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Künſtliche Feſttage.
Mit dem ſozialdemokratiſchen Weltfeiertage am 1. Mai

at es ein Ende, einerlei, ob die Sozialdemokratie das
zugeben will oder nicht. Von irgendwie bemerkbaren
Raſſenverſammlungen und Maſſenumzügen, nicht einmal
von irgendwie bedeutenden Arbeitseinſtellungen konnte
diesmal die Rede ſein. Die verlegenen Entſchuldigungen
und Ausreden der ſozialdemokratiſchen Preſſe, noch mehr
aber ihre Lobpreiſungen ſolcher Arbeiterorganiſationen, die
eine halbwegs nach etwas ausſehende Maifeier heraus-
hrachten, beweiſen am beſten, daß die Maifeier als ſolche

iſt.v Und das iſt kein Wunder, denn jedes Feſt verlangt eine
hiſtoriſche Begründung. Feſtfeiernde wollen ſich an irgend
eine Tatſache erinnern, einerlei, ob Geſchichte oder Sage
die Tatſache mit dem Feſttage in Verbindung bringen.
Keines der chriſtlichen und patriotiſchen Feſte entbehrt einer
ſolchen Grundlage. Der 1. Mai aber iſt weder für die
Sozialdemokatie noch für die Arbeiterſchaft ein hiſtoriſcher
Gedenktag. Es iſt an dem Tage niemals auf dem Gebiete der
Arbeiterbewegung etwas Beſonderes geſchehen oder auch nur
ins Werk zu ſetzen verſucht worden, wenn man es nicht als
etwas Großes hinſtellen will, daß lediglich, weil die
organiſierte Arbeiterſchaft es wünſcht, ein Tag im Jahre
Weltfeiertag ſein ſoll.

Nun hat freilich die Sozialdemokratie nicht übel Luſt,
dem Weltfeiertag am 1. Mai die Bedeutung zu geben, daß
eben durch dieſen Weltfeiertag der Sieg der Arbeiter über
die Arbeitgeber dokumentiert werde. Wenn tatſächlich
lediglich der Arbeiter darüber beſtimmt, ob an einem be-
liehig herausgegriffenen Tage gearbeitet werden ſoll oder
nicht, dann iſt der Sieg der Arbeiter über die Arbeitgeber
in einem wichtigen Punkt entſchieden und dann iſt der
1. Mai ein Siegesfeſt. Aber vorſichtige Leute warten mit
den Siegesfeſten, bis die Siege errungen ſind, weil man
ſich ſonſt leicht lächerlich macht. Daß alle Räder ſtill ſtehen,
wenn der ſtarke Arm des Arbeiters es will, haben uns die
Sozialdemokraten oft vorgeſungen, aber nicht bewieſen.
Und es ließe ſich nur dann beweiſen, wenn der Arbeit-
geber wirklich weiter nichts wäre als der profitwütige
Unternehmer, der ſich von den Arbeitern alles gefallen läßt,
wenn ſie nur hinterher wieder für ihn arbeiten wollen.

Es hat ja einmal eine Zeit gegeben, wo die unter ſich
uneinigen Arbeitgeber ſich zu viel von den Arbeitern bieten
ließen, und hier und da mag das noch nicht überwunden
ſein. Nachgerade aber hat ſich auch der Arbeitgeber auf
ſeine Rechte beſonnen, und gerade der rückſichtsloſe Terroris-
mus der Sozialdemokraten hat die Arbeitgeber ſich auf ihre
Rechte beſinnen laſſen. Glaubt der Arbeiter das Recht zu
haben, mit der Arbeit aufhören zu können, wenn es ihm
beliebt, ſo wird man ſelbſtverſtändlich auch dem Arbeit-
geber das Recht zur Entlaſſung zugeſtehen müſſen, wenn es
ihm beliebt. Nicht einſeitig der Arbeiter hat darüber zu
beſtimmen, wann gearbeitet und wann gefeiert werden ſoll,
ſondern Arbeitgeber und Arbeiter haben ſich darüber zu
einigen.

Auf die ſozialdemokratiſche Herausforderung, die in
der Proklamierung eines Weltfeiertages liegt, war die Aus-
ſperrung der gegen den Willen der Arbeitgeber Feiernden
und das Verbot der Umzüge und anderer Straßendemon-
ſtrationen die allein richtige Antwort. Freilich waren ängſt-
lihe Gemüter unter den Anhängern' der bürgerlichen
Parteien gleich mit der Befürchtung bei der Hand, der-
gleichen könne die Arbeiter aufreizen und gar zu, wenn auch
lokal begrenzten, Revolutionen führen. Solche Be-
fürchtungen ſind unſinnig und beweiſen nur, daß manche
Leute die menſchliche Natur nicht kennen. Schwächliches
Pachgeben wirkt viel aufreizender als kräftiges Eingreifen
So lange der Arbeitgeber ſich von der Sozialdemokratie
tyranniſieren läßt, ſo lange kommen die Arbeiter mit immer
neuen Forderungen und Unverſchämtheiten. Beſinnen ſich
bürgerliche Gewalten und Arbeitgeber auf ihre natürlichen
Rechte, ſo hüten ſich die Arbeitgeber, den Bogen zu ſtraff
zu ſpannen.

Darum iſt es auch ein Unding, wenn geſagt wird, man
önne nunmehr die Maifeier als eine abgetane Sache be-
handeln und ohne weitere Gegenmaßregeln feiern laſſen,
wer feiern will, und umziehen laſſen, wer dazu Luſt hat.
Eine ſolche Nachgiebigkeit der Arbeitgeber würde ſofort
de ſtärkere Ausdehnung der Maifeier zur Folge haben.
vielmehr müſſen die Arbeitgeber es ſich zum Prinzip
machen, Feiernde unnachſichtig auf längere Zeit oder
dauernd auszuſperren, wie die Behörden ſchon um der
fentlichen Ordnung willen gehalten ſind, umzugsluſtige
beiter von Straßen und öffentlichen Plätzen fernzuhalten.
W mehr das geſchieht, deſto eher wird die Maifeier vollends
ausſterben.

Aus dem Landtage.
g Im Herrenhauſe beſchäftigte man ſich am Frei-

eingehend mit dem Kommunalſteuer-Privi-
unt. Beamten. Die Kommunalkommiſſion hatte bean-

at. den im Abgeordnetenhauſe bereits genehmigten Ge-

Sonntag, 23. Mai 1909.
ſetzentwurf betreffend die Heranziehung der Beamten,
Elementarlehrer und Kirchendiener zur Gemeindeein-
kommenſteuer anzunehmen. Ueber die Höhe der Einbuße,
die den Städten durch das Pravileg entſteht, machte Ober-
bürgermeiſter Vos berg (Potsdam) einige ſtatiſtiſche
Mitteilungen, aus denen hervorgehoben ſei, daß Städte
wie Oppeln und Schleswig etwa 40 v. H., Gumbinnen
36 v. H. und Potsdam 27,7 v. H. verlieren, die anderen
Städte durchſchnittlich 10 v. H. Jmmerhin nehme er den
Entwurf als vorläufige Abſchlagszahlung an.
Derſelben Anſicht war Oberbürgermeiſter Fuß (Kiel),
während die Oberbürgermeiſter Ehlers und Körte
um Ablehnung dieſes „kümmerlichen“ Entwurfs baten.
Das Geſetz wurde ſodann mit großer Majorität gegen die
Stimmen einiger Oberbürgermeiſter angenommen; eine
Reſolution betreffend Vorlage des ſtatiſtiſchen Materials
der Erhebungen vom Jahre 1905 abgelehnt. Nach kurzer
Debatte wurden ferner die Geſetzentwürfe betreffend Um
zugskoſten der Geiſtlichen der evangeliſchen
Landeskirche und die Gebühren der Medizinalbe-
amten angenommen. Dann wurde in die Beratung
mehrerer Petitionen zur Frage des höheren Mädchen-
ſchulweſens eingetreten. Für die gemeinſame Er-
ziehung der männlichen und weiblichen Jugend trat Ober-
bürgermeiſter Struckmann ein, ohne jedoch Anklang
zu finden. Staatsminiſter v. Studt präziſierte ſeinen
Standpunkt dahin, daß man über dieſe Forderung zur
Tagesordnung übergehen müſſe. Bei der Abſtimmung er-
eilte dieſes Schickſal auch die Petitionen, ſoweit ſie ſich auf
die Koedukation bezogen. Die übrigen Petitionen wurden
der Regierung als Material überwieſen.

Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Freitag,
21. Mai, der Geſetzentwurf betreffend die Schulverſäumniſſe
in dem vormaligen Herzogtum Naſſau und in der vor-
maligen Landgrafſchaft Heſſen debattelos in dritter Leſung
genehmigt. Es folgte die Fortſetzung der zweiten Beratung
der Berggeſetznooelle. Zu den Beſtimmungen über
die Zuſammenſetzung der Arbeiterausſchüſſe lagen ver-
ſchiedene Abänderungsanträge vor, die von den Antrag-
ſtellern begründet wurden. Abg. Schulze (Pelkum)
(konſ.) erklärte die Anträge Wolff (Liſſa) (freiſ. Vgg.),
Bruſt (Ztr.), Szuman (Pole) und Leinert (Soz.) für ſeine
Fraktion als unannehmbar. Zum Antrage Graf Strach-
witz (Ztr.), der allerdings auch bedenklich erſcheine, müßten
ſich ſeine politiſchen Freunde ihre definitive Stellungnahme
noch vorbehalten. Es wurden ſämtliche Anträge abgelehnt.
Ein Antrag Wolff (Liſſa) (freiſ. Vgg.), welcher bei den
Beſtimmungen über das Wahlverfahren auch die von den
Sicherheitsbeamten vorzunehmenden Ausſchußwahlen un-
mittelbare, geheime Wahl fordert, wurde angenommen.
Alle Abänderungsanträge, welche ſtatt der vorgeſehenen
monatlichen einmaligen Grubenbefahrung durch die Sicher-
heitsmänner eine häufigere Befahrung fordern, wurden ab-
gelehnt. Auch ein Antrag Dr. Grunenberg (Ztr.),
welcher aus den Gründen, aus denen heraus ein Sicher-
heitsmann gekündigt werden kann, folgenden Kündigungs-
grund geſtrichen wiſſen will, „wenn wichtige Gründe an-
derer Art vorliegen, die mit der Ausübung ſeines Amtes
nicht zuſammenhängen“, wurde abgelehnt, ebenſo ein frei-
ſinniger Antrag, welcher verlangt, daß den Werkbeſitzern
unter Strafandrohung verboten wird, die Vorſchriften der
Novelle über die Arbeiterausſchüſſe und Sicherheitsmänner
durch beſondere Verträge einzuſchränken. Der Reſt der Vor-
lage wurde unverändert und ſodann das ganze Geſetz in
zweiter Leſung genehmigt. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.)
begründete einen Antrag auf Annahme eines Geſetzent-
wurfes betreffend den Anſchluß der Lehrer und
Lehrerinnen an den öffentlichen, nicht-
ſtaatlichen, mittleren Schulen an die Alter s-
zulagekaſſe der Volksſchullehrer. Der An-
trag wurde allſeitig freudig begrüßt; gegen die ſofortige
zweite Beratung wurden Bedenken geäußert. Abg.
v. Pappenheim (konſ.) hielt die Vorlage für ſpruch-
reif. Sollten Bedenken gegen die ſofortige Vornahme der
zweiten Beratung vorherrſchen, ſo möge man dieſe aus-
ſetzen, aber jedenfalls auf Kommiſſionsberatung verzichten.
Nachdem auch Miniſterialdirektor Dr. Schwartzkopff
ſich ſympathiſch zum Antrage geäußert hatte, wurde die
zweite Beratung ausgeſetzt. Abg. von Schmeling
(konſ.) beantragte, den Geſetzentwurf betreffend Aenderung
der Landgerichtsbezirke Kleve, Krefeld und München-Glad-
bach an die Juſtizkommiſſion zu verweiſen, da derartige
Aenderungen ſtets einſchneidender Natur ſind. Dem An-
trage wurde ſtattgegeben. Abg. Gyßling (freiſ. Vp.)
begründete einen Antrag, welcher eine geſetzliche
Neuordnung des Privat ſchulweſens event.
des privaten höheren Mädchenſchulweſens verlangt. Abg.
v. Pappenheim (kEonſ.) erklärte, die Ausführungen des
Antragſtellers nur als richtig unterſchreiben zu können.
Eine Mädchenſchulreform ſei heute notwendig und zeitge-
mäß. Hoffentlich würde man in der Kommiſſionsberatung,
die nicht zu umgehen ſei, zu einem günſtigen Reſutat
kommen.

den Antrag ſympathiſch begrüßt und für Kommiſſions-
Nachdem auch die Redner der anderen Parteien
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beratung plädiert hatten, ging der Antrag an die Unter-
richtskommiſſion. Das Haus vertagte ſich hierauf um
416 Uhr auf Sonnabend 12 Uhr. Zweite Beratung des
Stempelſteuergeſetzes.

Deutſches Reich.
N. G. C. Der bulgariſche Königstitel. Der Titel „König der

Bulgaren“ iſt, wie die „N. G. C.“ mitteilt, bereits in den diplo-
matiſchen Verkehr zwiſchen der deutſchen und der bulgariſchen
Regierung aufgenommen worden. Das Kreditiv für den kaiſer-
lichen Geſandten in Sofia Freiherrn von Romberg iſt gerichtet an
„Sa Majesté le Roi des Bulgares“.

Die Beſetzung des preußiſchen Kultusminiſteriums.
Das neuerdings wieder aufgetauchte Gerücht, der Handels-
miniſter Herr Delbrück ſei dazu auserſehen, als Kultus-
miniſter der Nachfolger des Herrn Holle zu werden, wird
nun auch von der „N. G. C.“ nach zuverläſſiger Er-
kundigung als durchaus der Grundlage entbehrend bezeich-
net. Es iſt vollkommen unerfindlich, warum die Kandidatur
des Herrn Delbrück von beſtimmter Seite immer wieder
behauptet und in den Vordergrund gerückt wird. Denn
Herr Delbrück iſt bisher noch nie für das Portefeuille des
Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal-
angelegenheiten in Frage gekommen und hat auch ſelbſt
keinen Zweifel daran gelaſſen, daß er nicht im geringſten
Neigung verſpüre, ſein Reſſort jetzt, nachdem er ſich gerade
hineingearbeitet habe, mit einem weit ſchwierigeren und
komplizierteren zu vertauſchen.

Die Rückkehr Lindequiſt's. Unterſtaatsſekretär
v. Lindequiſt iſt, wie die „Jnf.“ erfährt, ſoeben in Neapel
mit dem fälligen Dampfer von ſeiner oſtafrikaniſchen Rund-
reiſe eingetroffen. Sein Eintreffen in Berlin
wird demnächſt erwartet.

Der Heereshaushalt 1909/10 ſieht bekanntlich die Ver
legung eines der drei in Schöneberg garniſonierenden Eiſen
bahnregimenter nach Hanga u vor. Das in Betracht kommende
Regiment iſt, ſchreibt die „Neue politiſche Korreſpondenz“, das
jüngſte der drei Regimenter, das 3. Eiſenbahnregiment. Die
freiwerdende Kaſerne dieſes Regiments bezieht das 1. Eiſenbahn-
regiment, deſſen Kaſernement wieder von der Betriebsabteilung
der Militäreiſenbahn und der Verſuchsabteilung der Verkehrs
truppen bezogen werden wird. Das hin und wieder auftauchende
Gerücht von der Verlegung eines der beiden Spandauer Garde-
Jnfanterieregimenter in die freiwerdende Kaſerne entſpricht
nicht den Tatſachen.

Handwerker und ſtaatliche Lieferungen. Die
preußiſche Staatsregierung hat, um den Handwerkern
eine Beteiligung an den ſeitens der Staatsbehörden aus-
zuſchreibenden Lieferungen zu ermöglichen, die Handwerker-
kammern veranlaßt, eine Normalpreistabelle
auszuarbeiten, die als Grundlage für die Beurteilung der
von den Handwerkern abzugebenden Gebote dienen ſoll.

Jm Jntereſſe der Seßhaftmachung unſerer ländlichen
Bevölkerung iſt ein Beſchluß des Ausſchuſſes der Alters-
und Jnvalidenverſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt in
Merſeburg, die Rentengutsgeſetzgebung betreffend, lebhaft
zu begrüßen. Der im Herbſt vorigen Jahres gefaßte Be-
ſchluß ging dahin, die Unterſtützung des Baues von
Arbeiterwohnungen und die Errichtung von Arbeiter-
Rentengütern durch Gewährung von Kredit (nämlich Be
leihung bis zu 90 Proz. des Taxwertes, zu billigem Zins
fuß) weſentlich zu erleichtern. Das Reichsverſicherungsamt
hat nun inzwiſchen dieſen Beſchluß genehmigt. Dieſe
Zeilen aber möchten dafür ſorgen, daß die für den kleinen
Landbewohner, der ſich nach eigener Scholle ſehnt, höchſt
wichtige Sache tunlichſt bekannt wird und zu ſtärkſter Be
nutzung anregt. Unſere Rentengutgeſetzgebung und die
Arbeiten der Generalkommiſſionen zu ihrer Ausführung ſind
denen, die ſie hauptſächlich angehen, noch lange nicht be-
kannt genug, ſonſt könnte nicht die Abwanderung vom
Lande in die Stadt jahraus, jahrein faſt im gleichen Maß
ſtabe ſich fortſetzen.

Aus den Kommiſſionen des Abgeordnetenhauſes Die
Handels- und Gewerbekommiſſion lehnte den ſozial-
demokratiſchen Antrag auf Ausbau der Gewerbeinſpektion
ab. Es ſollten zur Gewerbeaufſicht auch Aerzte und Ar-
beiter hinzugezogen und in jedem Gewerbeinſpektionsbezirk
mindeſtens eine weibliche Kraft angeſtellt werden.

Geſetzentwurf betreffend die Reinigung der Straßen.
Zwiſchen dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, dem
Miniſterium des Jnnern und dem Finanzminiſterium
ſchweben, wie wir hören, gegenwärtig Beratungen über
einen Geſetzentwurf betreffend die Rei-
nigung von Straßen und die Verpflichtung zum
Streuen mit abſtumpfendem Material bei eintretender
Glätte, der für alle Gemeinden von großer Bedeutung iſt.
Es wird damit den Wünſchen der Gemeinden entgegen-
gekommen, die eine geſetzliche Regelung wegen der Haft-
pflicht aus Unfällen vielfach angeregt haben. Ortsſtatute,
welche die Reinigungs- und Streupflicht auf den Anlieger
übertragen, ſind vom Oberverwaltungsgericht nicht als
rechtsgültig erklärt worden. Andererſeits hat das Reichs-
gericht die Haftpflicht ſtets als Folge der Reinigungs- und
Streupflicht den Gemeinden zugeſchoben. Der kommende



Geſetzentwurf dürfte nun für den Erlaß von ortsſtatutari-
ſchen Beſtimmungen, durch welche die Reinigungs und
Streupflicht von Straßen und Plätzen in polizeimäßigem
Sinne auf die Anlieger übertragen werden darf, die recht
lichen Unterlagen liefern. Man kann annehmen, daß der
Entwurf dem Landtage bald nach ſeinem Wiederzuſammen-
tritt zugehen wird.

Der geplante Kaffeezoll. Bekanntlich plant die
Reiechsregierung, als Erſatz der abgelehnten Steuern u. a.
auch eine Erhöhung des beſtehenden Kaffeezolls vorzu
ſchlagen. Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, iſt zu erwarten,
daß der Zoll um das Doppelte erhöht werden wird. Dem
entſprechend würde ein Pfund Kaffee in Zukunft mit
60 Pf. Zoll ſtatt 30 Pf. belaſtet werden. Man wird nun
bei den bevorſtehenden Verhandlungen wegen eines
Handelsübereinkommens mit Braſilien auf dieſen bevor-
ſtehenden Zoll recht ſorgfältig Rückſicht zu nehmen haben,
damit er nicht etwa den Abſchluß des Uebereinkommens
ſtörend beeinfluſſe. Bei einer vorſichtigen Behandlung der
W rie werden beſondere Schwierigkeiten ſich kaum er-
geben.

Der erſte deutſche Binnenſchiffahrtstag, der am Freitag in
Berlin unter zahlreicher Beteiligung namentlich der Schiffahrts
intereſſenten aus Mitteldeutſchland zuſammentrat, nahm eine
Entſchließung an, die ſich mit großem Nachdruck gegen die Er
hebung von Schiffahrtsabgaben ausſpricht.

Die Otavieiſenbahn war von dem ſozialdemokrati-
ſchen Abg. Eich horn angegriffen worden wegen angeb
licher Nichtanſtellung von Reichsdeutſchen. Darauf
veröffentlicht die Geſellſchaft in der „Nordd. Allgem.
Ztg.“ eine längere Erklärung, in der es u. a. heißt:

„Es wird bemerkt, daß nur ein einziger Oeſterreicher in
leitender Stellung bei der Bahnunterhaltung ſich befindet und ein
Holländer als Betriebskontrolleur beſchäftigt iſt, während alle
anderen in gehobener Stellung befindlichen Beamten Reichs
deutſche ſind. Die NichtReichsdeutſchen ſind ſämtlich zur Zeit
des Bahnbaues herübergekommen, als weiße Handwerker und
Arbeiter hier im Lande nicht vorhanden waren.“

Ausland.
Frankreich. Wie verlautet, werden die in dem neuen

Beamtenſtatut vorgeſehenen Disziplinarräte,
die in jedem einzelnen Miniſterium eingerichtet werden
ſollen, den Charakter wahrer Gerichtshöfe an ſich tragen
und über alle Disziplinarvergehen zu entſcheiden haben.
Als oberſte Jnſtanz wird eine Art Appellationshof er
richtet werden, der aus je zwei Mitgliedern des Kaſſations-
hofes, des Staatsrats und des Rechnungshofes beſtehen
ſoll. Jm Falle eines Ausſtandes der Staatsbedienſteten
werden die den Beamten zugeſicherten Bürgſchaften zeit-
weilig zurückgenommen werden. Jn parlamentariſchen
Kreiſen iſt man der Anſicht, daß dieſer Entwurf ſowohl den
Beamten als auch der Regierungsautorität alle erforder-
lichen Bürgſchaften gewährleiſtet.

Der Senat nahm den Geſetzentwurf über das
Verbot der Verwendung von Bleiweiß an. Den
Fabrikanten, die von dem Bleiweißverbot betroffen werden, ſoll
eine Entſchädigung gewährt werden.

Großbritannien. Admiral Lord Beresford hielt
bei einem Bankett eine Rede, in der er ausführte, es ſei
unnütz, daß die Kolonien Geld ſenden zum Bau von
Dreadnoughts, Torpedobooten oder Unterſeebooten
zu Verteidigungszwecken. Sie ſollten Kreuzer oder ev.
eigene Flotten bauen, die mit dem Mutterlande eine
Reichsmarine bilden würden, die den Krieg mit England
zur Unmöglichkeit machen würde. Jm Hinblick auf den
Wetteifer in den Rüſtungen anderer Nationen ſei es durch-
aus weſentlich, daß England in dieſem Jahre
acht Dreadnoughts auf Stapellege; aberauch dieſe ſeiennichtausreichend, um die Ver
ſäumnis im Schiffbau der letzten vier Jahre gut zu

machen. Lord Beresford ſchilderte ſodann den gegen
wärtigen Stand der Marine als ſehr ernſt, da es an einer
geeigneten Organiſation für die Vorbereitung auf den
Krieg mangele. Jm Hinblick auf eine Meldung der „Pall
Mall Gazette“, wonach die Mitglieder des Kabinetts, die die
vorgeſehenen Beſchränkungen des Flottenbauprogramms
zu vier Dreadnoughts befürworteten, ihre a r
ändert hätten, iſt das liberale Zeitungsorgan „Daily
Chronicle“ in Kenntnis geſetzt worden, daß die Politik des
Kabinetts unverändert ſei.

Venezuela. Auf Erſuchen des Generalſtaatsanwalts,
der auf den kürzlich erfolgten Amneſtieerlaß hinwies, ſprach
das Kriminalgericht den ehemaligen Präſidenten
Caſtro von der Anklage der Teilnahme an
einem Komplott zur Ermordung des Präſi-
denten Gomez frei.

Chile. Der Admiralſtab ſchlug der Regierung die Erneue
rung der Flotte vor. Der Anfang ſoll mit dem unverzüglichem
Ankauf eines großen Kreuzers gemacht werden.

Die Luftſchiffahrt.
Die ZeppelinLuftſchiffbaugeſellſchaft und das Kriegs-

miniſterium. Nach Aeußerungen der Preſſe hat der Direk-
tor der Zeppelin-Luftſchiffbaugeſellſchaft, Herr Cols-
mann, öffentlich gegen das preußiſche Kriegsminiſterium
mehrfach Angriffe in teilweiſe ſcharfer Form gerichtet.
Von zuſtändiger Seite wird der „Nordd. Allg. Ztg.“ nach
ſtehendes mitgeteilt: „Zunächſt beruht alles, was in dieſen
Zeitungsberichten bezüglich des Verhaltens des Kriegs
miniſteriums bei dem Gothaer Luftſchiffhallen-
bau erzählt wurde, auf vollſtändig unrichtigen Ver-
mutungen. Wenn ferner Herr Colsmann in Straßburg
geſagt haben ſoll das Kriegsminiſterium hätte den Be-
ſcheid gegeben, daß an den Bau eines weiteren Zeppelin
Luftſchiffes nicht gedacht ſei, dieſer Beſchluß ſei dadurch zu
erklären, daß der Berater im Kriegsminiſterium ſelbſt Er-
finder eines Luftſchiffes ſei ſo iſt feſtzuſtellen, daß ein
Beſcheid betreffend den Bau eines Z.Schiffes überhaupt

Auch iſtnicht vom Kriegsminiſterium erteilt worden iſt.
Major Groß es kann nur dieſer Offizier gemeint
ſein der Kommandant des Luftſchifferbataillons, ſeiner
Dienftſtellung gemäß nicht Berater im Kriegs miniſterium.
Die Heeresverwaltung wird in dieſem Sommer 2 Militär-
luftſchiffe, 2 Parſevalſchiffe und 2 Zeppelinſchiffe beſitzen.
Von einer Bevorzugung eines Syſtems oder von dem
einſeitigen Einfluß eines unberufenen Beraters kann alſo
keine Rede ſein. Die Verhandlungen im Kriegsminiſterium
am 24. April 1909 mit Herrn Colsmann über eine Unter-
ſtützung der Zeppelin-Luftſchiffbaugeſellſchaft verliefen der
art, daß Herr Colsmann mit einer Subvention ſeitens des
Kriegsminiſteriums rechnen konnte, was er auch in ſeinem
Schreiben vom 4. Mai an das Kriegsminiſterium zum
Ausdruck gebracht hat. Daß runde oder drehbare Hallen
beſſer ſind als gerade und feſte, iſt längs bekannt und viel-
fach erörtert. Tatſächlich feſtgeſtellt wurde das Verhalten
der Z. Schiffe bei Benutzung eckiger Hallen erſt durch zahl-
reiche Verſuche des Luftſchifferbataillons in Friedrichshafen
im März und April 1909. Erſt nach dieſen Verſuchen am
24. April 1909 teilte Herr Colsmann einem Vertreter des
Kriegsminiſteriums die Anſchauung des Grafen Zeppelin
über runde Hallen mit. Der bedeutende Geländebedarf
bei voller Rundform rund 50 Ar, gleich rund 200 Morgen

verbietet, ebenſo wie die Höhe der Koſten, die Anlage
ſolcher Hallen in Feſtungen.“

Verwendung von Papier beim Luftſchiffbau. Dr. Wagner
von der Vulkan-Werft und Oberingenieur von Radinger
haben einen neuen Lenkballon entworfen, der eine Kombination
des ſtarren und unſtarren Syſtems darſtellt. Nach der „Um-
ſchau“ ſoll dabei Papyrolin in aufeinander gelegten
Schichten, abwechſelnd mil Geweben, eingewalztem Gußſtahl-

draht und Klebſtoff verwendet werden. Dieſes, mittels be
Wickelmaſchinen angefertigte und gegen Feuchtigkeit derer
Material ſoll nach den Brech und Rei unterſuchun i
Erfinder dauerhafter als Aluminium und Stahl en derStoff wird dann zu gewalzt, aus denet dert Der
gerippe nach einem Zellenſyſtem angefertigt wird. lon

llen werden mit Gas gefüllt. und Schwan wie
eine Kappe. Die Gondel, die einen Benzinmotor für en
fahrt und einen Benzinmotor für forzierte Fahrt erhält
vollſtändig geſchloſſen. Der Gasverbrauch ſoll äußerſt ält, iſt
ſein. Der neue Bauſtoff ſoll überhaupt noch überall de ſig
Zukunft haben, wo Stabilität und Leichtigkeit des Mog eine
eine Rolle ſpielen. Das erſte Cuftichiſf dieſer Art ſoll in
Größe von 9000 Kbm in ſeinem Ausſehen wird es ſß gn
das Zeppelins anlehnen 60 bis 70 m in der Stunde n
legen. Leichte Transportfähigkeit geſtattet auch die San

auf feſtem Boden. ung
Das älteſte Pfingſtlied.

Schon ſeit altersgrauer Vorzeit iſt es ein menſchliches
dürfnis, das, was dem Herzen heilig und teuer dünkt, in S
geſängen und Liedern zu preiſen. Manche dieſer üralte,
Sangesweiſen, wie die Pſalmodie und die Melodien des Vater
unſers und der Präfationen klingen in ihrer ergreifenden Ei
fachheit, als ob ſie, gleich wie die Stimmen der Natur n
Sturmgebrauſe, im Waldesrauſchen und im Wogenſchlage, v
Anbeginn geweſen wären. Ebenſo gilt das von den älleſten
r Volksliedern. Jn ihrer Schlichtheit wirken
ſie ſo groß und monumental, ſo frei von aller menſchlichen
Künſtelei, ſo ganz als Ausfluß urewiger Ehrfurcht vor höherenMächten, daß ein Forſchen nach ihrer Entſtehung faſt als

Profanation erſcheint. Es iſt genug, wenn man weiß, daß
ſie ſchon vor mehr als einem Jahrtauſend geſungen worden
ſind. So auch das uralte Pfingſtlied „Nun bitten wir den
heiligen Geiſt.“

Bereits um die Mitte des 13. Jahrhunderts gedenkt des
prächtigen Geſanges der berühmte Franziskaner Berthold von
Regensburg, der machtvolle volkstümliche Bußprediger, der in
o Süd und Mitteldeutſchland unter rieſigem Zulauf des

olkes mit hinreißender Beredſamkeit und mit Donnerworten
gegen die Laſter der Zeit, die Habſucht, den Luxus, die Spiel
wut und die loſen ritterlichen Freuden, ſchonungslos loszog
um die Seelen vor der ewigen Verdammnis zu retten. „Wähnt
ihr Vornehmen“, ſo eifert er in einer ſeiner Predigten, „daß
dieſes Lied

Näü bitten wir den heiligen geist
umb den rechten glouben allermeist,
daz er uns bebüete an unserm ende,
sò wir heim suln varn üz disem ellende.

Kyrieleis.
um Nichtswillen erdacht ſei Oh, es iſt ein gar nützlicher Sang.
Jhr ſollt ihn je mehr deſto lieber ſingen, ihr ſollt ihn alle mit
ganzer Andacht und innigem Herzen zu Gott empor ſingen und
rufen. Es war ein guter Fund und ein nützlicher Fund, und
es war ein weiſer Mann, der das Lied zuerſt gemacht hat“.

Bereits lange vor Berthold von Regensburg muß das
Lied bekannt und volkstümlich geweſen ſein, mindeſtens ſchon
im 12. Jahrhundert, da auch das Lied „Chriſt iſt erſtanden“
und von den Kreuzfahrern das Wallfahrtslied „Jn Gottes
Namen fahren wir“ geſungen wurde. Vielleicht geht es gar
auf jene Zeit zurück, da Ratpert, der ſangeskundige Magiſter
in St. Gallen, ſein deutſches, leider nur noch in einer
lateiniſchen e aus dem 11. Jahrhundert erhalten
gebliebenes Lied auf den heiligen Gallus ſchuf. Und das war
um 880, alſo vor mehr als tauſend Jahren. Jn ſeiner älteſten
Form hat unſer Pfingſtlied nur jene einzige, von Berthold von
Regensburg mitgeteilte Strophe gehabt. Erſt in ſpäteren
Jahrhunderten ſind ihm weitere Strophen hinzugefügt worden,
ſo drei im Jahre 1524 von Luther. Freilich, von Grünen
und Blühen iſt in ihm keine Rede. Und doch mutet es pfingſt-
lich an, denn geht die Bitte an den heiligen Geiſt „um den

r àNachdruck verboten.)

Lenzgewitter.
Skizze von Toni Harten-Hoencke (Kiel).

Sie ſah nach der kleinen Bronzeſtanduhr auf ihrem
Schreibtiſch. 814 Uhr vorbei. Er konnte noch kommen. Ob
er kommen würde?

Mit müder Bewegung ließ ſie den Kopf in die auf-
geſtützte Hand ſinken und ſchloß minutenlang die Augen.

Drei feine helle Schläge der kleinen Uhr Und
nun klopft es

„Gnädige Frau, der Herr Doktor Chriſtianſen
„Jch laſſe bitten
Sie erhob ſich nicht, ſondern lehnte regungslos in

ihrem tiefen Seſſel, bis er vor ihr ſtand und ſich verneigte.
Langſam ſtreckte ſie ihm die Hand hin, die er ein wenig
haſtig ergriff und an die Lippen führte.

„Jch verſuchte zweimal vergeblich, Sie zu ſehen. Sie
waren nicht zu Hauſe; bei meiner zweiten Anfrage nicht zu
ſprechen.“

„Wirklich?“
troffen.“

„Was tat ich, daß ich in Ungnade gefallen bin?“ fragte
er, ohne auf ihr Lächeln zu achten.

„Jn Ungnade fallen nur Liebhaber, keine Freunde.“
„Oder warum ſind Sie mir böſe?“
„Böſe ſind ſich nur Kinder untereinander. Ein Freund

t dem anderen höchſtens weh, wenn er ihm nicht wohl
ut.“

„Alſo hab' ich Jhnen weh getan So weh, daß Sie mich
zweimal verleugnen konnten

Sie nahm einen leichten Ton an.
„Verleugnen? Wie kommen Sie darauf?

ſonderbar heute!“
„Nein,“ ſagte er mit unterdrückter Heftigkeit.

bin nicht ſonderbar, aber Sie ſind unwahr heute!“
„Nun denn!“ und ſie richtete ſich hoch auf und ſah ihm

voll und ernſt ins Geſicht, „ſo will ich wahr ſein. Jch war
nicht zu Hauſe, weil ich Sie nicht ſehen wollte, und ich
war nicht zu ſprechen, weil ich Sie nicht ſprechen wollte.“

Sein Geſicht entfärbte ſich.
„Jch wußte das. Aber Sie Sie werden mir wenig-

ſtens ſagen, warum Sie nicht wollten
„Warum? Um Jhnen zu zeigen, daß ich nicht gar ſo

ſchwach von Begriff bin, wie Sie anzunehmen ſchienen
Sie hatte ſich bei. den letzten Worten abgewandt und

ließ ſich nun in ihren Seſſel zurückfallen.
immer vor ihr ſtand, deutete ſie auf einen Stuhl in ihrer
Nähe. Aber er ſetzte ſich nicht.

Sie lächelte. „Das hat ſich ſchlecht ge

Sie ſind

„Jch

Da er noch

„Womit könnte ich Jhnen ſo weh getan haben, daß ich
dieſe Behandlung verdiente?“

Jetzt lachte ſie.
„Was glauben Sie, verdient derjenige, der einer Frau

und ſei es die älteſte und häßlichſte aller Frauen
ſagt, daß er ſie zu häßlich und zu alt fände, um ſich in ſie
zu verlieben

Er forſchte beſtürzt, verletzt in ihren Zügen.
„Meine gnädige Frau Sie ſind heute in einer

in einer etwas barocken Laune, wie mir ſcheint, und es iſt
vielleicht am beſten

„Nun?“ Und da er nicht weiterſprach: „Fahren Sie
ruhig fort, lieber Freund!“

„Lieber Freund!“ wiederholte er bitter. „Jch denke,
mir bleibt heute nichts anderes übrig, als meinerſeits zu
beweiſen, daß ich nicht ſchwer von Begriff bin, wenn ich
auch kein einziges Jhrer Worte verſtehe.“

„Sie erinnern ſich nicht, mir bei Jhrem letzten Beſuch
geſagt zu haben, daß ich mir nicht einbilden dürfe, Sie
könnten ſich in eine alte Frau wie mich verlieben?“

„Gnädige Frau!“
„Sie entſinnen ſich nicht
Er verneigte ſich.
„Sie geſtatten wohl, daß ich mich beurlaube
„Nein, nein, das tue ich nicht! Jch will jetzt im Gegen-

teil vernünftig mit Jhnen reden. Setzen Sie ſich hier
neben mich.“

Er rückte zögernd an einem Stuhl.
Sie ſah gerade vor ſich hin und wartete; als er jedoch

ſchweigend verharrte, ſich nur leicht auf die Rücklehne des
Stuhles aufſtützend, ſagte ſie leiſe mit veränderter Stimme:
„Was ich eben geſagt habe, iſt trotzdem Wahrheit. Natürlich
haben Sie nicht die Worte gebraucht, nicht einmal ſo rück-
haktslos gedacht, wie ich mich eben ausdrückte; deshalb aber
habe ich doch verſtanden, was Sie meinten. Nein,“ ſie
legte feſt ihre Hand auf die ſeine und zog ihn neben ſich
nieder, „ſpringen Sie mir nicht davon, ſondern geben Sie
acht.“

„Acht geben auf ſolchen ſolchen baren nonsens
Aber ihr Blick ließ ihn verſtummen.
„Sollen Freunde nicht vor allen Dingen wahr gegen-

einonder ſein? Wer von uns betont das ſtets am meiſten
Wollen Sie alſo leugnen, daß Sie ſich jüngſt im Zweifel
darüber befanden, ob ich nicht ſelbſt auf dem Punkt ſei,
mich in Sie zu verlieben? Wollen Sie leugnen, daß Sie
ſich innerlich entſchieden gegen dieſe beiden Dinge auf-
lehnten

Er ſprang auf und hielt ſich die Ohren zu. „Jch bitte
Sie, halten Sie ein! Sie ſind furchtbar heute abend!“

Das brauchen Sie nicht!

Auch ſie erhob ſich. „Seien Sie kein Kind!“ ſagte ſie
unwillig. „Wollen Sie leugnen

„Ja! Mein Gott: ja! ja!“
Sie ſchlug die Hände zuſammen.

nicht gedacht, daß Sie feige ſind.“
„Maria!“
Sie hatte ihm den Rücken zugewandt und ſchaute mit

zuſammengezogenen Brauen zum Fenſter hinaus. Draußen,
dicht vor den hohen Scheiben, wogten dunkle Lindenwipfel
in wilder Bewegung unter einem blaſſen, von zerriſſenen
ſchwarzen Wolkenmaſſen überjagten Abendhimmel.

„Maria ſagte er bittend.
Sie zog die Schultern. J„Warum dies alles, Maria? Warum machen Sie

unſerer Freundſchaft in ſolcher Weiſe ein ſo gewaltſames
Ende? Wonmit habe ich das verdient?“

„Unſerer Freundſchaft ein Ende? Sie meinen, daß es
durch Jhr Zugeſtändnis mit unſerer Freundſchaft zu Ende
ſein müßte? Jſt es das?“ Und ſie trat ſchnell auf ihn zu
und ſah ihm forſchend in die Augen. „Fürchten Sie das?

Das wird nicht geſchehen, wenn
Sie jetzt meinem Mut mit demſelben Freimut begegnen.
Hören Sie, denken Sie nur, daß ich wirklich töricht genug
war meiner grauen Haare ſo weit zu vergeſſen, daß ich
wirklich wünſchte, Sie in mich verliebt zu ſehen! Nur ein
wenig verliebt, natürlich, nur ſo viel pour mieux passer
le temps, die Zeit, die Jhnen noch ſo ſchmerzvoll
iſt. Jch wünſchte es für Sie als Ablenkung von Ihrem
großen Kummer, wünſchte es, weil ich ſah, daß die
Tröſtungen einer Freundſchaft matt und machtlos ſind
gegen Liebesſchmerz. Und über all dem wirklich ſelbſtloſen
Wünſchen verbrannte ich mir ſchließlich ſelber ein bißchen
die Finger wie ein Kind, das mit dem Feuer ſpielt

Lächelnd unterbrach ſie ſich. „Wie unglücklich Sie mich
anſehen! Es ſteht andauernd auf Jhrem Geſicht ge
ſchrieben, daß ich „furchtbar“ ſei heute abend. Aber wir
wollen Licht machen. Bitte, ziehen Sie die Vorhänge zu.
Sie haben das ſo nett bei mir gelernteEr gehorchte ſchweigend, und ſie drehte die kleine grün
beſchirmte Schreibtiſchlampe an, ſo daß das große Je
mit den dunklen Polſtermöbeln in angenehmem Halblich
lag.

„Ah! Jch hätte

len Si lei d ihn„Wollen Sie Jhren kleinen Faulenzer nehmen u
zu mir ans Sofa rücken? Oder haben Sie noch in
Luſt, fortzulaufen„Nein,“ ſagte er kopfſchüttelnd, „ich will bei Jhuen
aushalten, wenn Sie mir nur eines verſprechen wollen

dunklen„Was?“
„Daß Sie nichts mehr von Jhrem ſchönen
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(auben allermeiſt“ in Erfüllung, dann wird denten e Weliyftagiten der ewige Frühllig edelſte Nachſten-

den cchier Geſittung erblühen. G. B.

Vermiſchtes.
C. E. Aerzktliche Konſultation durch drahtloſe Telegraphie.

z RewHork berichtet man unter dem 18. Mai: Die Nützlichkeit
“drahtloſen Telegraphie wird mit jedem Tage deutlicher offen
beute aber erzählen die New Yorker Blätter eine Geſchichte,

bar i ig in ihrer Art iſt. Eine reiche Dame aus Philadelphia,
ſchwer krank liegt, kam auf die neuartige Jdee, ſich mit ihrem

Aus x der ſich auf einer Reiſe nach Europa befindet, und noch auf
Ars Hzean ſchwimmt, durch drahtloſe Telegraphie in Verbindung
dem Die Dame „radiotelegraphierte“ dem Arzte ein ganzzu ſeben. rankheitsbild, und der Doktor erwiderte ſofort auf dem

Kre Wege, indem er die erforderliche Kur vorſchrieb. Die Dame
er e alle Vorſchriften und befindet ſich auf dem Wege der
erung Die radiotelegraphiſche Korreſpondenz hat nicht mehr

A Jals vierzig Mark gekoſtet.

Wie perſiſche Dichter behandelt werden. Aus London wvird

ütiſche Arena hinabgeſtiegen und beteiligen ſich an dem Kampfe
der Nation Um die Verfaſſung. Einer der bedeutendſten Sänger
der Freiheit, der ſich ſchon ſeit vielen Jahren durch ſein dichte
riſches Schaffen hervorgetan hat, iſt der obengenannte Dichter
IchmedMemalikMirſa Seinen Geſängen, in denen er nach

Begriffen durchaus ein „Neutöner“ ſein ſoll, ſoll etwas
begeiſternden Wucht der Kriegslieder Pindars inne-

Er verſteht es, das Volk zu begeiſtern, und die ganze
Freiheitsbewegung in Perſien ſoll viel auf ſeinen Einfluß zurück
den ſein Er verſchmähte es nicht, ſeine Lieder in den perzuführen ſein. r verſchmahte es Mt, J eſiſchen Zeitungen zu veröffentlichen, was bis dahin die Dichter
e oder ſelten taten. Nachdem von der Regierung alle perſiſchen
Zeitungen geſchloſſen worden waren, ließ er ſeine Freiheitsgeſänge
n den indoperſiſchen Zeitungen erſcheinen, die aus Indien nach
zerſien eingeſchmuggelt wurden und dann in Maſſen im Volk

Verbreitung fanden. Die perſiſche Regierung ließ darum den
Befehl ergehen, den gefährlichen Dichtersmann zu verhaften, und
der Emir Tſheng Bogatur gab ſogar den Befehl, ihn an den
Zeinen aufzuhängen. Der Dichter, der die Sanftmut perſiſcher
Polizeiorgane kannte, zog es aber vor, nach Enſeli zu flüchten.
Da hier aber überall Spione der perſiſchen Regierung waren, ſo
wurde es ihm ſehr ſchwer, von hier aus die Grenzen ſeines Vater
landes zu verlaſſen. Seine Freunde wußten aber einen Ausweg.
Sie ſchnallten ihn auf denn Sattel eines Saumtieres und legten,
über ihn Hafer und Reisſäcke. So mußte er zwölf Stunden lang
in der glühenden Sonnenhitze ausharren, bis er endlich erlöſt
wurde. Er begab ſich nach Petersburg und von hier nach London.
An die Gewährung der neuen Konſtitution glaubte in Perſien,
wie er erklärte, kein Menſch.

C. E. Das Handbuch des perfekten Geldſchrankknackers.
Daily Telegraph“ berichtet man unter dem 18. Mai aus New
ork: Die NewYorker Polizei entdeckte geſtern abend ein „Vade-
mecum“ für Geldſchrankknacker, die den Ehrgeiz haben, in ihrer
Kunſt den Gipfel der Vollendung und Vollkommenheit zu er
reichen. Jn dem merkwürdigen Buche wird das Erbrechen von
Geldſchränken von dem Verfaſſer, Herrn Jakob Hunter, der in
ſeinem Fache ein Meiſter erſten Ranges iſt, als eine echte, rechte
Hunſt dargeſtellt. Hunter hat den größten Teil ſeines Lebens
im Gefängnis zugebracht, was ihn nicht hindert, Debütanten der
Einhrecherzunft mit Hilfe „unfehlbarer“ Regeln zu lehren, wie
man der Polizei ein Schnippchen ſchlagen und allen ihren
Schlingen entgehen kann. Das iſt genau ſo, wie wenn Spieler,
die in Monte Carlo ihr ganzes Vermögen verloren haben, die
kühne Behauptung aufſtellen, daß ſie unfehlbare Syſteme zur
Sprengung der Spielbank beſitzen. Das „Vademecum“ iſt eines
der ſeltſamſten Dokumente unſerer Zeit. Es enthält genaue
Diagramme von Geldſchränken und viele Zeichnungen von Sicher
heitstüren und von Schreibepulten mit doppeltem Boden. Jn
einer kurzen Vorrede erklärt Hunter, daß der Geldſchrankknacker
beruf mit den Fortſchritten der Wiſſenſchaft Schitt halten muß.
Der perfekte Geldſchrankerbrecher muß diverſe Eigenſchaften be
ſitzen, vor allem Mut, Ausdauer und Fleiß, dazu dann noch eine
gediegene Kenntnis der Mechanik und aller Exploſivſtoffe. Das
Buch iſt zum Teil im Gaunerjargon geſchrieben viele Stellen
aber zeichnen ſich durch ein geradezu klaſſiſches Engliſch aus. Nach

nen.

Dem

Hunters Ueberzeugung gibt es keinen Geldſchrank, den ein ge
ſchickter Spitzbube nicht öffnen könnte. Der Verfaſſer ſpricht gemütlich und belehrend über die Konſtruktion der rig und

über die verſchiedenen Arten von Kunſtſchlöſſern und Sicherheits
ketten; er zeigt dann, wie man mittels gewiſſer Exploſivſtoffe
Türen, Schalter uſtw. ſprengen kann, ohne daß irgend ein Ge
räuſch verurſacht wird. Das beſte Sprengpulver für Einbrecher
iſt nach ſeiner Anſicht das rauchloſe Pulver; es iſt als Spreng-
mittel ſogar dem Dynamit vorzuziehen. Kein Geldſchrank, und
mag er auch noch ſo ſtark und maſſiv ſein, widerſteht einem
Nagelbohrer und einer kleinen Quantität Sprengſtoff, der jedoch
richtig angewandt werden muß. Unangreifbar ſind nur die Geld-
ſchränke, die manche Geſchäftsleute während der Nacht hell be-
leuchtet in den Schaufenſtern ihrer Geſchäfte ſtehen laſſen. Der
„Meiſter“ gibt zuletzt an, wie ſtark die zur Sprengung eines
Geldſchranks erforderliche Pulverdoſis ſein muß; das richtet ſich
ganz nach der Größe des Geldſchranks: für einen Geldſchrank, der
75 Zentimeter hoch iſt, braucht man 4 Unzen Pulver; für einen
Geldſchrank, der 1 Meter hoch iſt, 5 Unzen; für einen Geld-
ſchrank, der 1,25 Meter hoch iſt, 6 Unzen uſw. Gegenwärtig be-
findet ſich Hunter wegen Straßenraubes im Zuchthaus!
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Der „Hochſchulkorr.“ wird gemeldet

An den von Bodelſchwinghſchen Krankenanſtalten in Bethel bei Biele-
feld ſoll die Stelle eines pathologiſchen Anatomen, der gleichzeitig mit
der Ausführung der bakteriologiſchen Unterſuchungen betraut werden
ſoll, neu geſchaffen werden. Die anatomiſchen und bakkteriologiſchen
Laboratorien ſollen, ebenſo wie die zu phyſiologiſchochemiſchen Unter
ſuchungen beſtimmten Räume, mit der neu zu bauenden kliniſchen Ab
teilung für pſychiſche und Nervenkranke verbunden werden. Der erſte
Aſſiſtent am Jnſtitut für allgemeine Pathologie und pathologiſche Ana
tomie der Akademie für praktiſche Medizin in Düſſeldorf Dr.
Walther Steinbiß iſt als Proſektor an die Anſtalten berufen
worden. Exzellenz Dr. jur. Eugen von Jagemann, Geſandter
a. D. und ordentlicher Honorarproſeſſor in der Heidelberger
juriſtiſchen Fakultät, begeht am 25. ds. ſeinen 60. Geburtstag. Er iſt
zu Karlsruhe geboren, Schüler Rud. von Gneiſts, promovierte 1872
in Heidelberg, wurde 1877 Staatsanwalt, war 1891--93 Kollegial-
mitglied im Juſtiz- und Kultusminiſterium und 1893 1993 badiſcher
Geſandter am preußiſchen Hoſe und Bundesratsbevollmächtigter. Daneben
fungierte er als Mitglied des Reichsverſicherungsamtes. Jm Herbſt 1903
trat er in den Ruheſtand und gehört ſeitdem der Heidelberger Hoch-
ſchule als ordentlicher Honorarprofeſſor an. Der verdienſtvolle Forſcher
auf dem Gebiete der italieniſchen Renaiſſance Architekt Heinrich von
Heymüllerin Baden-Baden wurde anläßlich ſeines 70. Geburts-
tages von der techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe zum Doktor-
Jngenieur ehrenhalber ernannt. Der Archivrat am Kgl. Geheimen
Haus und Staatsarchiv zu Stuttgart Dr. Mehring wurde
zum ordentlichen Mitglied der Württembergiſchen Kommiſſion für
Landesgeſchichte ernannt. Der Geheime Medizinalrat Profeſſor Dr.
med. Friedrich Trendelenburg, Direktor der chirurgiſchen Klinik
an der Univerſität Leipzig, vollendet am 24. ds. das 65. Lebens-
jahr. Trendelenburg, ein geborener Berliner, iſt Schüler von Allen
Thomſon und von Langenbeck. Bei letzterem war er von 1868 74
als Aſſiſtent tätig, wurde 1874 Direktor der chirurgiſchen Station des
Krankenhauſes Friedrichshain, kam 1875 als Ordinarius nach Roſtock,
1882 nach Bonn und 1895 nach Leipzig als Nachfolger von Profeſſor
Karl Thierſch. Zum ordentlichen Profeſſor des römiſchen Rechts an
der Univerſität Jnnsbruck wurde als Nachfolger von Prof. Hruza
der bisherige a. o. Profeſſor Dr. Paul Kretſchmar in Gießen
ernannt. Dr. Kretſchmar (geb. 1865 zu Leipzig) war früher an der
Leipziger Univerſität tätig.

Halleſches Kunſtleben.
Ein Händel-Bildnis von Gottfried von Kneller. Ein vor

züglich ausgeführtes Porträt unſeres wohl größten Hallenſers, des
Tondichters Georg Friedrich Händel, deſſen 150. Todestag
im vorigen Monat feierlich begangen wurde, gemalt von dem engliſchen
Hofmaler Sir Gottfried von Kneller, iſt vuf einige Zeit in
der Kunſtausſtellung von Tauſch und Groſſe zu ſehen.
Kneller wurde am 8. Auguſt 1646 zu Lübeck geboren, widmete ſich in
Amſterdam der Malerei und ging dann nach Rom und Venedig, wo
er ſich anfangs in der Hiſtorienmalerei ausbildete, nachher aber faſt
ausſchließlich dem Porträtfach widmete. Nach kürzerem Aufenthalt in
München, Nürnberg und Hamburg als Porträtmaler ließ er ſich 1676
in London nieder und ward dort 1680 erſter Hofmaler. 1684 folgte
er einer Einladung Ludwigs XIV. nach Paris um die königliche Familie
zu porträtieren. Nach England zurückgekehrt, ward er vom König
Wilhelm III. zum Ritter und von Georg I. unter dem Titel
von Whitton 1715 zum Baronet ernannt, auch Kaiſer Joſef I. erhob

ihn in den Adelſtand. Er ſtarb am 27. Oktober 1723 in London und
erhielt in der Weſtminſterabtei ein Denkmal, Händel iſt als kräftiger

Mann von etwa 36-38 Jahren dargeſtellt, die glatte Malerei jener
eleganten Zeit erinnert an A. van Dyck. Sehr zu wünſchen wäre
es, wenn dieſes Porträt Händels in ſeiner Vaterſtadt einen Ehrenplatz
finden würde.

Kirchliche Nachrichten.
Garniſonkirche. Der Gottesdienſt am morgigen Sonntage fällt aus.
St. Bartholomäns. Nach dem 10 Uhr- Gottesdienſt am Sonntag,

den 23. Mai, Verſammlung der konfirmierten Töchter der Gemeinde.
Büſchdorf. Sonntag, den 23. Mai, vorm. 8 Uhr Paſtor Ullmann.
Reideöurg. Sonntag, den 23. Mai, vorm. 10 Uhr: Paſtor

Ullmann. Amtswoche: Konſ.-Rat Gutſchmidt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 21. Mai 1909.

Geboren: Dem Schneider Richard Baldauf, Schmeerſtr. 8, S.
Hans. Dem Poſtillon Hermann Neumann, Delitzſcherſtr. 77, S. Herbert.
Dem Kaufmann Alfred Georgi, Pfälzerſtr. 15, T. Jlſe. Dem Schmied
Otto Raatſch, Kellnerſtr. 16, S. Otto. Dem Eiſendreher Friedrich
Lüttig, Liebenauerſtr. 176, S. Walter. Dem Metallputzer Artur
Schlotte, Mühlberg 4, T. Herta. Dem Goldſchmied Karl Schniggen-
L Torſtr. 52, S. Joachim. Dem Kellner Guſtav Leps, Königſir. 23,
T. Klara. Dem Kohlenhändler Albert Klepzig, Streiberſtr. 18, Zwillinge
Martha und Anna. Dem Kutſcher Max Wilhelm, Streiberſtr. 23, T.
Margarete.

Geſtorben: Der Damenſchneider Karl Holzhauſen, 72 J., Bern-
hardyſtr. 22. Des Gerichtsdieners Heinrich Kamieth T. Emma, 10 J.,
Mangsfelderſtr. 5668. Des Arbeiters Thomas Stellmann aus Domäne
Roda T. totgeb., Klinik. Des Bergmanns Otto Höpfner aus Wettin
S. Erich, 5 Mon., Klinik. Margarrte Frönike, 27 J., Saalwerderſtr. 1.
Berta Martin, 82 J., Glauchaerſtr. 668. Des Handarbeiters Oskar
Krickemeyer Ehefrau Klara geb. Horlach, 46 J., Wörmlitzerſtr. 106.
Der Sattler und Lackierer Ernſt Kühnau, 55 J., Gr. Klausſtr. 34.
Der Kaufmann Paul Wendebaum, 49 J., Germarſtr. 6.

Anuswärtige Aufgebote: Der Bierzapfer Oskar Hermann Otto
Garms und Minna Emmy Herrling, Leutzſch. Der Motorwagenführer
Paul Brachmann, Halle und Berta Ringleb, Höhnſtedt.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a,. Meldungen vom 21. Mai 1969.
Aufgeboten: Der Landbriefträger Richard Löbe, Mücheln und

Franziska Röder, Petersbergſtr. 41. Der Verwalter Hermann Gebauer,
Talſtr. 35 und Mathilde Huth, Göbenſtr. 24. Der Maler Walter
Ziegler, Schleifweg 3 und Martha Leonhardt, Gr, Brunnenſtr. 48.

Geboren: Dem Fabrikarbeiter Franz Hedel, Dölauerſtr. 16, S.
Walter. Dem Arbeiter Karl Trautwein, Gabelsbergerſtr. 3, S. Kurl.
Dem Eiſendreher Hermann Jung, Georgſtr. 2, T. Helene. Dem Fabrik-
arbeiter Paul Stockhauſen, Gr. Brunnenſtr. 56, T. Gertrud. Dem
Arbeiter Otto Weiſe, Plan 1, S. Paul.

Geſtorben Der Kaufmann Otto Sickert, 74 J., Hohenzollernſtr. 6.
Des Arbeiters Karl Rumpf aus Kitzendorf S. Paul, 1 J., Diakoniſſen-
haus. Der Jnvalide Karl Schuhmann, 68 J., Eichendorffſtr. 24. Der
invalide Arbeiter Friedrich Schleicher, 38 J., Hermannſtr. 18. Die
Witwe Friederike Lüttich geb. Koetz, 84 J., Ludwig- Wuchererſtr. 64.
Der Schulhausmann a. D. Chriſtian Pinkau, 76 J., Humboldtſtr. 5.
Der Oberkellner Ernſt Franke, 38 J., Reichardtſtr. 1. Der Arbeiter
Friedrich Günther aus Diemitz, 68 J., Nervenklinik.
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Rösselsheim i
Nähmaschinen

fahrrader

Morfor wagen
Man verlange, Preisliste:.

Haar mit den Silberſtreifen ſagen wollen, dieſen ſilbernen
Streifen, die Jhnen ſelbſt viel zu heilig ſein ſollten, um
darüber zu ſpotten.“

„Jch hätte ihrer geſpottet
„Was Sie ſagten, tat mir weh, weil ich an das Leid

denke, das Jhnen ſo vorzeitig die weißen Fäden gezogen
hat.“

Sie erwiderte nichts.
Draußen hörte man den Wind in den Linden brauſen

und um das Haus pfeifen. Drinnen war es ſo ſtill, daß
das feine klingende Ticken der kleinen Standuhr wie auf-
dringliches Geräuſch erſchien. Ein Windſtoß, der plötzlich
an den Scheiben rüttelte und alles Holzwerk des Hauſes
knirſchen und ſtöhnen machte, ſchreckte die Verſtummten aus
ihrem Sinnen auf.

Maria erhob ſich, ging unruhig durch das Zimmer,
ſah aus dem Fenſter und kehrte wieder zu ihrem Platz
zurück.

„Wie kalt und ungemütlich der Mai iſt!“ ſagte ſie
leiſe. „Und der April war ſo ſchön! So ſchön, daß er mich
völlig aus meiner Gelaſſenheit aufſtörte. Jhre Liebesge-
ſchichten hatten freilich wohl vorgearbeitet. Und da war
mir ganz plötzlich wieder, als ſtünde ich mitten im Früh-
lingsſturm. Jch glaubte Sie zu lieben, Dietrich. Ver-
liebtheit kenne ich nicht. Jch kann nur ernſthaft lieben.
Und warum, ſagte ich mir, wenn ich mich ſelbſt eine
Rärrin ſchalt, warum ſollte nicht auch ich zuguterletzt noch
eine unglückliche Liebe kennen lernen, von der ich bis dahin
nur andere Leute hatte klagen hören, warum nicht, da mir
doch ſonſt keine ſchmerzliche Lebenserfahrung erſpart zu
werden ſcheint? Jch glaubte Sie zu lieben und wünſchte
mir von Jhnen nicht dasſelbe, nein, dazu war ich doch
micht blind und egoiſtiſch genug. Aber Sie merkten eine
Eränderung an mir. Und Sie wehrten ſich inſtinktiv.
Erinnern Sie ſich des Abends, an dem Sie mich gott-
r T wieder zum rechten Bewußtſein meiner ſelbſt und
er Wirklichkeit brachten Wir ſprachen über Schönheit.
Liſſen Sie noch? Sie ſagten, daß Sie ſich nie in ein
ädchen verlieben könnten, das etwa einen unſchönen Mund

oder eine häßliche Naſe oder eine ſchlechte Geſtalt habe; Sie
könnten ſich auch nie in eine Da brachen Sie plötzlich
ab und ſahen mich an. Und als ich lachend um Fortſetzung
ſag „ich müſſe nicht alles wiſſen“, ſagten Sie mühſam

War das nicht deutlich? Sagten Sie damit
t dem Sinne nach, was ich Jhnen vorher in Worten

ausdrückte

Er hatte vorgebeugt geſeſſen und war ihr mit b

Spannung gefolgt. Jetzt ließ er den Blick ſinken. „Alſo
das war es!“ murmelte er. Doch ehe er ſeinerſeits das
Wort nehmen konnte, fuhr Marig fort:

„Sie durften doch nicht annehmen, Dietrich, daß ich
nicht begreifen würde, was Sie mir da klar genug zu ver-
ſtehen gaben? Nun hätte ich Sie freilich nachträglich über
das, was ſich ſtumm zwiſchen uns abgeſpielt hatte, täuſchen
können; ich glaube, wir Frauen können die Männer leicht
täuſchen, wenn wir wollen. Ein geſchickt verſteckter Rück
zug, ein paar ſcherzhafte Bemerkungen etwa über einen
mißglückten Verſuch, Sie ſchneller als gedacht von Jhrem
Liebeskummer zu heilen, oder ſo etwas Aehnliches und
es wäre auch gut geweſen, vielleicht beſſer für unſere
Freundſchaft als die Wahrheit? Was meinen Sie?“

„Jch ich weiß es nicht, Maria.“
„Sie wiſſen es nicht? So ſchlimm ſteht es?“
„Jch weiß es nicht,“ ſagte er ernſt, „aber täuſchen

hätten Sie mich noch leichter können als Sie denken. Jch
habe mich nie dazu verſtiegen, bei Jhnen ein andres Ge-
fühl für mich anzunehmen als das, das Sie dem jüngeren
Manne von Anfang an entgegengebracht haben: eine reine,
tiefe Teilnahme von Menſch zu Menſch. Nur in einem
Punkt haben Sie richtig geſehen. Jch empfand dunkel, daß
Sie danach trachteten, mich mehr und mehr abzulenken, zu
beſchäftigen, zu intereſſieren. Und ebenſo dunkel ſträubte
ſich etwas in mir dagegen. Es waren noch keine klaren
Gedanken, kein bewußter Wille. Es war mir nur, als
würde ſich mit der Tiefe und Heftigkeit auch der Wert
meines Schmerzes verringern, ich ſelbſt würde in Jhrer
und meiner Achtung ſinken, wenn ich bewieſe, daß ich ſo
bald zu überwinden vermöchte, was ich als ein großes
Lebensleid empfunden und Jhnen geſchildert hatte Er
hielt inne, in Gedanken verloren, und ſetzte dann unver-
mittelt hinzu: „Was für eine ſchwierige Sache es doch iſt
um Freundſchaft zwiſchen Mann und Weib

„Ja,“ ſagte ſie, und ſtreckte ihm lächelnd die Hand hin.
„Eros ſieht ſie nicht gern, ſolche Freundſchaft. Und was
bedünkt Sie um die unſere?“

Er hielt ihre Finger feſt umſchloſſen und antwortete
nicht gleich.

„Sie glauben mir doch, Dietrich, daß ich Sie ganz
gewiß nicht wirklich liebe, daß es für mein Herz nur ein
vorüberziehendes Lenzgewitter war, ein Gewitter, während
deſſen ich Jugenderinnerungen für gegenwärtige Gefühle
hielt. Sie glauben mir auch, daß ich mir ganz gewiß nicht
mehr einbilde

Er fiel ihr energiſch ins Wort.

„Sprechen Sie das Häßliche nicht noch einmal aus!
Sie werden jetzt auch mir glauben müſſen, daß ich an jenem
Unglücksabend

„Jm Gegenteil: Glücksabend!“
„Daß ich an jenem unglückſeligen Abend,“ wiederholte

er unbeirrt, „habe ſagen wollen, ich könne mich außer in
ein ungeſtaltetes Mädchen auch nie in eine verheiratete oder
verheiratet geweſene Frau verlieben. Jm Moment, als ich
das ausſprechen wollte, fiel mir ein, ob nicht eine Unzart-
heit gegen Sie darin liegen könne: und dann, als ich Sie
anſah, Maria da wußte ich nicht mehr, ob ich meine
Behauptung zur Stunde noch aufrecht erhalten dürfte

Hätte ich Jhnen dieſes alles auseinanderſetzen können
oder nur dürfen? Unmöglich! So kam es, daß ich Jhnen
jene klägliche Antwort gab. Begreifen Sie jetzt, Maria?
Sie müſſen mir das ſagen, Sie müſſen das verſtehen

„Jch verſtehe,“ ſagte ſie bewegt. „Jch glaube Jhnen
alles und ſehe ein, daß ich doppelt töricht war. Jch hätte
ſchweigen ſollen. Aber jetzt iſt es zu ſpät, und wir müſſen
ſehen, mit unſeren Wahrheiten fertig zu werden.“

Sie ſaßen lange Zeit ſchweigend Hand in Hand.
Als ſie ihm mit leiſem Druck die ihre entziehen wollte,

faßte er ſie nur feſter und beugte ſich tief auf ſie herab.
„Es iſt noch immer Mai, Marig Wenn nun auch

mich ein neuer Frühlingsſturm überkäme?“
„Nicht jetzt, hoffentlich nicht jetzt, Dietrich, ſondern erſt

dann, wenn ihm einmal der rechte Sommer und die Fülle
des Lebens folgen kann! Käme er jetzt, ſo würden Sie
hinterher nur wie ich den loſen Geſellen zu ſchelten haben,
der Sie berauſcht und betrogen hat

„Wiſſen Sie das ſicher? Könnte es nicht auch anders
ſein

„Nein, lieber Freund. Jch weiß das ganz ſicher, und
Sie müſſen mir auch dieſe Wahrheit noch glauben.“

Er drückte ihre Hand an die Lippen, wollte ſie frei-
geben, küßte ſie aber noch einmal.

„Gute Nacht!“
„Gute Nacht!“ antwortete ſie weich.
„Oder darf ich noch bleiben
„Sie dürfen bleiben, aber ich bin müde.“
„So will ich gehen heute. Gute Nacht!“
Als ſich die Tür hinter ihm geſchloſſen hatte, legte ſie

den Kopf in die Polſter zurück, und langſam begann eine
Träne nach der anderen über ihre Wangen zu rollen.
Lautlos. Aber als ſie ſie trocknete, lächelten ihre Lippen.

„Und es war doch Wahrheit,“ ſagte ſie ſtill vor ſich hin,
„und war gut ſo“.,
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Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. G. Telephon 1658. e t Mit 3 Beilagen
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Sonntag 1. Veilage zu Nr. 237 der Halleſchen Zeitung 23. Mai 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,

23. Mai.
98. Der italieniſche Reformator Girolamo Savonarola ge-

t hängt und verbrannt.
g. Beginn des Dreißigjährigen Krieges.

t Der holländiſche Maler Philips Wouverman geboren.
1612. Der Naturforſcher Karl von Linné geboren.

Der Geograph Alfred Kirchhoff geboren.
1838. Der Geſchichtsforſcher Leopold von Ranke geſtorben.

Der nordiſche Dichter Henrik Jbſen geſtorben.
os. Der franzöſiſche Dichter Fransois Coppé geſtorben,

gſpruch: Sollen und Wollen, ein Zwiegeſpann,Tagesſp a Paſſe das eine dem andern an;
Denn nur, wenn beide richtig gepaart,
Rechne im Leben auf gute Fahrt.

Gertrud Triepek.
m

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 22. Mai.

Vom Sächſiſch-Thüringiſchen Verein für Luftſchiffahrt.
die Sektion Halle a. S. hielt geſtern eine Verſammlung ab,

Vorſitzenden Herrn Dr. Gocht geleitet wurde. Der
ericht gibt bis jetzt 16 Fahrten mit dem Ballon

lle“ an, von denen die weiteſte bekanntlich in Worms endete. Jn
dhauſen hat ſich jüngſt eine neue Ortsgruppe mit 41 Mit

Nor n gebildet und in mehreren anderen größeren Provinzſtädten
die Gründung von Ortsgruppen zu erwarten. Bis jetzt betrug
ſeht ahrtenbeitrag 120 Mark für den Teilnehmer. Weil dieſe Summe
s als einmalige Ausgabe zu hoch iſt, wurde ein Verloſungs
r vorgeſchlagen und angenommen, um die Teilnahme an den
hrien billiger zu geſtalten. Es ſollen 50 Karten, das Stück für
Pan verkauft werden, und dann immer zwei Perſonen durch das

g 8 beſlimmt werden, die an einer Fahrt teilnehmen ſollen.
2 Jn allernächſter Zeit ſoll ein zweiter Ballo n mit 1400 bis
1600 kbm Jnhalt gugeſchaſft werden, der mit Ausrüſtungsgegenſtänden

Mk. koſten wird.m x Juli iſt eine Verfolgung des Luftballons
durch Aut o m obile des Halleſchen und Leipziger Automobilklubs
Wlant Die Uebung gilt als gelöſt, wenn der Ballon innerhalb

7 Minuten nach ſeiner Landung durch ein Automobil gefangen

nn.m der Aufnahme mehrerer neuer Mitglieder hielt Herr Dr.
Stade vom Meteorologiſchen Jnſtitut in Berlin einen Vortrag über
den Zweck des Freiballonſports, insbeſondere der
gallonWettfahrten. Der Vortragende ſchilderte die Be
deutung des Ballonſports, der wie vielleicht kein anderer Sport zur
Entſchloſſenheit, Umſicht und Ausdauer erzieht und vor allem auch
eine gute Kenntnis der Witterungsvorgänge vermittelt, ſo wie ſie der
Landmann und Förſter beſitzt. Es wurden dazu Bilder aus dem
Kieſengebirge vorgeführt, die die Verſchiedenartigkeit der Wolken
bildung ſehr gut veranſchaulichten und nebenbei ſchöne Rauhreifland-
ſchaften aus dem Gebirge zeigten. Es iſt als ein Verdienſt der Luft
ſchiffahrt anzuſehen, dieſe Wolkentypen zuerſt gezeigt zu haben. Von
allzu großen Gefahren könne bei den Freiballonfahrten keine Rede
ſein, da bisher bei ungefähr 4000 Fahrten nur ſieben Todesfälle und
einige zwanzig Unfälle vorgekommen ſeien. Die Zahl dieſer Unfälle
wird durch die in jedem anderen Sport übertroffen. Die Freiballons
haben eine große Bedeutung für militäriſche Maßnahmen im Kriegs
ſale, ſie dienen aber auch im Frieden wiſſenſchaftlichen Zwecken. Jhre
Ergebniſſe immer beſſer zu geſtalten, iſt die Aufgabe der Ballon
Wettfahrten, die aus dieſem Grunde auch nicht zu verwerfen ſind.
Zum Schluß gab der Herr Vortragende kinematographiſche Vor
ſührungen einmal vom Aufſtieg eines Militärballons und zum anderen
vom Gordon Benettfliegen ſowie vom Zeppelin Luftſchiff auf dem
Vodenſee. Der Vortrag erntete reichen Beifall.

Vom Heimgang eines heldenmütigen Mitkämpfers von 1870/71.
Wiederum hat einer unſerer heldenmütigen Kämpfer aus dem

großen Kriege das Zeitliche geſegnet: der Schwager des früheren
Reichskanzlers Fürſten Hohenlöhe, der preußiſche Major a. D. Seine
Durchlaucht der Prinz Friedrich zu Sayn und Wittgen-
ſtein, der als Rittmeiſter der 2. Eskadron des 2. GardeDragoner
Regiments tätigen Anteil an den Kämpfen bei Vionville und
MarslaTour hatte. Jhm iſt es weſentlich zu danken, daß
nicht mehr von ſeinen Leuten, die beſonders ſtark dem feindlichen

Schnellfeuer ausgeſetzt waren, den Heldentod fanden. Durch geſchickt
ausgeführte Schwenkungsmanöver bewahrte er ſeine Schwadron vor
größeren Verluſten. Stets zeichnete er ſich durch perſönlichen
Mut und große Kaltblütigkeit aus. Zu verwundern war dabei, daß
er, trotzdem er außer Vionville und MarslaTour noch hervorragenden
Auteil an den Kämpfen bei St. Privat, Gravelotte, Beaumont, Sedan,
den Ausfällen von Paris und den vielen Gefechten in der Normandie
hatte, nicht verwundet worden iſt. Wegen ſeiner Tapferkeit wurde er
auch mit dem Eiſernen Kreuze geſchmückt. Welch ſchönes
kameradſchaftliches Verhältnis ſich zwiſchen dem Eskadronchef und ſeinen
Leuten herausgebildet hatte, beweiſt auch der Umſtand, daß er ſich bis
vor einigen Jahren mit ſeinen alten Kameraden alljährlich in Berlin
traf, um dort gemeinſchaftlich der großen Zeiten zu gedenken, die ſie
zuſammen verleben durften. Deshalb hingen ſie auch mit großer Liebe
und Verehrung an ihm. Wgnn auch die alten Kameraden an der
Trauerfeier, welche in Merän ſtattfindet, nicht teilnehmen können,
ſo ſind ſie doch im Geiſte dort und betrauern mit den hohen An
gehörigen den heimgegangenen Helden tief.

Nicht ohne Jntereſſe dürfte es ſein, zu erfahren, daß in unſerer
engeren Heimat noch drei der tapferen Mitkämpfer
in voller Rüſtigkeit leben, die von dem Hinſcheiden des hohen
Entſchlafenen beſonders ſchmerzlich berührt. werden, da ſie ihm beſonders
nahe ſtanden. Es ſind dies die Herren Reinhold Köke aus Diemitz,
Hintſche aus Glebitzſch und Winterfeld aus Löbejün.

Zum Wettbewerb im Blumenſchmuck der Balkone.
Dienstag abend hielt der Ausſchuß für den Balkon- Aus

ſchmückungs Wettbewerb eine Sitzung ab, um darüber Beſchluß
zu faſſen, wie in dieſem Jahre der Wettbewerb zur Ausſchmückung
von Balkonen gehandhabt werden ſoll. Es wurde beſchloſſen, den
Wettbewerb genau wieder wie im Jahre 1908
ſtattfinden zu laſſen, und zwar werden wieder Ehrenpreiſe,
erſte und zweite Preiſe, beſtehend aus ſilbernen bezw. bronzenen
Plaketten, als dritte Preiſe Anerkennungen zur Verteilung
kommen.

Mit Ehren- und erſten Preiſen ſollen hauptſächlich die aus-
gezeichnet werden, die durch eigene Anlagen und gute Pflege der
Pflanzen beſonders gute Erfolge erzielt haben. Eine gewählte
Kommiſſion kontrolliert von heute ab bis zum
Fed der Prämiierung die einzelnen Vorgärten, Balkone und
Fenſter.

Der Magiſtrat der Stadt Halle hat wie im Vorjahre
wiederum 300 Mk. zur Beſchaffung von Preiſen geſpendet,
ebenſo ſind von verſchiedenen Vereinen und Privaten Zu-
wendungen in Ausſicht geſtellt. Um nun möglichſt viele ge
ſchmückte Fenſter prämiieren zu können, wäre es wünſchenswert,
daß ſich noch weitere Intereſſenten finden möchten, die durch Stif
tung eines Preiſes bezw. Geldgeſchenkes zur Anſchaffung von
weiteren Preiſen ihr Jntereſſe an der guten Sache betätigten.
Die Prämiierung ſelbſt ſoll Ende Juli oder Anfang
Auguſt ſtattfinden.

Die Drogiſten-Fachausſtellung in Halle.
Die 2. große Drogiſten-Fachausſtellung wird

hier in Halle vom 3. bis 13. Juni abgehalten im Anſchluß
an den Kongreß des Deutſchen Drogiſtenver-
bandes, worauf wir ſchon öfter hingewieſen haben. Der
Deutſche Drogiſtenverband zählt ungefähr 2500 Mitglieder. Alle
Bezirke des Deutſchen Reiches werden ihre Delegierten hierher
entſenden.

Die Ausſtellung wird wegen ihrer Vielſeitigkeit auch auf die
Hallenſer eine große Anziehungskraft ausüben. Die Geſamt-
räume der „Kaiſerſäle“ ſind als die größten Räumlichkeiten
für ſolche Zwecke gewählt worden. Man weiß ja, daß es in den
Drogenhandlungen viel des Jntereſſanten gibt, und daß es ein
großes Gebiet iſt, das dem Publikum vor Augen geführt werden
ſoll. Jn wiſſenſchaftlicher Beziehung ſei auf! die Lehrmittel der
ſtaatlich anerkannten Drogiſten- Akademie in Braun-
ſchweig, die unter Leitung des Herrn Profeſſor Freyſe ſteht,
beſonders hingewieſen. Die vielſeitigen photographiſchen
Fabrikate der erſten Firmen Deutſchlands, die Amateure und
Fachleute gleichmäßig intereſſieren, verdienen gewiß allgemeine
Beachtung; ſie füllen einen ganzen Saal für ſich aus. Die glän-
zenden Darbietungen der Parfümerien mit ihren hoch-
modernen Düften, und die zahlreichen Nährmittel-Präparate,
ſowie die Präparate zur Kinder- und Krankenpflege
bieten viel Jntereſſantes. Konfitüren und Schokoladen in muſter-
gültigen Qualitäton und in hocheleganten Packungen werden

Staunen und Verlangen erregen, beſonders aber werden unſere
Hausfrauen die vielen hauswirtſchaftlichen Artikel mit
großem Intereſſe betrachten. Es würde an dieſer Stelle zu weit
führen, alles zu beſprechen, was in den „Kaiſerſälen“ ſich dem
Auge darbieten wird. Daß es in einer DrogiſtenFachausſtellung
ſich nicht nur um eine Augenweide handelt, ſondern daß auch
hier und da der Magen zu ſeinem Rechte kommen wird, wird ſchon
jetzt verraten. Ein Täfelchen Schokolade, eine Taſſe Kakao oder
Bouillon, ein Täßchen Kaffee, ferner die im Geſchmack ſo viel
artigen Liköre, Moſel, Rhein und Rotweine, ferner Ungar-
weine für Kranke und Geſunde, endlich die verſchiedenſten Marken
unſerer deutſchen Schaumweine werden als Koſtproben
koſtenlos verabfolgt. Mit Recht wird dies der Ausſtellung in
unſerer Stadt und aus der Umgebung viele Fremde zuführen und
ſchon heute läßt ſich ſagen, daß das Gelingen des großzügig ge
planten Unternehmens geſichert iſt. Jedenfalls verdient die Aus
ſtellung die größte Beachtung der weiteſten Kreiſe.

Die Leitung der Ausſtellung liegt in den Händen
des hieſigen Bezirksvereins des Deutſchen DrogiſtenVerbandes,
vertreten durch ſeinen Vorſitzenden, Herrn Stadtrat Uber
und durch ſeinen Schriftführer, Herrn Ernſt Fiſcher. Der
Herr Oberpräſident Exzellenz von Hegel, der Herr Regie
rungspräſident Freiherr von der Recke, Herr Oberbürger-
meiſter Dr. Rive und zahlreiche, an maßgebender Stelle ſtehende
Perſönlichkeiten haben dem Unternehmen ihre Anerkennung da
durch gezollt, daß ſie dem Ehrengausſchuß beigetreten ſind.

Die Ausſtellung wird von 10 Uhr morgens bis 8 Uhr
abends geöffnet ſein. An den Wochentagen werden in den Nach
mitttgsſtunden, an den Sonntagen in den Mittags und Nach
mittagsſtunden Konzerte veranſtaltet. Die Eröffnung der
Ausſtellung erfolgt Donnerstag, den 3. Juni, nachmittags 4 Uhr
J Gegenwart des Ehren Ausſchuſſes vor einem geladenen Publi-
um.

Jn Verbindung mit der Ausſtellung ſind für Freitag, den
4. Juni in „Bad Wittekind“ und für Montag, den 7. Juni in der
„Saalſchloßbrauerei“ erſtklaſſige Konkurrenzfeuer-
werke in Ausſicht genommen, die von zwei der bedeutendſten
pyrotechniſchen Firmen Deutſchlands veranſtaltet
werden. Beſonders ſei auf das japaniſche Tagesfeuerwerk in
„Bad Wittekind“ am Freitag, den 4. Juni hingewieſen.,

Aus dem Operetten-Sommertheater.
Geſtern, Freitag, ging im Apollotheater zum erſten Male die

Operette „Künſtlerblut“ in Szene. Die Operette mit ihren
zwei Akten und einem Vorſpiel von Leo Stein und Carl
Lindau, die Muſik hat Edmund Eysler geſchrieben, fand eben-
falls ſehr gute Aufnahme. Der Jnhalt handelt, wie ja ſchon der
Name ſagt, vom Leben und Treiben des fröhlichen Völkchens der
Bühne. Es zeigt die ſchnelle Liebe und Verehrung, die Schau-
ſpieler und Schauſpielerinnen bei einander und bei ihrem Publi-
kum finden. Wir ſehen uns in die erſte Hälfte des vorigen Jahr
hunderts nach Wien verſetzt, ſchließlich feſſeln die Schickſale Taelly
und Nellys, eines Schauſpielerpaares, im damaligen bürgerlichen
Familienrahmen. Die Muſik bringt leichte, liebe Walzerweiſen.
Das Menuett, das mit feiner Durchbildung getanzt wurde, wurde
mit lebhaftem Beifall bedacht. Von den Künſtlern fanden be
ſonders Anklang die Fräulein Schlotter und Küſter, ſowie
Herr Theumann. Heute, Sonnabend, wird das „Künſtlerblut“
wiederholt.

Morgen, Sonntag, den 23. Mai, iſt die erſte Aufführung
des „Bettelſtudenten“ mit Herrn Alfred Landory von
unſerem Stadttheater. Herr Landory ſingt den Jan, die Titelrolle
ſingt Herr Heinrich Bertini, der ſich in dieſer Rolle zum erſten
Male dem Halleſchen Publikum vorſtellt. Der Vorverkauf
für dieſen Gaſtſpielabend findet vormittags von 10 bis 1 Uhr und
nachmittags von 4 bis 7 Uhr im Theaterbureau ſtatt. Nach
mittags 4 Uhr wird bei freiem Entree ein großes Garten-
Konzert geſpielt, das von dem geſamten Theaterorcheſter aus-
geführt wird.

Das Hochzeitsgeſchenk der Provinz Sachſen für unſer
Kronprinzenpaar iſt am letzten Sonntag abends 7 Uhr im Kron-
prinzlichen Palais in Berlin Jhren Kaiſerlichen und Königlichen
Hoheiten überreicht worden. Jm Namen des Provinzial-Aus-
ſchuſſes übergaben das Geſchenk der Vorſitzende Graf von
Wartensleben, Exzellenz, und der Herr Landeshauptmann
Dr. Freiherr von Wilmowski, Exzellenz. Auch Herr

äftshaus I. bEWIN
Halle a. S., Marktnlatz 2 und 3.

Weisse Blusen
Seidenmull reich mit Stiekerei garniert

15.00 bis

Weisse Blusen
Madeira-Stickerei, vollständig bestickt S 20

25.00 bis

Weisse Kleider
Seidenmull mit Val.-Spitze oder Stickerei S

garniert 55.00 bis
Weisse Kleider

Madeira-Stickerei, Ewpire-Façon, eleg. 70
Verarbeitung 16.75 bis

Weisse Kostümröcke
Rips-Piqué mit Knopfgarnierung, sehr chik 27

18.00 bis

Weisse Kostümröcke
Leinen, vornebme Fagçons, hochmodern 25.00 bis 2*

Kinderhüte in allen Preislagen

5

PDamengürtel.
95 Pf. bis 65 Pf.

1.50 Mk. bis 45 Pf.
3.50 Mk. bis 90 Pf.4.00 M. bis 95 pt.

4,250 bis 2.85 Mk.
12.00 bis 3.50 A.

Damengürtel, Tresse, weiss mit gold,
Damengürtel, „Sport“, Neubeiten,
Damengürtel, Gold-Chiné, aparte Ausf.,
Damengürtel, Gummi, apart. Schliessen,
Damengürtel, „Directoire“, Taffet,
Damengürtel, „Directoire“, Liberty,

Sonnenschirme.
Sonnenschirm, Serie I, Batist usw. 75 Pf.

Ssonnenschirm, Serie II, helle und dunkle Farben 98 Pf.
Sonnenschirm, Soerie III, Leinen, Halbseide usw. 1.50 Mk.

1.75 Mk. ſt

2.50 Mk.
3.75 Mk.

Sonnenschirm, Serie IV, reine Seide
Sonnenschirm, Serie V, Seide, mit Futteral
Sonnenschirm, Serie VI, Japon, 12- u, 16teilig

Weiss waren.
Stück 1.,25 bis 30 Pf.
Stück 2.25 bis 40 P.
Stück 1.85 bis 40 Pf.
Moter 1.00 bis 15 Pf.
Meter 1.50 dis 25 Pf.
Stück 4.00 bis 85 Pf.

Mozart-Jahots, Batist mit Val. Spitze
.Mozart-Jabots, Tüll mit Spitze
Beffchen, Neuheiten der Saison
Halsrüschen, Valene. Spitze

Hal-rüschen, Chiffon plissiert
Colliers, Batist und Tüll

alen

[7883

Garnierter Damenhut
Matelotform, apart mit Seidenband garniert1.25 bis 65 Pf.

Garnierter Damenhut
rosse Matelotſorm mit Sammet oder Band 17*

garniert 4.50 bis
Garnierter Damenhut

GlockKenform mit Seide und Pose garniert Z.
8.50 bis

Garnierter Damenhut
Toqueſorm mit Flügel und Borte garniert S

10.50 bis

Garnierter Damenhut
Toqueſorm reich mit Blumen garniert

8.75 bis

Garnierter Damenhut
Toqueſorm mit Blumen und Seide garniert G

12.25 bis

Modellhüte weit unter Prels,



h
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Hofjuwelier F. Steiger aus der ausführende Künſtler Verein m noch ausdrücklich dar in dder Feſtgabe, der Mitinhaber der Firma Wratzke u. Steiger, neuen Sedatehhges vom d Mat go i Nur e im den Verhandlungen der Tagesordnung weiter f
hatte die hohe Ehre, dem Kronpringzenpaar vorgeſtellt zu werd s E z gahren. Der Punkt Stellenvermittelung und Ein ortgeCharakterverleihung. Dem Kechtsanwal und Notar Br. da a lichen n ber hen Atunftei nahm größere Zeit in Anſprüch und brach e einer ſit

e 9 i2 J der in Halle a. S. iſt der Charakter als Juſtizrat verliehen n verboten iſt und mit Geldſtrafe dis zu 150 Mark cher len ten r al ryinverſchildete g. T
ch e Eine e n der Burg Giebichenſtein, der Berg Zelraſt. ge nete er r Je m w Saat e ge

enke und der Trothaer Felſen, ſowie der anderen Felſen- gründete Anzeigen und erbittet etwai ittei a S re e e t e gh Friff ab klärend in rpartien in unſerem Saaletal mit Buntfeuer wird heute Sonn Vorſitzenden Vuwelier Tittel, Schherſege en an ſeinen ſern r w. t Tr h dus Berlin von i u

e ver eer ahrend einer Gondelfahrt vor ſich, die Vom Zoologiſchen Garten. Das Ah ſtatt. Am Abend ſchloßS u Teilnehmer des 13. Delegiertentages des Verbandes natürlich der re r u J ob n Weg der e An S. b S I
eu v Gruben und Fabrikbeamten veranſtaltet wird. ſicht und Probe erfolgt iſt. Die meiſten Beſchauer, die nicht mehr das kele r5 b h An tw m g t iſer iſt folgende T

Die Pfingſtferien dauern acht Tage. Sie beginnen an ſämt Bild der verſtorbenen Bupari bei ihrer Ankunft 1902 im Gedächtnis re Rgieſtat ver Kuiſer h den einge, et
lichen hieſigen Schulen Freitag, den 28. Mai und enden ſür die höheren bewahrt haben, werden erſtaunt ſein über das kleine Tierchen, aber rück ſtetes e r Sei Denken für den Sie
i r Donnerstag, den 3. Juni, für die Volksſchulen aus Kindern werden Leute. Es lag die Möglichkeit vor, auch einen r r geben Berg rn Kabinettsrat. ge e
Fre ag, e eietke u erwachſenen Elefanten zu kaufen und zwar zu ſehr billigem Preiſe, aber noch fortgeſetzt Am heuti x s fi wek werden auch heue

ro) Automobil als Krankenwagen. Jn der ganz abgeſehen davon, daß es ſich dabei um ein bösartiges Tier, das de Eue tat a gen n große Waſſerfahrt
Hauptfeuerwache, Margaretenſtraße 4, ſteht auf etwa acht Tage ſchon mehrfache Körperverletzungen auſ dem Gewiſſen hat, handelte v e ſtatt, auß die wir auch am anderer Stelle hin z
W elektromobiler Krankenwagen zur Anſicht. Die Deputation ſchien es unvorteilhaft, ein Tier, dem vorausſichtlich nichts mehr bei wieſen ik für Hunde und klei v zum
für We Feuerlöſ chweſen bittet den Wagen zu beſichtigen und zubringen iſt, zu erwerben, denn gerade die Gelehrigkeit und die Kunſt ſtehen begriffen J d n d b d un ö er rstiere iſt im Ent
t r. Beſichtigungen und Probefahrten können täglich von ſtückchen machen den Elefanten bei Jung und Alt beliebt. Daß aber Dr. med T Ba n richt t ffne r en. Herr Tierarzt aben
früh V ab bis abends 8 Uhr vorgenommen werden, jeder Elefant, wenn er jung genug intenſiv zur Dreſſur angehalten S t r e 82 eine Werarth e Winit w rundſtück Trothaer,

nie m Le en i ne ne Karl Delius wird. zu den mannigfaliigſten Kunſiſtücen abgerichtet werden kann, hattigen Garten und kann en Dunden Auſeee liegt in einen re
a m c rer eilnahme noch einmal, welcher Beliebtheit iſt zweifellos. Hoffentlich erwirbt der neu Eingetroffene, der aus dem beſteht aus Operations wer und drei W rn gewähren. Sie n

r der erbene erfreut hatte und wie man ſein Hinſcheiden hinterindiſchen Berglande ſtammt, bald Bürgerrecht bei uns und wird wodurch ſtaupe- und Läürdetranke Tice v S für Hunde W
z r t 273 i v An der Trauerfeier nahmen Ver ein Nachfolger ſeines Vorgängers. Gleichzeitig iſt auch ein können. Sämmtliche Räume ſowie die h da re t N? liert werden r
I er der Ele h Behörden teil. Die ſtattlicher Seelöswe eingetroffen. Herr Havemann, der heute ein Paar ſind ementiert und mit Waſſerleitun d en ter Ausläufe Wageen 5 rig äts Geſellſchaft Berlin und die Lokal- und junge Tiger zur Probe neu eingeſtellt hat, wird jeden Vormittag Ferne iſt eine Badeeinrichi d J a anſchluß verſehen. st
z raben ahn Geſe ſchaft in Berlin waren gleichfalls vertreten, dreſſieren, nachmittags aber eine ordnungsmäßige Vorſtellung geben. hygieniſchen Anforderungen G i leiſte e racht, ſodaß Fein
enſo v n ürlich auch unſere hieſige Stadtbahn und die Fern Die Konzerte werden morgen, nachmittags und abends, vom Trom re Bau wird d9 z De n a Ahitett Ki b r Der auch äußerlich Straß
r 5 e Merſeburg. Groß war die Zahl der vielen Freunde peterkorps der 12. Huſaren ausgeführt. Zum Abendkonzert gelten er ſieht im Laufe de äch e r 7 n Trotha errichtet und deneen walten ehe ehe e T Ddett j Me rriee denm. m e Akwandelvoge dein Salzminder Chſetehet n

al arge eine Anda Vom Zir enry. it das Großartigſte au 77 t brli S eſt. Sei rda bei i a Meinhof die Gedächtnisrede hielt. biete der Dreſſurkunſt bildet unſtreitig fa e r v ein un 3 r ein altes Volte ſtörr
J en Sarg auf den Wagen, und dann ſetzte ſich Kapitän Webbs Seelö wen. Die Tiere repräſentieren einen rück eht Bei dieſer Feier wird Le ſo e von Thüringen,

Glodenhelaut t Vewegen nag r r r Es muß jahrelange Mühe gekoſtet haben, eine à Freibier verſchenkt. An dem Feſt am Snntag x Hin melſahrisdiei irks
in eng eröffneten uniformierte derartig vollendete, einzig daſtehende Dreſſur zu vollbringen. Dieſe mehreren Hundert Ausflü lern auch Mit ſieder e außer den w r

n S z ahn, dann folgte das Werk Dreſſurnummer gelangt, worauf wir beſonders aufmerkſam teil. Um 10 Uhr bewe i ſich der große Feſt u iſt Altwandervogels v n
der Stadtbah u 1 Je ab uch ging 3wifornierte Abordnung machen, auch in der Sonntag Nachmittags Vorſtellung zur Vor m Genteinde Vierht an wo nach Lrſcheine Aufkbegleitin a
d d r Fernbahn ſchritt dem Sarge vorauf. Zu führung, ebenſo wie die große ElefantenNummer. Der Zirkus on Zimmermann hen Herrſchaften die Fet nen der Ämtsrat geſte
Straßenbahn u h geleiteten acht Angeſtellte der Henry kann leider nur noch drei Tage bei uns bleiben, da Schutjagend begann. Der Hauptlehrer hielt eier mit Geſängen der
falgten Tie An gehgrſferm Wit Frauergbzeichen den Sarg Dann ſein Rteiſeplan genau feſtgelegt iſt. Es ſollte deswegen niemand Frachte ein Hoch anf den Kaiſer unt Lae dert he Vater t auprache ind u
egender An gen vho r Zah J übrigen Leid verſäumen, ſich eine Vorſtellung im Zirkus Henry anzuſehen. die verehrte Gutsherrſchaft von Salzmünde urd ſeerr nd and. An
Stadtſ i ngechor mit Darerlied empfangee e Fier See u h hier Wiſch ſie 2 wurde die alte Urkunde über die Linſeßung des Feſtes a

en. T r Berechtigung gegeben werden. Ne en exotiſchen un W e* verleſen unr e r v trug ſelbſt die ſterbliche Hülle Seetiervorführungen ſollten beſonders die ganz hervorragenden i wecſene e gven T r o R höchſt be n
n en Weg e r ors zur Gruft. Am Grabe erfolgte Pferdedreſſuren nicht vergeſſen werden. Sowohl die hohe Schule en dem auch geſchichtlich merkwürdigen Ausſichtst achmittag wurde ſechs
Magdeburg deit einen Sciahee ſang Ja tn cher ans Stern Art e r r parkes die perrlige Fernſicht über das Sealetal en en r in inn
die Feier ibr Ende geſang des Stadtſingechors fand Silten n man auf einmal ein ſo vorzügliches Pferdematerial Heimmarſch durch die Heide angetreten. Di Treue igr We r

und dazu noch in ſo großer Zahl in der Manege finden. Dabei Krul 8 z e Dreitägige Pfingſifahrt ulur Sroper a. 8 vom 29. bis 31. Mai abends geht über Eisleben nach dem St icegbejeDer Halleſche Kolonigſrerein Abteil S iſt die Geſchicklichkeit und die Reitkunſt der Herren und Damen See Die Koſten betragen 2 Mk. Ulles Nähere gibt d em Süßen in
Deutſchen Kolonialgeſelſchaft) hält ſei ung Halle a. S. der des Zirkus ſehr beachtenswert. Der Beſuch der Vorſtellungen iſt Diete Bruckdorferſtraße lo bekannt dort hab r Führer Herr be fo
Sinn g (Cuit S len Ment t e fſe öffentliche immer, auch geſtern wieder, ein ſehr guter geweſen und wird für Anmeldun en Montags und Donnerstag s vor re perſönliche W
Hotel Kaiſer Wilhelm ab Max e er Bauogrgf die wenigen Tage nicht nachlaſſen. s s gs von 2 hr zu erfolgen. an
Reichs-Kolonialamt, wird einen Vortrag über „Eine Reiſe in die Gras- Von Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater. Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen W Sche
hochländer Mittelkameruns 1907,/08“ (mit Lichtbildern) halten. Gäſte Die 77. Muſikaufführnng in Form eines Schauſpiel und Opern Sonntag haben auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet d fu, o
ſind willkommen. Nach der Sitzung findet eine geſellige Verein un abends hatte, wie vorauszuſehen war, den großen Kaiſerſaal mit Engel-, Neue, Süd-, Richard Wagner, W atſe ne die äi e Hans
im Hotel „Kaiſer Wilhelm ſtatt. gung einer großen Schar Muſikliebender gefüllt. Der Abend verlief in vor und die WittekindApotheke. us

Vom Naturwiſſenſchaftlichen Verein für Sachſen und Lildlicher Weiſe und ſchloß ſich dem V öffentlichen Abend würdig Das Platzkonzert am morgigen Sonntag ſpielt um 12 Uhr das Acte
Thüringen Jn der letzten Sitzung berichtete Herr cand. mit dem im September vorigen Jahres die Saiſon gewiſſermaßen Trompeterkorps unſeres Artillerieregiments auf dem Franckepl L
geol. Meinecke über die Auffindung von Kaliſalglagern in Zrgeleitet wurde. Die Hauptdarſteller von damals, z. V. die Fräulein nach folgendein Programm 1. Armeemarſch (Thiele); 2 Divertiſfemen
kertiären Schichten der Umgegend von Mühlhaufen i. E i eran Emmy Gruber und Lucie Fiebiger, haben ſeitdem ſchon eine aus „Rheingold“ (Wagner); 3. „Morgenblätter“, 'Walzer Strauß I hitdt
ſchloß ſich eine lebhafte Diskuſſion die beſonders den als Erſatz Saiſon hindurch in der Oeffentlichkeit gewirkt und Gelegenheit gehabt, 4. „Der verklungene Ton“, Lied (Suvillan) 5. Fliedermarſch (Koll kuitäe
mittel für Kalidüngung neuerdings vorgeſchlagenen Phonolitz zum ihre Jndividualität auszubilden. Jhre geſtrigen, vertiefteren Leiſtungen Von der St. Georgenkirche. Der zum erſten Pfarrer t e
Gegenſtand hatte. Herr Dr. Bath legte eine Sammlung von waren ein ſchöner Beweis ihres Fortſchreitens. So hinterließ Fräulein St. Georgen vom König ernannte Konſiſtorialrat Runge on ne
Nagetierſchädeln vor und erörterte die gegneriſchen und ſpezi Gruber mit ihrer Soloſzene als Marie, des alten Waffenſchmiedes von Münſter wird morgen im Hauptgottesdienſt durch den Stadt gelnmichſte
fiſchen Unterſchiede der einzelnen Formen. Herr Lehnert ſegte Worms Töchterlein, einen ungetrübten Eindruck. Jhre volle Stimme ſuperintendenten Oberpfarrer D. Wächtler feierlich in ſein Amt
ein Gehäuſe von Lithoglyphus naticoides vor, aus einem Bagger iſt noch runder und tönender geworden, ihr Vortrag atmete wohl- eingeführt werden. Am
kieshaufen der Peißnitz, der wahrſcheinlich von Planeng ſtammt tuende Sicherheit. Auch an dem Spiel der beiden jungen, heirats- Einen Waldgottesdienſt gedenkt die Stadtmiſſion bei a Sg
und damit zum erſten Male für unſere Proving nachgewieſen luſtigen Witwen in Offenbachs Verlobung bei der Laterne“, durch Lucie günſtiger Witterung morgen Sonntag, den 28. Mai zu halten W en Der
wird. Herr Dr. Wüſt wies darauf hin, daß die Eimvanderung Fiebiger und Margarete Mühl berg dargeſtellt, erkannte man eine Zwar an der üblichen Stelle in der Nähe des „Waldkater“. Der n
dieſer Schnecke auch ſchon im Diluvium einmal ſtattgefunden hat. größere geiſtige Vertiefung in der Auffaſſung und eine müheloſere Be Hoſaunen und ein Geſangchor werden mitwirken. S a
wir kennen Reſte aus der Gegend von Berlin und vom Zeuchfell Herrſchung der Stimme. Ihr lebhaftes, angeregtes Spiel bewies wieder, Vom Evangeliſchen Bunde. Der Zweigverein Halle 8r daß beiden ein ausgeſprochenes dramatiſches Talent in den Schoß ge i n Halle Anrhan der Unſtrut. Herr Dr. Brandes ſprach unter Vorlegung von id geſproch ſch choß g Süd unternimmt morgen, Sonntag, den 23. Mai, einen Ausflug nach wHornſcheiden, aus denen die Haare noch hervorragen, über die len iſt, das, weiter ſorgſam gepflegt, zu ſchönen Hoffnungen für die dem „Heideſchlößchen“, wozu auch der Nietlebener Zweig
Hornbildung der Wiederkäuer und über das Abſtoßen von Horn- Zukunft berechtigt. Offenbachs hübſcher Einakter fand überhaupt eine yerein eingeladen iſt. Vei dem zwangloſen Beiſammenſein werben r
verſtählungen am Vogelſchnabel (Auerhahn und Pelikan). Herr Fehr zufriedenſtellende Darſtellung. Den Peter ſpielte Herr Hugo Berge der Schriftführer des Haupivereins, P. Jahr aus Halle, und General n
Haupt legte eine große Sammlung ſchöner VierFarbendrucke von l mit augenſcheinlichem Glück. Den Humor der Rolle brachte er ſekretär Lehmann aus Halle Anſprachen halten, ſo daß die Veran- n
e e die gen von Poſtkarten erſgiencn ſind. ken r r X r ln eine genußreiche werden wird. Der Beginn der Feier iſt um a. ins
Segen Herr Preſſe Werner hat Bee en Gatte c Lieſe bot eine im ganzen annehmbare Leiſtung. Die graziöſe, ſinn- wen Allgemeinen Halleſchen Turnverein. Die Knaben e
achtet und mitgebracht, die von Intereſſe ſind, weil die Anſicht ge fällige ſt der Operette wurde durch das verſtärkte Orcheſter delikat abteilung unternahm am Himmelfahrtstage eine Turnfahrt nach Wettin, g n
äußert wurde, daß die Syringen als fremder Baum in Ermange- geſpielt und zeugte recht deutlich von Offenbachs muſikaliſcher Geſtaltunge an der ſich über 100 Perſonen beteiligten. Die jugendliche Schar 39 Kotirce
lung der beſtäubenden Jnſekten keine Samen ausſetzten. Sonn kraft. Auch eine Probe der im Konſervatorium gepflegten Schauſpiel rückte früh 6 Uhr unter frohem Liederklange vom Hettſtedter Bahn 1 fheſnvr
tag, den 28. Mai, findet ein Ausflug nach Wettin und kunſt brachte der Abend mit Goethes lieblichem Einakter „Die hofe ab und marſchierte über Dölau, Salzmünde, bis ſie um 11 Uhr o ele
Rothenburg ſtatt; die nächſte Sitzung iſt Donnerstag, den Geſchwiſter“, Von den Rollenvertretern iſt Herr Paul Becker, jin Wettin eintraf. Nach kurzer Raſt wurden die Sehenswürdigkeiten n
27. Mai. früherer Schüler des Konſervatoriums, jetzt Erſter Held vom Görlitzer don Wettin in Augenſchein genommen und um 1 Uhr erfolgte die 18

Jm Verein für Naturkunde hielt in der letzten Sitzung Herr Stadttheater, in erſter Linie zu nennen. Auch Herr Walter Klöpzig Rückfahrt mit dem Demmerſchen Vowſer halben
Pritzſche einen Vortrag über die Polariſation des Lichts bemühte ſich erfolgreich in der Darſtellung des wackeren Freundes Der Oemichenſche Geſangverein aus Leipzig unternahm lag
und ihre Verwendung in der Mikroſkopie. Nach den verſchiedenen Fabrice. Die ſympathiſche Frauengeſtalt Marianne fand in Fräulein am Himmeifahrtstage einen Ausflug nach Halle. Das Andenken an n
phyſikaliſchen Erklärungen wurde auf die Wichtigkeit des Polariſations Olga Poller eine recht annehmbare Vertreterin. Fräulein Poller den Tondichter Robert Franz wurde dadurch geehrt, daß die Magdeburg
mikroſkops für die einzelnen Zweige der Naturwiſſenſchaſten hingewieſen. ab mit ihrem Debut eine überraſchend glückliche Talentprobe, die viel Sängerſchar vor dem Denkmal des Meiſters auf der Alten Promenade ein
Beſonders bedienen ſich ſeiner die Mineralogie und die Geologie zu iſall fand. Der Herr Direktor und die Darſteller wurden von den Fied ſang. Das Frühſtück wurde auf der Peißnitz eingenommen. Die
weilen auch Votanik und Zoologie. Aus den verſchiedenen Gebieten ſichtlich befriedigten Anweſenden mit viel Beifall ausgezeichnet. in der Saalſchloßbrauerei abgehaltene Matinée fand eine in
lagen Präparate vor. Jn der Beſprechung beantwortete der Vor- T Zum Goldenen Kranz von Halle. Die morgen, Sonntag, äußerſt rege Beteiligung. Die großen Saalräume waren von auſ Was
tragende noch einige Anſragen über den Nachweis von Zucker und auf der Halleſchen Radrennbahn zum Austrag kommenden großen merkſamen Zuhörern dicht gefüllt. Die Geſangsvorträge und Soli
Polariſationserſcheinungen bei gepreßtem Glas. Herr K. Richter Dauer und Fliegerkonkurrenzen verdienen ihrer hervorragenden Beſetzung fanden vollen Beifall. Nach der Mittagspauſe wurden noch verſchiedene nan
legte eine Reihe von Neuerſcheinungen aus der naturwiſſenſchaftlichen ſowie der Reichhaltigkeit des Programnis wegen allgemeine Aufmerk Hunkte des Saaletales aufgeſucht, ſo z. B. auch die Bergſchenke.
Literatur mit kurzer Kritik vor. Herr E. Meyer zeigte einige gute ſamkeit. Die Startliſte weiſt Namen auf, die zu den beſten in den Der Verein der Bienenzüchter von Halle a. S. und Um e nanän t
Gletſcherſchliffe. Der Ausflug nach den Totentälern findet Reihen der internationalen Klaſſenſahrer gehören. Theile aus Berlin, gegend beſucht morgen nachmittag den Vereinsbienenſtand und ver v.
erſt am Sonntag nach Pfingſten um 10 Uhr 20 Minuten ſtatt. Bäumler aus München, Bruni aus Paris und Jngold aus Colmar ànſtaltet dort praktiſche Uebungen. Nachmittags um 3 Uhr verſammeln

Die Botaniſche Vereinigung veranſtaltet am Sonntag eine beſtreiten ein 10 KmRennen um den Preis des Sportplatzes ſſch die Teilnehmer in Bauers BrauereiAusſchank Rathausſtraße 3/4.
Exkurfion nach Cloſchwitz, Dobis, Rotenburg. Die Abfahrt und ein Stundenrennen hinter Motorſchrittmachern um den hochdotierten Gäſte ſind willkommen a Ausländi
erfolgt um 10 Uhr vom Hettſtedter Bahnhof die Rückfahrt vor- Boldenen Kranz von Halle. Die ſeit Donnerstag auf der Der KaninchenzüchterVerein zu Halle a. S. (alter Verein) m I
ausſichtlich 8,24 Uhr von Cönnern. Montag, den 24. Mai, abends Rennbahn trainierenden Dauerfahrer entwickelten gleich am erſten Tage veranſtaltet morgen, Sonntag, den 23. Mai, ein Sommerfeſt, i
8 Uhr, findet eine Sitzung im Kolonialzimmer des „Reichshofes“ vor einem ſehr zahlreichen Publikum ganz hervorragende Geſchwindig herbunden mit einer Kaninchen ſchau in „Freybergs u n
ſtatt Gäſte ſind willkommen. keiten, ſo daß eine Verbeſſerung der bisher von Theile und Garten Auf Anregung der Landwirtſchaftskammer iſt ſämtVom Heideverein. Der Ausflug zur Kaffeetafel auf dem Stellbrink gehaltenen Bahnrekorde ſehr wahrſcheinlich iſt. Außer- hen kieren das Altersdatum in die Ohren eintätowiert; nur net
Kellerberg in der Heide hatte am vorigen Sonntag recht rege Be ordentlich ſcharfe Kämpfe ſind mit Sicherheit zu erwarten. Die dadutch iſt der Käufer vor Uebervorteilung wirklich geſchütz. i
teiligung gefunden. Trötz der friſchen Maimorgenluft verlief die t do en e von etwa 30 Fahrern beſtritten Ver Liebhabern und Züchtern iſt Gelegenheit geboten, Tiere zu er gänn
Veranſtaltung aufs beſte. Die Liedervorträge der Männerlieder- S S Leo I r ſtehen vom billigſten bis zum teuerſten Preis. Die regel Wtafel fanden lebhaften Beifall. Der Vorſitzende des Heidevereins, e zig mäßigen Zuſammenkünfte des Vereins finden jeden Dienstag
Herr Juwelier Tittel, ſprach der waceren Sängerſchar und nachmittags 4 Uhr angeſetzt; von 3 Uhr ab findet großes Konzert ſtatt. hor dem Erſten eines Monats in „Freybergs Garten“ ſtatt. Gäſte d arme

d n den r r r 1 u s erung des Sportplatzes für die Rennbeſucher erfolgt um 1 Uhr ſind in wintommen e a nis in
cöhlichen de S Ar eis für Hei iteri iſt jetzt in 4ar u r s Futr e a den Der Jnnungs Ausſchuß hält Montag, den 24. Mai, abends Anſchluß ch r Kktewoht on Wer koren v ip

13. Juni nachmittags 1 Uhr 40 Minuten von Halle ab) iſt ein 8 Uhr im Reſtaurant „Zum Schultheiß“, Poſtſtraße, ſeine ordent- der Heimarbeiterinnen eröffnet worden. Sprechſtunden n
Ausflug nach Schkeuditz zur Beſichtigung der dortigen iche Verſammlung mit nachſtehender Tagesordnung ab. 1. Jahres n allen Wochentagen außer Sonnabends von 19—11 Uhr im n an
Waldungen geplant. Herr Forſtmeiſter Weſtermeier will in bericht; 2. Rechnungslegung und Entlaſtung des Rendanten 3. Feſt Bureau des Vereins für Voltswohl, Salzgrafenſtraße 2. Heim- e o
liebenswürdiger Weiſe die Führung übernehmen. ſebung des Haushaltsplanes für das Geſchäftsjahr 1909; 4. Vor Irbeiterinnen, die Arbeit ſuchen, ſowohl wie Arbeitgeber werden hie 400 r

Der Halleſche VogelſchutzVerein richtet an alle Eltern ſtandswahl; 5. Bericht über die Schutzgemeinſchaft 6. Verſchiedenes ebeten, ſich dorthin zu wenden. t r
und Erzieher, beſonders an die Lehrer und Lehrerinnen, die (Submiſſionsweſen). D. Im Chriſtlichen Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29,
er Bitte, jetzt zur Brutzeit unſerer nützlichen Vogelwelt Vom 13. Delegiertentag des Verbandes Deutſcher Gruben- wird Sonntag, abends 826 Uhr, Herr Maſchinentechniker un
ie Kinder wiederholt darauf aufmerkſam machen zu wollen, und Fabrikbeamten. Nach Genehmigung des Jahresberichtes, der Völker einen Vortrag halten über das Thema „Funkel dine ins

welchen hohen wirtſchaftlichen Wert unſere inſektenfreſſenden von der tüchtigen Arbeit des Vorſtandes, namentlich auch in Bezug telegraphie“. Nachher iſt Evangeliſationsanſprache. JederVögel im Haushalte der Natur haben. Der Halleſche Vogelſchütz- auf die ſtaatliche Penſionsverſicherung der Privatbeamten zeugte, junge Mann iſt eingeladen, der Zutritt frei. Bankhan
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aus dem Leben geriſſen wurde heute nacht der Be
r hieſigen Hotels in der Leipzigerſtraße. Er wollte

e um 2 Uhr noch für eine Geſellſchaft von Herren Wein
hen Keller holen, muß aber dabei auf der Treppe aus
aus en ſein und iſt ſo unglücklich geſtürzt, dar er ſich einen
glitt Wirbelſäule zuzog und ſofort ſtarb. Der ſo plötzlich

ruslückte erfreute ſich allgemeiner Beliebtheit, er war etwa
Verurß ahre alt, verheiratet und Vater von drei Kindern.
erſt gahrraddiebe. Am Freitag wurde in dem Grundſtück Unter

77 und in der heutigen Nacht vor dem Grundſtück Stein
plan 51 je ein Fahrrad vorgefunden, die von unbekannten
wen nen dahingeſtellt waren. Beide Fahrräder, die imPerſonen zeireviere in Verwahrung ſind, ſcheinen von
Ziebſtählen herzurühren.

ſi

Gefaßte Vogelfänger. Am Lettiner Wege wurden geſtern
Perſonen ertappt, die gerade dabei waren, Vorbereitungen

7 Vogelfang zu treffen. 8zum Radfahrunfall. Ein ziölfjähriges Mädchen wurde geſtern
hend vor dem Grundſtück Große Ulrichſtraße 37 von einem Radfahrer
ſefahren und erlitt dabei erhebliche Kopf und Geſichtsverletzungen.

3 Ausſage von Augenzeugen ſoll die Verletzte direkt in das Rad
ſeingelaufen ſein. Das Mädchen wurde von einem gerade hinzu
nenden Arzt verbunden und alsdann mit einer Droſchke nach
r elterlichen Wohnung gebracht.

Von Stadt und Straße. An einem mit Stroh beladenen
Wagen riß geſtern nachmittag vor dem Grundſtück Merſeburger
Stcaße 149 ein Seil, wodurch das Stroh auf die Straße fiel. Eine
Betriebsſtörung fand nicht ſtatt. Vor dem Grundſtück Merſeburger
Straße ds brach ebenfalls geſtern nachmittag von einem mit Kies be
ſadenen Wagen das linke Hinterrad. Der Wagen kam hierbei auf die
ſchienen der elektriſchen Bahn zu liegen, wodurch eine Betriebs
ſörung von 6 Minuten entſtand.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 21. Mai 1909 zur Verladung von Braun-
tohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3435 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

er

ſehte Draht- und Feruſprech Nachrichten.

Telegramm des Kaiſers.
Berlin, 22. Mai. Dem Präſidenten des Reichstags, Grafen

Stolberg, iſt zu ſeinem 50jährigen Dienſtjubiläum vom Kaiſer
folgendes Telegramm zugegangen Heute ſind es 50 Jahre, daß
Sie, mein lieber Graf, der Armee angehören, in deren Reihen Sie
ſich vortrefflich bewährt und in großer Zeit mitgekämpft haben
für die Ehre des Vaterlandes. Es iſt mir daher eine aufrichtige
Freude, in dankbarer Erinnerung hieran Jhnen zu Jhrem heutigen
Ehrentage von Herzen Glück zu wünſchen.

Aus der Finanzkommiſſion des Reichstages.
Berlin, 22. Mai. Die Finanzkommiſſion des Reichstages

lehnte in der heutigen zweiten Beratung des Erbſchafts-
ſteuergeſetzes ohne Generaldiskuſſion die 88 1 und 2 ab,
die lediglich techniſche, nicht ſteuerliche Verbeſſerungen enthalten.
Dagegen ſtimmten Konſervative, Zentrum und Wirtſchaftliche
Vereinigung. Staatsſekretär Sydow erklärte, die Vor
lage ſei urſprünglich nur beſtimmt geweſen, das geltende Erb-
ſchaftsgeſetz mit dem neuen Nachlaßſteuergeſetz in Einklang zu
bringen. Die Kommiſſion habe außerdem eine Reihe von
Aenderungen angenommen, die meiſt im Sinne der Regierungen
keine Verbeſſerung enthielten, und andere Beſchlüſſe, wie die
Aufhebung der Steuerfreiheit des Landesherrn, die unannehm-
bar ſeien. Die verbündeten Regierungen hätten daher an dem
Entwurfe, wie er jetzt vorliege, kein beſonderes Jntereſſe. Er
werde den verbündeten Regierungen vorſchlagen, nach Pfingſten
eine neue Erbanfallſteuer mit einer Beſteuerung der
Deszendenten einzubringen, und in dieſe würden dann die
jenigen Aenderungen hineingearbeitet werden, die nach den Be
ſchlüſſen der erſten Leſung Ausſicht auf Annahme hätten. Ein
ſozialdemokratiſcher Antrag auf Ausſetzung der Beratung bis
nach Vorlegung des neuen Regierungsentwurfs wurde, nachdem
die Abgeordneten Gröber (Ztr.) und Roeſicke (konſ.) erklärt
hatten, es ſei beſſer, reinen Tiſch zu machen, abgelehnt und der
Reſt des Geſetzes von Konſervativen, Zentrum und Polen en bloc
verworfen. Die Kommiſſion trat darauf in die Beratung einer
nationalliberalen Reſolution ein, die eine Novelle

„WJ„J„6CJ5C„CJ„JG, DZA5e

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 22. Mai, 2 Uhr nachmittags,
Jor ausführliobe Kursaettel ergoheointin der Früh- Ausgabe Risenbahn-Aktien.

h 185.,25igcirlan kurt 169,20 Shantunobaho 109 b
ſt a don Elettrisdie Nechbabn 121,00ine 22 re Berliver Stratendahn 180, 25Repeokagen e e n 204 25 Franxezen o. 154 00

ist e h 418 75 ombarden alt. IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 17,40

W t e.e r c r e e mFaneit e e 81,20 ltalien. Beridjonalbabn er 7
e h 5525 do. Xittelmeerbahn 81 26len gaei h Luxemb. Prinz Heigrichbahn 129,401 b M Westslrilianische Eisenbahn 85.75
äie e Naneiro i Eisenbahn-Obligationen.
LCGeldsorten. e en enienen.-.... 9870

i 16220 Francz mee 2,25Anurſhunizhe e Eisenbahn-Prioritäten,
9. es es a ere 77 m. Feg Gr. T7ins i. 2046 3 Dux-Prager o. 73.75j e. h 81.20 7 Oesterr. Gold Pr. IIIIIIIII 99,60

ne 169,30 260 90 Südöstr. Lombarden Pr. 68,50ſolch do. 30.70 h 90 lwang. Dembrewo Pr. 95,60
gecrnſchſte J. 85.30 Horten Ffäsan Pr. enie I III 215,90 3 renszkaukasitehe 5. Pr. 72,460gövriier d. 81.25 Wladikawlas 1897 Pr. 86,80

o t eh 41 1 in o r 7 1d1'50euls e nie en. 0 0. 2. F.mm z z 24 nene Deuitsche Reicht- Anleihe 103,29 72 t 22
95890 Port. Eisend. Obi. 1886. 78,60

5 alt. 222 86,70 2 9 e u i Obl. III r rp p orih.-Fat. Pr. Lien. 7 749 III Kensols. e h 103,29z 9 r Man Adlentt 95.s0 in r n
/0 9. e. o 86.,69 4 iält. da. alt. e wen e s 2 rts Aktien

Derteche Schatranweisungen 101,60 Hamb. -Amerit. Paketf. 118,50
49 Preutuische Schatranweisungen. 101.70 Merddentscher Lloyd 91,60
143 Bal. e 1904 unt. 12

ayer. Staats-Anl. do. 06P 5 t 4 e e eee 95,10 Bank Aktien.
net Ataat-Anl. v. 1902 83,20 fergisci-Mört. Elberfeld 160. 00

28 m on 4877.31 95,10 dherſiner ſiandeſsgezeſſtcheſi 172.75

in gern 9 un o en net m1896 1905 83.50 Dermsfüädier Bank artst. 181, 80

z a t Nret- Nante r 55 e n r e 372
4 *e2eeeeeese e IIIhilis i895 186.10e III 1333 wie en III 188,10
u h h Drezdner Bank 151,40i. 1893, 8 III Ezsener Mredit 164,20Halbentadt 1897 95,80 GFeoſſger Drundkrediſ-bant. 161.90

e es2 conv. 25 agdeburger Bankverein
1886, 1682 vs6 g0 t do. Drivathant 123, 70h Magdeburger 1891, uncoenv. 1910 101.7 Mitteldeutsche Kredit- Bank eeeeesee es 121 ,90

W 19 I e 94,60 e r v eUht. e t a esterr. Kredit-Ansla U.u München 1903--04 94.10 Peſerzburger Viskonfe-Bant. 169,00
z Hauaburg 1897/1900 conr. 94.25 Prautizeit Boden-iredit-Bagt 162,00

Weimar 1888. 94.06 s 4 r Wie kodm kerän 172
7 4 sban IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIPfaudbriefſe. Ruauizthe Bank f. auzw. Handel 143, 10

pat. Zentr.- Pr. a in. Io (le. e. 94,10 50aithaus, Bankvercit e 138,do. do. 64 50 Schlesischer Bankverein h 169.75w lmlia-Hibr. alte). 101.10 Wieder Bankverein 133. 90
d. d. (nene) 101,20 2259 (6. (0. 9540 Brauerei- Aktien8 e. io. 85.60

12900
164,00
100,00

Patrenhofer
S.

Leipziger Brauerei Rich.
Vereinsbr. Artern

Ausländische Staatspapiere.

E. neten 1896 9r. 102,70
99 46

ériechen con. e 25 5W o. Amnwel t z Iodustrie-Papiere,

o. 3 e 8 7 p1 “ö Akkomulateren- Fabrik. 208,90
Axtlen-Ges. f. Anilinfabr. 310.90ltali 2n anke Allgemeine Elektrir.-Geselischaft 235,70

III 102 25 Ammenderfer Papierfabrit 215,25w 19975 Angie Hertnentet ren iiioo
r em. Anbaltitche Kohlenwerke 110,7öh Plhertente. ſ100 10 ren den. fabritüe. Papierrente dar 4 Stein c e e 77eeeeeeeeeeeitceeeeeeeh J wert e 94.10 erſ Anh. Mascinenfebr. 213001 un 1880 ehe 89040 jener Elettrizifäts-erte 176.10

i. e 7D Masch. Schurik. 260,50e

eilten rin p. e Bochumer Eutitahl. 226.60n u. 56.90 jIraunschu. Robl. Si.- pr. 255.00
e 146,70 Bote 114,n0h '3 koli r. 96,00 Bente 7 Co., Meiali 104.409 rot 93.79 Chem. Fabrik Buckau. 182,004 Kauntrrerte 97 83,50 Cöſner Berg wer 433,50
6 du e. kirer. I. Arl. 7 Cöln-Möäsener Bergwerk e 112.90

enes- Mit 103,10 Cencordls ehe 272,00

Cenrolidaten Schalke h 392.,69 hein Haag 253,00Colthbuser Assth. h 94,50 Khein. Stablw is7 0Cröllwitter Paplerfabrit e 295,20 Riebeck ne 187 50
n n 133 Kombacher Hütſe 52,90r Rovifrer Braunkohlen 211.00Elektr. Akt. 163, 00 nkohlen sdo. Tuckarfabri oe. Sargiüplicht. 692 00 Süchz.-Thür. Braunt, 102,90

do. Waffen v. Mon. 319 00 do. de.Lonastwareh-Nätie on 247.10
Pr.

Salige Salzunyen 112 26

lektra

n

eilte0. ds. k. f. hal 4Ketollschaft f. alakir. Unkera. 142.20 e e 169.00
Alauriger Luckertadrii 164.o00 ſInüringer Seeeeeeeeeess üringer Salinen.
reppiner werre 165, 30 Wegelin 4 Kübner, h 179 75

Beriwunger Vier l. c 62,60 J San 75P. e erhöuser o e 38,Dorimunder Unien lit. 94.25 n e r. a
r an. 169 60 Schles. Bergb. Zink 395,00t r hatten. 7 Sihlas. Porſi. Zement, h 156,75i Fergw. e 8ee8eseeeeesesse 403,50 Säuckert, Elektt. 126 20

et 83.7 Kult- nan 1Siemensz Glarhöttan e eeeeeeeesesess 247.30

Siaßf. Chem. fabtit 1Stettin-redewer Pert, Demen. 124 70
Stett. Vulkalen 233 25

Höllesche Maschinen. 81,25 vh esteregelner Al 190 10Ianer Bauges h 67,60 Wesit. n e 171.70z Nazeh. St. Pr. l. E. b. III 363 90 do. Stahl 58.90i Bergben h 193,50 Wittener Gudstahl e e eeesede 211.46
J ann züchz. Masdiüven abr. 1889 00 Wrede, Mköuerei. 77.10le i h 20.,06 um -Rarter

e M IIIIIIIIIIIG) 157,00 5wer Zeltter Maschinenfabr. 185.25Eibemis Beryw.-Gez.Aldebr T
Hüch S 1.
Häszch, Eizen g. et

s Benndan 331.20Iaentsc

Schluss-Kurse,
Tendent: fest.

Kahl 83.,60 Acaogitelen 200,90ine ortellan (296, 00 öFerl. Handelsgereitännt. 178,00
Archerzlebas 157.00 Ferner Bant 131.75owitrer Beroban. 240.20 Daufsche 242,25öeig Gildelm abe. 248. 50 Dittenio-Römmadäiſ 167.90

Lärdisdorfer Tetterfabrit 15860 Dresäner Bank 151,50
Kyfthäuzerdüne 140,10 Hatienalvank für dauſschiave 121,80Lahmeyar Co. 120 s Oesterr. StaatrhahnLapp, lIiefbohr-Ges. G IIIIIIIIIII 130,00 Oeszterr. Säbihn. IIIIIIIIIII
bauradite. (190.60 Orienthahnen betriebs-Ges. 122,40
Leopoldsgrube Eäderitt 115.50 ien. Mi

Leopold all. t h reT Bahnl u St. 103,00 3 9 eichsanleibe 86,79i 3 Co. I IIIIIIIIIIIIIII 266 20 Bochumer Gußstabl. 226,75
atchinenfabrik Buckau. 118,60 Deutsch-luxemb, V.-A. e 191,75enden 4 Schwerte Pr.-Aht. e es 74,90 Dortmunder Unlon-(, 7
ilewiter kisen 93,25 Laurohüfie 190,25Rülheim I V. IIIIIIIIIIIIII) 176 70 Honsolidefien 7Heue Eod.-Aſt.-Gas. 143,75 öHelsenüirchener Bergwert 181,60
Hlederl. Koblenw. ILIIIIIIIIII
Rorästern Steiakohlen e eeeeeeeee
Oberschl. Eirenb. -Bad. 190,10

do k. -Ind.-Here-H..

70,00 I ener III 192,25Große Berl. Straßenbahn

h enorädeutzcher IIIIIIIIIOborichl. Kokswerke IIIIIIIIIIII 156,00 Bynemiſ-Truzt IIIIIIIIIIIII 171,10
L renttein Koppel eeeeeeeeeeeeee 202,60 Hohenlebt.
Phörir Bergw.-ä., eereesseeere es 171,40 reren re 171,40

--CcCcCcCcCCj7Oou J J

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 22. Mai, 1 Uhr.
AMitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseill G Go., Halle a. S.
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um Erbſchaftsſteuergeſetz von 1906 unter Verzeichnung be
timmter Rechtslinien (Ausdehnung auf Ehegatten uſw.) ver-

langt. Die Reſolution wurde jedoch nach kurzer Debatte zurück
geren Die Kommiſſion wandte ſich dann zur Beratung über
as Erbrecht des Staates. Hierzu lag zunächſt ein frei-

ſinniger Antrag auf Wiederherſtellung der Regierungsvorlage
vor, wonach auch für Abkömmlinge von Großeltern das Erbrecht
des Staates eintritt. Staatsſekretär Sydow befür-
wortete die Annahme dieſes Antrages. Er wurde jedoch gegen
Nationalliberale, Freiſinnge und Sozialdemokraten abgelehnt
und ebenſo der Reſt des Geſetzes nach kurzer Debatte en bloc.
Die Linke erklärte ihre grundſätzliche Zuſtimmung, die Konſer-
vativen und das Zentrum ihren grundſätzlichen Widerſpruch. Es
begann dann die Beratung der Schaumweinſteuer.

Berlin, 22. Mai. Die Finanzkommiſſion des Reichstages
hat heute in zweiter Leſung des Schaumweinſtener-
geſetzes folgende Sätze angenommen: Für Flaſchen von nicht
mehr als 2 Mk. 0,75 Mk., von mehr als 2-5 Mk. 1 Mk., von
5--7 Mk. 2 Mk., von mehr als 7 Mk. 3 Mk. Sodann ſetzte die
Kommiſſion den Zoll auf Schaumwein auf 150 Mk. pro Doppel-
zentner feſt gegenüber 200 Mk. in der erſten Leſung.

Vom Kaiſerpreiswettſingen.
Frankfurt a. M., 22. Mai. Unter lebhaftem Beifall

trug heute der Berliner Lehrergeſang-
verein, der beim letzten Wettſingen den Kaiſerpreis er-
rungen hat, das Preislied und die ſelbſtgewählten Chöre
vor. Ein Mitglied des Vereins, der Lehrer Wilhelm Hahn,
ſtarb an einem während der Vorträge erlittenen Schlag-
anfall.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 22. Mai. (Vormittagsziehung.) Es fielen

30 000 Mk. auf die Nrn. 26 840 47 493; 5000 Mk. auf die Nr.
70 490; 3000 Mk. auf die Nrn. 2026 5796 6029 8745 21 831
27 719 29 447 32 238 33 586 34 911 38 854 42 508 45 811
56 912 65 472 68 307 73 994 76 807 77 695 79 468 81 662
82 304 86 602 99353 107 594 117 529 120 067 122 039
123 202 125 653 128 651 136 574 138 600 146 112 158 996
159 645 168 815 170 950 176 637 191 568 197 015 200 519
203 894 206 730 231 056 240 122 240 528 242 335 261 431
263 107 264 287 264 629 265 663 267 580 271 243 273 296
284 084. (Ohne Gewähr.)

e

Braunſchweig, 22. Mai. Nach einer Mitteilung von
maßgebendſter Stelle iſt die von Berliner Blättern ge-
brachte Nachricht von einer angeblich bevorſtehenden
Wiedervermählung des Herzog- Regenten
Johann Albrecht vollkommen erf und e'n.

Altenburg, 22. Mai. Am 31. Mai findet hier der
ſechſte Katholikentag Thüringens und der angrenzen-
den ſächſiſchen Bezirke ſtatt.

Dünkirchen, 22. Mai. Die ſtreikenden See
leute der Nordiſchen Dampfſchiffahrts geſellſchaft griffen
die Seeleute einer anderen franzöſiſchen Geſellſchaft, die ſich
dem Ausſtande nicht angeſchloſſen haben, an. Die Gen
darmen griffen ein und vertrieben die Ausſtändigen nach
einem hartnäckigen Handgemenge, in dem es auf beiden
Seiten mehrere Verletzte gab.

Börſe von Berlin vom 22. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Die Börſe war zu Beginn ſchwach. geſtrige Ver-

ſtimmung wegen der Steuerprojekte, die ſpeziell gegen die Börſe
gerichtet ſind, wirkte auch heute lähmend auf die Unternehmungs-
luſt ein. Dazu trug auch der ungünſtige Bericht über die Lage
der Eiſeninduſtrie in Rheinland und Weſtfalen bei. Nach der
„Rhein.-Weſtf. Ztg.“ iſt die Marktlage unbefriedigend, da es an
neuen Aufträgen fehlt und in Stabeiſen die Preisunterbietungen
wiederum eine ſchärfere Form angenommen haben ſollen. Auch
der Düſſeldorfer amtliche Bericht lautet wenig zuverſichtlich.
So kam es, daß die beſſeren Berichte von den weſtlichen Börſen
ganz einflußlos blieben. Am Montanaktienmarkte waren Reali
ſierungen vorherrſchend. Die Kursbewegung ſchwankte in Hütten-
werten zwiſchen bis 5 Proz. Bergwerksaktien waren un-
regelmäßig. Banken waren zwiſchen 4 bis 54 Proz. niedriger.
Am Eiſenbahnaktienmarkte waren Franzoſen abgeſchwächt und
Lombarden gedrückt auf den ſehr ungünſtigen Geſchäftsbericht.
Orientbahn lagen feſter auf den geſtrigen Wochenausweis. Prinz
Heinrich-Bahn waren auf Angebot zum erſten Kurs ſchwächer,
desgleichen WarſchauWiener. Baltimore waren gebeſſert,
Canada auf London ſchwächer. Dreiproz. Reichsanleihe war um
0,10 Proz. beſſer, Japan waren auf London höher, Ruſſen von
1902 dagegen auf Realiſierungen ſchwächer. Schiffahrtsaktien
lagen ſtetig. Truſt Dynamit- Aktien waren auf Deckungen zum
Wochenſchluß 156 Proz. höher. Allg. Elektrizitätsaktien lagen auf
Gewinnrealiſierungen ſchwach. Jn der zweiten Börſenſtunde
waren Diskonto-Kommandit gut erholt. Montanwerte waren
auf dem ermäßigten Kursſtande behauptet. Der Geſamtverkehr
war äußerſt ſtill. Die Kurſe waren meiſt nominell. Tägl. Geld
4 Proz., Ultimogeld 34 Proz. Privatdiskont 26 Proz.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 22. Mai, früh 7 Uhr.

W

Die

„à„, x 7Luft Tempe Temperatur aOrt druck ratur Wind Wetter höchſter piedrit
Stand Stand 2

Halle 767,8 13 80 3 heiter 22 7 So
Torgau 767,0 10 O 2 21 6 sNordhauſen 768,7 13 80 1 22 7 SMagdeburg [767,1 11 80 1 (halbb. 23 8
Gardelegen 767,0 9 ſtill heiter 22 5 S
Brocken S 14 8 2 14 7Während ein Teil des geſtrigen Barometermaximums nach
Südoſteuropa fortgeſchritten iſt, hat ſich das über Nordfrankreich
gelegene Randminimum nach der Nordſee verlagert. Jm Bezirk,
wo die Maximaltemperaturen geſtern 23 Grad erreichten, dauert
das heitere und trockene Welter fort. Da das über der Nordſee
gelegene Teilminimum ziemlich ſchnell nordoſtwärts fortſchreiten
dürfte, ſo müſſen wir vorübergehend mit Störungen durch Ge-
witter rechnen, im großen und ganzen wird jedoch der ziemlich
heitere, warme Witterungscharakter fortdauern.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachchriiendienſtes für
Sonntag, 23. Mai Ziemlich heiter, warm, Gewitterneigung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausfſichtliches Wetter am 22. Mai: Teilweiſe heiter, viel

fach wolkig, Gewitterregen, warm.
Vorausſichtliches Wetter am 23. Mai Wechſelnd bewölkt, zeit

weiſe heiter, etwas kühler, keine Niederſchläge von Bedeutung oder
völlig trocken.

huldans Paul Sehausseil Co., Halle a. S,, Bitterlold, Dolitzseh, Bllenbuorg.
An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Conpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- n. Wechsel- Verkehr ete.

Es stärkt

I Köstritzer Schwarzwmier aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz geogr. 1696 mur aus bestem Malz und
Hopfen bergestollt, ist ein nerven- und körperstürkendes Kräftigungs- und Nähr-
mittel mit viel Malz und wenig Alkohol für Erwachsene und
Blutarmen, Rekonvaleszenten,
empfohlen wird.
E. Lehmer, Halle a. S., Landsbergerstr. 7, Fernr. 238,

und in den durch Plakate kenntlichon Verkaufsstellen.

inder, das auch
öchnorinnen und stillenden Müttern ärztlich

Nur echt bei äem Generalvextreter



Dr. Lahmann“s
Leihwäsche

J ist luftdurchlässig; sie behindert die Auscdünstung der Haut
nicht; sie umgibt den Körper mit warmer, aber reiner Luft
und schützt deshalb vor Erkältung; sie reizt die Haut nieht,
jst weioh, angenehm, schmiegsam, dehnbar, verursacht ungemein

Wohliges Behagen, wirkt erfrischend, ist fast unverwüstlich
und sehr preiswert; sie wird von den Aerzten als vorheugender

Heilfaktor

Das Frühjahr ist die

empfohlen. [7891
beste Uebergangszeit.

Herren-
Oberhemden
Salonhemden
Unterjacken
Beinkleider
Socken

Die Wäsche ist in gelblicher Naturfarhbe
und zum Teil auch in „Weiss“ auf Lager.

Verkauf zu Original-Katalog-Preigen
mit 3

I. G. Wedddy-Zänfche,

Leipzigerstr. 6, part., II. u. III. Etage.

Damen-
Hemden
Hemdhosen
Unterjacken
Beinkleider
Strümpfe

Rabatt.

Arnold Obersky,
3462 Jnh.

R zFSeruſpr. KorsetteFabril«, Fernſpr.
Kath. Vieweg., 3462

Halle a. S., Gr. Steinstrasse 31.
Meine orthopädiſchen Korſetts zur Ausgleichung

hoher Schultern und Hüften ohne Polſterung, für
Damen und Herren, ſind die vollkommenſten auf dem

Gebiete der plaſtiſchen Orthopädie.

e c c l Iin verschied. Ausführung und grosser
Auswanl halte ſtets am Lager von Mk. 4.00 an.

ſReform-, Sport Gesundheits-Korsetts
in reichſter Auswahl von Mk. 1.50 an. 2466

MEVFDIIcH, LEſFZIG PIAGWITZ

n
p. raktisch, elegant,kaum 2zu e

Vorrätig in Halle a. S. bei:
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr. 28,
Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5, Gust. Hildebrand, Leipzigerstr. 65,
Wilhelm Schwarz, Leipzigerstr. 19, C. Obstfelder, Alter Markt 24,
F. Müller, Leipzigerstrasse 29, Th. Loebeling, Schmeerstrasse 15,
Th. Leistenschneider, Moritzzwinger 2, Carl Rehe, Rannische-
strasse 3, Rich. Wagner, Königstr.
Otto Bötteher, Landwehrstr. 16;

Freitag in Schkeuditz bei Carl Diesel und H. Renner.
Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit ähnlichen

von Leinenwäsche
unterscheiden.

Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,

5, C. A. Grunewald, Schweerstr. 8,
in Giebichenstein bei Wilhelm

Ftiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstenteils auch
unter denselben Benennungen angeboten werden und fordere

beim Kauf ausdrücklich
echte Wäsche von Meycbkclich

William Lasson's Hair-Elixir
niwint unter allen gegen das Ansfallen der Haare sowie zur
Stärknng und Kräftigung des Haarwuchses empfohlenen Mittels
avstreitig den ersten Rang ein

Es besitat zwar nicht die Eigenschaft. an Stellen. wo der
R baupt keine Haarwurzein vorhanden sind. Haare zu erzeugen

aus den Wurzeln,

(denn in solches Mittel giebt es nicht, wennschon dies von manches
anderen Tincturen in den Zeitungen fälschlieh behauptet wird)
wohl aber. stärkt es die Kopfhaut und die Haarwurzelu derartig,
dass das Ausfallen des Haares in kurzer Zeit anfhört und ich

so Jange diese eben noch nicht abgestorben
sind, nenes Haar entwickelt, wie dies bereits durch zahlreiche
praktische Versuche festgestellt ist.

Auf die Farbe des Haares hat dieses Mittel keinen Einfluss.
anch enthält es keinerleider Gesundneit irgendwie sohädiiohe Stoffe

Preis per Flacon: 4. 50 Mk. Ges. gesch.,

In Halle a. S. zu haben bei: Georg Niedermann,
Poststrasse 1, Ed. HennicKe, Grosse Klausstrasse 39, Otto
Siebert, Leipzigerstrasse 33. [7352

Pelzwaren
übernimmt zum Kon-

servieren gegen

Motten-, Feuer-
u. Diebstahlgefahr

ärhin i
Damenput?.

R Damenhüte werden
ſchick und geſchmackvoll garniert
und moderniſiert

chulſtraße 2 II.

MaschinenP S 0 0- Apparate
bieten eine

grossart. Erwerbsquelle.
Oskar Winkler, boffeferant,
60THA, Pliss.-Maseh. Fabrik.

Echt bayriſche [7023
T hoden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte)
O Loden- Mäntel
für Damen und Herren ſehr
praktiſch und preiswert. [7024
v. Schuee Nachf., Er. Steinſtr. 84.

Landw. Privatschulo
Leipzigerſtraße 53.Gründliche Ausbidung in landw.

u. kaufm. Buchführung, in Ab
belen Verwaltungsgeſchäften,

eldmeſſen, Rechnen u. Molkerei-
rechnung. Honorarmäßig. Stellung
wird gratisnachgewieſen. Proſpekte

grztie [2176ir. R. FPalkeonberg, Halle a. S.

Bewährte Haarfärbemittel, Spe
zialitäten billigſt in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

KUNERol
einstes bocosspeisefeft

Alfred Gebitsch, Halle a. S.Vertreter:

Grosse Gewinne in Cassa- Papieren
an der Berliner Börse

ſind momentan durch Ausnutzung des Kursniveaus zu
erzielen. Ein gut verſierter Fachmann iſt in der Lage, erſt
klaſſige Juformationen zu erteilen.

Keine Speſen, nur geringe Gewinnbeteiligung erbeten.
Offerten sub O. M. 640 an Haasenstein Vogler

A. Gr. Berlin W. 8.

0

P ERBBE ME5D

Gartensehläuche.
m Mundſtücke, Verſchraubungen, Schlauchrollen 2c.

Fernſpr. 320. Ellner Loren2, Franckeſtr. 7 I.
v

m

Chemikerinnen
bildet aus. Nach Absolvierung
gute Stellung. Fachschule
Dr. Simon Güärtner, Mählweg 29.

Polksbibliotheh
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Bücherausgabe an jedermann

an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von

7 9, an den Sonntagen
vormittags von 1II--12. Leſe-
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle unentgeltlich benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka
15000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Eintritt für jeden Erwachſenen

frei. Geöffnet täglich, auch Sonn-
von 10 vormittags bis

10 abends. Die Bücher der
Volksbibliothek können im Leſeſaal
unentgeltlich benutzt werden.

Iandschute V

in Leder u. Stoffk.

Krawatten,
à fTräger.

Phristian Voigt

Leipzigerstr. 16.

„lleulieber- Blütensehmuplen“

wird ſofort bekämpft durch die
rechtzeitige Anwendung des
„Nasal Cotubus“. Geſetzl.

eſchützt. Beſtandteile: Pflanzen-
toffe keine ſchädlichen Narkot.
Präparate. Preis Mk. 2.
Erhältlich Verſand: Waiſenhaus-
Apotheke, Halle a. S.
Der bewährte und allein echte

Dr. Kahleyss'sehe
Magenliqueur

a. d. Liqueurfabrik von H. Kahleyss
Co. Radegast I. A. ist aus

den feinsten, magenstärkenden
Bestandteilen bereitet und hat
sich bei gestörter Verdauung u.
chronischem Magen- u. Darmkatarrh
als sehr wirksam erwiesen. Er
ist zu haben in Flaschen à 1,25 Mk.
und 2 Mk. bei den Herren:
J. H. Reussner, A. d. Moritzkirche I,
Sprengel Rink, Leipzigerstr.,
Oscar Klose, Gr. Ulrichstr. 55.

Rheumatismus-
u. Gichtleidenden teile ich gerne
unentgeltlich brieflich mit, wie
ich von meinem qualvollen,
hartnäckigen Leiden vollſtändig
eheilt wurde. Carl Bader,Fuertiſſen (Bayern).

Perlaugte ſriſirn

Suche zum 1. Auguſt tüchtigen,
zuverläſſigen, fleißigen und gut
empfohlenen J. p erwa lter,

nicht unter 25 Jahre alt. Gehalt
500 Mk. p. a., freie Station exkl.
Wäſche. Kurzen Lebenslauf undZeugnisabſchriften, welche nicht

zurückgeſandt werden, bitte zu
ſenden an [2451Oberamtmann Laue,

Roßla a. Harz.
Zum 1. Juli d. Js. wird auf

einem 1500 Mrg. großen Gute in
der Nähe Magdeburgs ein tüch-
tiger, erfahrener [7912
Hofverwalter

geſucht, der auch die Wirtſchafts
Bücher zu führen hat. Ebenda
wird zum 1. Juli ein

Hofmeister
zu den Ochſen geſucht. Offerten mit
Zeugnisabſchriften befördert Haasen-
stein Vogler A.-G., Magdeburg
unter U. 52459.

Verh. Diener
für 1. Juli auf Rittergut geſucht
durch den [7894Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftekammer,
Halle a. S., Riebeckplatz 3.

Vorzüglich gute und paſſende
re t hochherrſchaftl.

r 3echt NIarie Wantzlöhen,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Suche ſtets
Wirtſchaftsfräulein, Kochmamſells,
Köchinnen, Mädch. f. Küche u. Haus,
Jungfern, Stubenmädchen,Stützen,
Kindergärtnerinnen, Kinderfrauen,
Hausmädchen für Güter, Land
wirtſchafterinnen haben große Aus-
wahl an Stell. mit höchſtem Lohn.

Geſucht z. 1. Aug. gebild. jg.

a Stütze un
Fam.Anſchl. Dieſes muß erf. ſein
im Kochen, Nähen, Plätten u. etwas
leichte Hausarbeit übern. Mädchen
wird gehalten. Bewerb. mit Zeug
nisabſchr. u. Bild unt. B. U. 5472
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Suche per 1. Juni od. 15. Juli
ein Kinderfräulein de

Kindern
im Alter von 8 Jahren und
15 Monaten bei Familienanſchl.
Müller, Rittergutspächter,
Kleindraxdorf, Poſt Weida i. Th.

Suche zum 1. Juli d.
für meinen Landhaushalt ohne
Leutebeköſtigung u. Molkerei eine

Wirtſchafterin,
die beſonders im Kochen perfekt
ſein muß.

Frau Helene Walther-Weisbeck,
Dom. Wegeleben, Bez. Magdeburg.

Perſonen Angebote

Erfahrener, gebildeter

Landwirt,
Milte 30, mit tadelloſen Zeugn.,
ſucht in re Wirtſchaft bei
Halle Stelle ohne gegenſeitige
Vergütung. Gefl. Off. mit näh.
Angaben unt. Z. s. 392 an die
Expedition d. Ztg. [7889
Perh. Pferdeknecht

mit guten Zeugn. ſucht 1. Juni Stelle.

Ced. Schweizer
empfiehkt Hermann Elsner,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. I.

Tel. 2078. [7897
Tücht. Sattler, verh., 40 J. alt,

ſucht dauernde Stell. a. größ. Gute
zu ſof. od. ſpäter. Würde auch and.
Arb. m. verricht. A. SalewskKi,
Berlin, Schönhauſer-Allee 122.

Rlietgeſuche.
Jung. Schwede, 24 Jahre, ſucht

per ſofort möbl. Zimmer mit
voller Penſion, möglichſt auf einem
Landgute. Gefl. Off. u. Z. r. 391
an die Exped. d. Ztg. [7898

Vermietnngen.
wittekindſtr. 4647

parterre, Stube und Küche ſofort
oder ſpäter an einzelne Leute
zu vermieten.
Möbl. immer zu vermieten

Martinſtr. S, I.

AA
Ilerren-Ioden

E. Tyrroff
5 Rabatt.

Maſſivgoldene Verlobungsringe
das Stück von 4 an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Krawatten
modernſte Façons und eſehr billige Pra St e,

Gust. Liebermann, rh,

Bauerngutsbeſitze100000 M eigenen rn
30 Jahre alt, wünſcht ſich mit relhet
Bauern oder Kaufmannstochter

verheiraten. Diskretion. e
mittler verbeten. Off. u. Z. t 39
an die Expedition d. Ztg. ſabn

Grich Heine,
Goldschmied, Gr. Ulrichstr. 35

Pckhbaus Alte Promenaqde,

Schaufensterauslagen

Silherne und versilberte

Bestecksachen

Hochzeitsgeschenke

Fernruf 2830.

Familieungchrichten.

Statt hesonderer Anzeige.
Es hat dem Herrn gektallen,

am Freitag, d. 21. Mai, nach-
mittags 1 Ubr unsere innigst-
geliebte treue Tochter, Sohwester

und Schwägerin

buise Starke
im Alter von 44 Jahren nach
langem schweren Leiden ganſt
heimzurufen,

Halle a. S., d. 21. Mai 1909.
Im Namen der Hinterbliebenen
Frau Superintendent Starke,

Die Beerdigung findet Mon-
tag, d. 24. Mai, nachm. 3 Uhr
von der Kapelle des Nordfried-
hofes aus statt.

Verlobt: Frl. Lydia Hammer
mit Hrn. Gutsbeſitzer Paul Sack
(Großgrimma Großgörſchen).
Frl. Gertrud Jllgner mit Hrn.
Willy Krüger (Deſſau-Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Paul Kalb (Zeitz).

Geſtorben: Hr. Bauunter
nehmer Wilhelm Fauſt (Witten
berg). Hr. Kgl. Preuß. Forſt
meiſter a. D. Paul Moebes
(Dresden-A.). Hr. Gutsbeſitzer
Richard Engelmann (Droitzen).
Hr. Kaufmann Carl Auguſt
Hingſt (Gernrode). Fr. Thekla
Dreyhaupt geb. Pätzold (Löſau).
Fr. Jda Schneutzer geb. Tänzer
Kl.-Gräfendorf). Fr. Kathinka
Henkel geborene Blechſchmidt
(Deſſau). Fr. Alwine Kabiſch
geb. Voigt (Schellbach). Frau
Amalie Teupel geb. Förſterling
(Quedlinburg). Fr. Wilhelmine
Hellmuth (Bad Köſen).

Heute nacht 3 Ubr entschlief nach langem Leiden mein
lieber Mann, unser guter Vater, Gross- und Schwiegervater,
der frühere Schlossermeister

Eduard
im 73. Lebensjahre

Viscoher
Dies zeigen tief betrübt an

Halle a. S. (Jakobstr. 28), Hamburg, Darmstadt,
den 22. Mai 1909.,

Die frauernde Wwe. Elisaheth Fischer
nebst Kindern

Die Beerdigung findet am 25. d. Mts. nachwittegs
3 Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhbofes aus statt.

Freitag nacht starb plötzlich dureh Unglücksfall unser
Gründer und

sitzender, der
langjähriger Vorsitzender, jetzt Ehrenvor-

hoteller Parl Hoffmann.
Wir verlieren in demselben einen Förderer unserer

Interesson, welcher mit unermüdlichem Rifer sich an
unserer guten Sache betätigte.

Wir werden dem Verstorbenen ein treues ehrendes
Andenken bewahren

Halle a. S., den 22. Mai 1909.
Verein der Hotel- u. Bestaurant-Angestellten.
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Da für die inkoxporiert geweſenen e rende
ſchon durch ihre Korporationen geſorgt iſt, ſo kommen für die

Sonntag 2. Beilage zu Nr. 237 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Leipziger UniverſitätsJubiläum.
letzten Julitagen begeht die Univerſität Leipzig die

n den 2 e di it00jährigen Beſtehens. Sie wünſcht dieſes ſelteneFeier ernt n Wheren Kreiſe ihrer jetzigen Lehrer und Stu-

eſt ni eiern, ſondern hofft, daß ſich möglichſt viele ehe-Merenden S llenen daran beteiligen. An ſie alle, wo auch
malige ſie weilen mögen, ergeht daher die herzliche Einladung,
immer eit des Jubiläums in Leipzig einzufinden, um die
ſich r e der Univerſität mit zu verherrlichen.
Ehren PWprogram m der Feier iſt folgendermaßen feſtgeſtellt:

n 28. Juli abends: 1. Empfang der Ehrengäſte in der
a lat; gleichzeitig allgemeiner Empfang im Palmengarten.

Unibern 29. Ju l i: 2. Feſtgottesdienſt in der Univerſitätskirche.
r Feſtaktus im Neuen Theater. Anſprache Sr. Magni-

Er des Rektors Dr. Binding; Anſprache Sr. Majeſtät des
fizens Hn Sachſen; Glückwünſche auswärtiger gelehrter Körper-
Königs ank des Rektors; Feſtkantate. 4. Feſteſſen im
ſWafren arten vom Königl. Staatsminiſterium den Ehrengäſten
len. 5. Gartenfeſt im Palmengarten.
dargek 30. Juli: 6. Zweiter Feſtaktus in der Wandelhalle der

perſität. Enthüllung des von Sr. Majeſtät der Univerſität ge
len Standbildes; Feſtrede des Herrn Geh. Rates Profeſſor
Se Kundt; Ehrenpromotionen. 7. Hiſtoriſcher Feſtzug der Stu
ar. den 'g. Feſtvorſtellung im Neuen Theater und Feſtkonzert
die ewandhauſe. 9. Großer Feſt-Kommers in der für dieſen
J e erbauten Feſthalle auf dem Meßplatze.
wen beſchränkten Raumes wegen können nicht alle Kommili-

amtlichen Veranſtaltungen der Univerſität teilnehmen.e Wpfers (1), das Gartenfeſt (5) und der Feſt
ſind allen Teilnehmern, welche das Feſtzeichen tragen,

veiteres zugänglich. Zu den übrigen Veranſtaltungen
um Ueberfüllung zu vermeiden, Karten ausgegeben
Diejenigen ehemaligen Kommilitonen, die am Jubi-

um teilzunehmen beabſichtigen, werden erſucht, ſpäteſtens
r zum 1. Juni 1909 zwei ihrer Viſitenkarten mit Angabe
W Standes, Wohnortes und des erſten Semeſters (Jahrgang,

er 8.) ihres Leipziger Studiums unter Beiſchluß eines
M ntierten, mit der Adreſſe des Abſenders verſehenen
wert an die Univerſitätskanzlei, Leipzig,
Tauſteum, franko einzuſenden; alte Herren Leipziger Kor-
ghienen wollen auf den Karten außerdem den Namen ihrer
r horation angeben. Auf der nach Leipzig gerichteten Adreſſe
et man, links unten den Anfangsbuchſtaben des Namens,
pyie Jahrgang und erſtes Semeſter des Leipziger Aufenthaltes
g. A. 1874. W.) zu vermerken.

Die eine der eingeſchickten Viſitenkarten wird mit dem Uni
verſilätsſiegel geſtempelt zurückgeſandt und dient dem Jnhaber
z Legitimation, gegen welche das Feſtzeichen, koſtenfreie
Jrucſachen und eventuell Eintrittskarten für die verſchiedenen
Feſtlichkeiten nach dem Eintreffen in Leipzig vom 27. Juli 1909
n im Bureau des Empfangsausſchuſſes (ſtädtiſches Kaufhaus,
lniverſitätsſtraße) verabfolgt werden. Die alten Herren der
gorporationen erhalten die Legitimation in derſelben Weiſe; die
Abgabe der bezeichneten Gegenſtände wird ihnen aber nach Ein-
ſendung ihrer geſtempelten Karte an ihre Korporation von dieſer

ittelt.r von der Univerſität perſönlich eingeladenen Ehren-
gäſte finden obige Beſtimmungen keine Anwendung.

zum Zweck des Nachweiſes einer Wohnung wolle man ſich
möglichſt frühzeitig, ſpäteſtens bis zum 1. Juli, brieflich wenden
an den Wohnungsausſchuß der Jubiläumskommiſſion,

d. des Herrn Geh. Medizinalrates Profeſſor Dr. Boehm,

ohne

werden.

Zu dem großen Feſt-Kommers, den die Univerſität etwa
zehntauſend Perſonen gibt, iſt beſondere Anmeldung erforderlich.

ehemaligen Studierenden

freie Bewerbung nur noch die nicht inkorporiert geweſenen alten
Herren in Frage. Dieſe werden gebeten, ihre Geſuche um Ein-
ladungen mit der Aufſchrift „Kommersangelegenheit“ an Herrn
Profeſſor Dr. Albert Köſter, Leipzig-Gohlis, Schönhauſenſtraße 6,
zu richten. Es können nur ſolche Geſuche berückſichtigt werden,
denen der Bewerber eine genaue Angabe ſeiner an der Univer-
ſität Leipzig verbrachten Semeſter, eine Verſicherung, daß er
keiner Korporation angehört habe, und ſeine jetzige Adreſſe bei-
fügt; jedes derartige Geſuch wird beſonders beantwortet werden.

Kann nun auch ein Teil der früheren (wie der jetzigen)
Kommilitonen an einzelnen feſtlichen Veranſtaltungen nicht teil
nehmen, ſo bitten Rektor und Senat der Univerſität ſie doch, ſich

dadurch nicht von ihrer perſönlichen Teilnahme an der Feier ab-
er u laſſen. Sie ſind alle hochwillkommen und dürfen deserglichſen Empfanges ſicher ſein.

Vermiſchtes.
Der Kaiſer gegen die Verbreitung ſeiner Photographien. Wie

die „Jnf.“ von unterrichteter Seite erfährt, hat der Kaiſer
gleicherweiſe wie der Kronprinz, Prinz Eitel Friedrich und. Prinz
Auguſt Wilhelm ein Zirkular an ſämtliche photographen und
Photographen der Mitglieder der kaiſerlichen ilie durch ſeinen
Oberhofmarſchall beziehungsweiſe durch die Hofmarſchälle der
kaiſerlichen Prinzen richten laſſen, in denen die Photogra-
phen ſich ſchriftlich verpflichten müſſen, ſich des
Rechtes an den von t aufgenommenen Bil-dern des Kaiſers ſowie der Mitglieder der kaiſerlichen Familie
zu begeben und dieſen Verzicht durch die Unterſchrift unter das
Zirkular auszudrücken. Dieſe Maßnahme des Kaiſers wurde
hervorgerufen durch mehrere Bilder von Mitgliedern der kaiſer-
lichen Familie und durch phantaſtiſche Gruppenzuſammen-
ſtellungen, die zum größten Teil auf Anſichtskarten verbreitet
wurden, und die ſich meiſt nicht ſonderlich durch künſtleriſchen Ge
ſchmack auszeichnen. Der Kaiſer hat es mißliebig bemerkt, daß
die Bilder in vielen Fällen durchaus phantaſtiſch
waren; ſo hatte z. B. der kleine Sohn des Kronprinzen auf einem
Bilde einen Helm auf dem Kopf in einem Alter, wo er moch nicht
einmal eine weiche Mütze tragen konnte. Desgleichen waren an
läßlich der Hochzeitsfeierlichkeit des Kronprinzen maſſenhaft
phantaſtiſche Darſtellungen erſchienen, die direkt unſchön waren.
Dieſem Brauch wird nun ein Ende gemacht. Während nämlich
bisher die Photographen das Recht hatten, an photogra-
phiſche Vervielfältigungsinſtitute Bilder der
kaiſerlichen Familie in Originalaufnahmen oder in Phantaſie
gruppen ohne vorherige Genehmigung durch die dargeſtellten
Perſonen zu verkaufen und verbreiten zu laſſen, ſind ſie jetzt ge
halten, alle Bilder, die der Oeffentlichkeit übergeben werden
ſollen, vor her erſt an die dargeſtellten fürſtlichen
Perſönlichkeiten einzuſenden und nur diejenigen zu ver
öffentlichen reſp. vervielfältigen zu laſſen, für die die Geneh-
migung erteilt worden iſt. Dieſes Zirkular wurde auch von
allen Photographen unterſchrieben mit Ausnahme eines
einzigen der ſich weigerte.

Eine deutſche Geſpenſterluftflotte bevölkert ſeit einigen
Tagen oder vielmehr Nächten den Himmel Englands. Aus allen
Himmelsgegenden wird das Erſcheinen von nächtlichen,
hell er leuchteten Luftſchiffen gemeldet, die natürlich
mit „deutſchen Spionen“ bemannt ſind. Jn Pontypool in Wales,
in Noorwich, Birmangham, Windſor und einigen inSuffolk, überall ſind ſie geſehen worden. Die umfaſſendſte Be
ſchreibung darüber kommt aus Pontypool. Ein Architekt
namens Fiſher und ſeine Frau, die in der Nähe des Ortes
wohnen, erklären, am Mittwoch abend zwiſchen 1610 und 10 Uhr
ein Luftſchiff geſehen zu haben. „Jch ſaß am Fenſter meines
Hauſes,“ erklärt Fiſher, „als ich plötzlich am Himmel eine Er-
ſcheinung ſah, die ich für ein Luftſchiff halte. Das Ding flog
etwa 500 Meter über der Erde und ging nach Oſten. Es ſah
ſchachtelförmig mit graden Ecken aus und hatte die Form eines
Rechteckes. Unterhalb des Rumpfes befand ſich ein ſtarkes Licht.
Die Arbeiter der Stadtſchmiede in Ponthypool erklären, das Luft-
ſchiff zu gleicher Zeit geſehen zu haben. O heilige Einfalt und
kindiſche Geſpenſterfurcht!

Esp. Angeſichts der großen Verheerungen und ſtarken
materiellen Verluſte, die die diesjährige Ueberſchwemmung der
Altmark mit ſich gebracht hat, ſind mancherlei Vorkehrungen
geplant, die die Wiederholung ſolcher Kataſtrophen tunlichſt
verhindern ſollen. So wird für das Gebiet der „Wiſche“
an eine Neuorganiſierung der Deichverbände gedacht, namentlich
hinſichtlich der Grabenunterhaltung und der Regulierung der
Elbdeiche, um ſie für die Zukunft auch gegen einen ganz unge-
wöhnlich hohen Waſſerſtand widerſtandsfähig zu machen. Auch
ſoll in eine Prüfung der Frage eingetreten werden, ob und inwie-
weit die Wiſche etwa durch Entwäſſerung melioriſiert werden
kann.

Auf Anregung des Reichskommiſſars für die Weltausſtellung
in Brüſſel 1910 wird vom Verein deutſcher Jngenieure auf
dieſer Ausſtellung eine Ausſtellung deutſcher Jn-
genieurwerke veranſtaltet werden, ähnlich wie es ſchon
früher auf den Weltausſtellungen 1893 in Chicago und 1900 in
Paris mit gutem Erfolg geſchehen iſt.

Sonder- Angebote w we Pngst-Woche.
Um die Arhbeitsstuben zu entlasten, bewilligen wir auf

lusen, Kleider, Kostüme, Kleider-Röcke, Mäntel, Iacketts,
fär die eine Aonclerung nicht beansprucht wire, eine Grhehliche Preis- Er mässigung-

23. Mai 1909.

Eine Stiftung des Grafen Balleſtrem. Der frühere Reichs-
tagspräſident Graf Balleſtrem hat 300 000 Mark zum Bau einer
katholiſchen Kirche in Koſtau geſtiftet. Die Stiftung erfolgt zum
Andenken an den Sohn des Grafen Balleſtrem, der dort kürzlich,
n bei einem Automobilunfall tödlich verun-glückte.

Zu dem Kircheneinſturz in Portugal, den wir geſtern mel-
deten, wird noch weiter gemeldet: Dem Himmelfahrtstage ging in
der Liſſaboner Kirche des Kloſters Bel Gil ein nächtlicher Gottes-
dienſt voran, dem die beſten Familien der Stadt, beſonders viele
Frauen und Mädchen, beiwohnten. Zweihundert Chorſänger
hatten eben einen neuen, für die Zeremonie eigens komponierten
Choral angeſtimmt, als die Sängergalerie mit furchtbarem Krach
niederſtürzte. Jn dem den weiten Raum des Gotteshauſes er-
füllenden Qualm ſuchte man vergebens nach dem einzigen Aus-
gang. Während der furchtbaren Panik, die volle zehn Minuten
dauerte, erlitten zahlreiche Perſonen Arm und Beinbrüche. Erſt
ſpät konnte man an die Bergung der Verunglückten denken. Sieben
Perſonen wurden tot, 35 ſchwerverletzt aus den Trümmern ge-
zogen, 50 kamen mit Quetſchungen davon.

Ein Gehilfe Fritjof Nanſens geſtorben. Wie der „Jnf.“ aus
London geſchrieben wird, iſt ſoeben ein Freund und Gehilfe
vieler Nordpolreiſenden, ein engliſcher Kaufmann Ward
ropper in Tſumen (Sibirien) geſtorben. Er war einer der
Pioniere des Nordens, den er ſelbſt bis in die höchſten Breiten
bereiſt hat. Darum nahm er ein beſonderes Jntereſſe an allen
Nordpolexpeditionen, denen er mit ſeinem Rat und mit Tat bei
geſtanden hat. Beſonders hat er die Nordpolfahrt Fritjof Nanſens
gefördert; aber auch Nordenſkjöld, Baron Toll und andere hatten
mit Wardropper zu tun. Jn allen Werken dieſer Reiſenden wird
ihm der Dank für ſeine Dienſtleiſtungen ausgeſprochen. Er war
jedenfalls ein ſeltſamer Mann, der die letzten 30 Jahre ſeines
Lebens ganz der Kultur des Nordens gewidmet hat.

N. G. C. Der Kampf um die Millionenerbſchaft. Einer der
größten Erbſchaftsprozeſſe, den ſelbſt Amerika je erlebte,
iſt jetzt in San Francisco in die Wege geleitet worden. Und
dieſer Rechtsſtreit ein Streit zwiſchen feindlichen Brüdern
vermag auch in Deutſchland zu intereſſieren, weil er die Hinter-
laſſenſchaft eines Mannes zum Gegenſtande hat, der deutſchen
Urſprungs war. Es handelt ſich nämlich um die Aufteilung des
Vermögens, das der vor einiger Zeit verſtorbene bekannte
Zuckerkönig Claus Spreckels bei ſeinem Tode zurück-
ließ. Claus Spreckels war Hannoveraner von Geburt und
kam 1846 als ein Achtzehnjähriger nach den Vereinigten Staaten,
um ſein Glück zu ſuchen. Nachdem er zuerſt einen Kaufladen,
dann eine Brauerei betrieben hatte, legte er den Grund zu ſeinen
Reichtümern, indem er ſich der Zuckerinduſtrie zuwandte und
Rohmaterial aus Hawai einführte. Claus Spreckels wurde ſehr
alt. Er war ein Achtziger, als er ſtarb, und in den letzten zwei
Jahren ſeines Lebens ſollen ſeine geiſtigen Fähigkeiten nicht mehr
ganz auf der Höhe geweſen ſein. Jn ſeinem Teſtamente, das
vom Jahre 1906 datiert iſt, beſtimmte er, daß ſein Vermögen
unter ſeine drei jüngſten Kinder, eine Tochter, Mrs. Ferris, und
ſeine Söhne Claus und Rudolph Spreckels geteilt werden ſollte.
Zwei ältere Söhne, John und Adolph, gingen leer aus, da ſie zu
Lebzeiten des Vaters abgefunden worden ſeien. Dieſe beiden
übergangenen Söhne haben das Teſtament nun angefochten und
fordern, daß das väterliche Erbe unter ſie und die drei Ge-
ſchwiſter gleichmäßig geteilt werde. Sie behaupten, ihr Vater
wäre in den letzten Jahren ſeines Lebens durch ſeine jüngeren
Kinder wie ein Gefangener von der Welt abgeſchloſſen worden
und hätte ſein Teſtament nicht freiwillig, ſondern unter ihrem be-
ſtimmenden Einfluſſe verfaßt. Die jüngeren Kinder beſtreiten
dies und erklären, der alte Zuckerkönig wäre ſich vollkommen der
Tragweite ſeines Handelns bewußt geweſen. Das Vermögen
beziffert ſich auf rund 30 Millionen Dollars. Eins alſo iſt vor-
läufig ſicher: daß die Advokaten von San Francisco ein ſchönes
Stück Geld verdienen werden.

W. Eiſenbahnunglück. Der Nachtſchnellzug Aachen
Kaſſel--Leipzig überfuhr zwiſchen Dredelar und Scherfede
einen unbekannten Mann. Die Leiche wurde ſtark ver-
ſtümmelt.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.
mWenn Sie Ihr Kind

geſund, munter und geiſtig friſch ſich entwickeln ſehen wollen,
ſo geben Sie ihm Hr. Hommel's Haematogen. Laſſen
Sie ſich jedoch keine der vielen Nachahmungen aufreden!
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W Solbdatenmeuterei in Toulon. Unter den im Fort
Lamalgue untergebrachten militäriſchen Häftlingen brach eine
Meuterei aus. ehrere Unteroffiziere des im er liegenden
Artilleriebataillons kamen den Gefangenenaufſehern zu Hilfe
und zwangen die Meuterer, indem ſie ſie mit ihren Revolvern
bedrohten, in ihre Zellen zurückzukehren. Die in die Marine-
r eingeſchriebenen Seeleute in Toulon ſind in den Ausſtand
getreten.

W. Exploſionen. Bei Fort Steinmetz bei Metz explo-
dierte eine Sprengkapſel, wobei ein Feldwebel ſchwer und ein
Pionier leicht verletzt wurden. Ferner flog an der Moſel bei Ver
ſuchen mit einer neuen Waſſermine dieſes Geſchoß vorzeitig auf
und verwundete zwei Pioniere ſchwer und zwei leichter.

Dynamitexploſion. Bei Remiremont wurden in einem
Tunnel der im Bau begriffenen Eiſenbahn von Thillot (Vo
geſendepartement) nach Lure (Departement Haute-Saöne) durch
eine Dynamitexploſion drei Arbeiter getötet.

W. Schreckliche Verzweiflungstat. Am Freitag abend erſchoß
in Wien der 40jährige Agent Puſter ſeine drei kleinen Kinder und
verletzte ſich dann tödlich. Der Beweggrund zu der Tat iſt Not.

Eine ſchreckliche Selbſtverſtümmelung. Jn Salzuflen voll
führte eine zur Kur weilende Frau aus Hamm eine kaum glaub-
liche Tat, indem ſie ſich mittels einer Schere die linke Hand
buchſtäblich vom Arm abtrennte. Nach vollbrachter Tat
ſprang ſie aus dem Fenſter. Nach erſter ärztlicher Hilfe ſchaffte
man die Aermſte, wie die „N. Weſtf. Vztg.“ meldet, ins Kranken-
haus. Die Frau leidet ſchon ſeit längerem an Nervenzerrüttung.
Man hofft, die Schwerverletzte am Leben zu erhalten, da ſie bei
dem Sturz aus dem Fenſter anſcheinend nur geringfügige Ver-
letzungen davongetragen hat.

Verurteilung eines Scheuſals. Das Schwurgericht in Frei-
berg i. S. verurteilte den 72jährigen Gutsauszügler Kemter
aus Kleinhartmannsdorf wegen Totſchlags, begangen an
ſeinem 47 Jahre alten ſchwachſinnigen Sohne, zu 10 Jahren
Zuchthaus. Kemter hatte ſeinen Sohn ſeit Jahren verſteckt ge
halten und ihn ſhſtematiſch verhungern laſſen, um
ſich der Unterhaltungspflicht zu entziehen.

ok. Wiederaufleben des Sklavenhandels? Aus Oſtafrika
kommt die Nachricht, daß der Sklavenhandel im ſüdlichen Teil des
Roten Meeres, beſonders um Aden, in neuerer Zeit bedeutend
zunimmt. Die Urſache ſoll, wie der „Kolonialen Rundſchau“ mit
geteilt wird, darin zu ſuchen ſein, daß die Engländer ihr Ge
ſchwader in den dortigen Gewäſſern ſtark verringert haben und
nur minderwertige Schiffe, die an Schnelligkeit nicht einmal den
arabiſchen Dhaus gleichkommen, dort gelaſſen haben. Aufgehört
hat der Sklavenhandel in dieſer Ecke nie, wenn ihm auch durch
die Wachſamkeit der europäiſchen Regierungen das Handwerk er
ſchwert wurde. Auf Schleichwegen ſind immer noch aus den ver
ſchiedenſten Teilen der oſtafrikaniſchen Küſte Neger als Sklaven
an die arabiſche Küſte und von dort weiter in die größeren Städte
des Türkenreiches gebracht worden. Und ſolange hier die Nach
frage nicht aufhört, d. h. ſolange das Sklavenhalten geſetzlich er
laubt iſt, wird auch das Angebot dauern.

N. G. C. Das Schminken als neueſte Mode. Wenn die
Mode einmal nicht mehr recht weiß, wie ſie vorwärts ſchreiten
ſoll, dann dreht ſie das Rad der Zeit zurück und holt aus ihrer
Requiſitenkammer längſt Vergeſſenes hervor, um es friſch auf
geputzt als neu wiedereinzuführen. Nachdem man eine Zeitlang
verſucht hatte, die Biedermeier-Tracht neu zu beleben, ſind wir mit
einem weiteren Rückſchritt auf die Empire-Mode zurückgegangen;
zuerſt erſchien das Kleid, jetzt ſind wir bei dem Hut jener Zeit
angelangt, dem entſetzlichen „Gebilde von Menſchenhand“, das
nicht nur die Elemente haſſen. Und immer noch heißt es „Rück
wärts, rückwärts, edler Cid!“ Schon haben unbeſtimmte Gerüchte
von dem wieder auftauchenden „Pannier“ geſprochen, und als
erſte ſchüchterne Vorboten der Mode Marie Antoinettes und ihrer
Zeit ſind die größeren Friſuren und die Schönpfläſterchen er-
ſchienen. Nun fehlte uns noch, daß unſere Damen ſich ſchminkten,
aber auch dieſem Mangel wird bereits abgeholfen. Wenigſtens
hat man in England und Frankreich den Gebrauch der Schminke
wieder aufgenommen, und auch in Deutſchland fängt man an, ſich
dieſes „Schönheitsmittels“ zu bedienen. Die Engländerin übt
das Schminken wie eine Kunſt. Mit großer Sorgfalt ſucht ſie die
Roſen und Lilienfarbe der Natur nachzuahmen. Die Franzöſin
dagegen verleugnet in dieſer einen Beziehung den ihr ſonſt an
geborenen Geſchmack, ſie „legt Schminke auf“, wie der Fachaus-
druck lautet, d. h. ſie bedeckt ihr Geſicht mit einer dicken bläulich-
weißen Lage, die ihr das Ausſehen einer Maske gibt und den
Zügen jeden Ausdruck nimmt. Dazu bemalt ſie ſich die Lippen
mit einer grellroten Farbe, wie ſie nie und nimmer einem menſch-
lichen Lippenpaar eigen war. Die Deutſche ahmt natürlich die
Pariſer Mode nach, aber ſo ganz wohl fühlt ſie ſich in dieſer Meta
morphoſe nicht, denn auf die befremdete Frage: „Sie ſchminken
ſich, gnädige Frau?“ wird ſie mit unfehlbarer Sicherheit gegen-
fragen: „Sieht mans denn Ob mans ſieht? Du ahnungs-
loſer Engel du! Auf zwanzig Schritt leuchtet die Schminke, die
auch ein ſchönes Antlitz ſo verändert, daß man mit Hamlet ſagen
möchte: „Gott gab euch ein Geſicht und Jhr macht euch ein
anderes.“

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Der Arbeitsmarkt im Monat April 1909.
Der Arbeitsmarkt zeigte im Monat April kein einheitliches Bild.

Für einige Großinduſtrien iſt eine Verbeſſerung gegenüber dem Vor-
monate noch nicht oder doch nur in geringem Umfange eingetreten.
So belebte ſich zwar, wie das „Reichs Arbeitsblatt“ ſchreibt, der
Geſchäftsgang auf dem Ruhrkohlenmarkt etwas, jedoch wird das
zum Teil darauf zurückgeführt, daß mit dem Jnkrafttreten der Sommer-
preiſe eine Reihe von Lieferungen erfolgten, die im Vormonat in Er
wartung der niedrigeren Preiſe nicht mehr aufgegeben waren. Auf der
andern Seite brachte die mildere Witterung einen Rückgang des Abſatzes
in Hausbrandkohle und Briketts. Die Maſchineninduſtrie war
im allgemeinen beſſer als im Vormonate beſchäftigt, allerdings nicht
allenthalben. So war die Lage in der oberſchleſiſchen Schwerinduſtrie
nach wie vor ungünſtig. Jn der elektriſchen Induſtrie trat teil
weiſe ein Rückgang ein, der vor allem die Herſtellung von Akkumulatoren
und Dynamomaſchinen betraf. Beſſer beſchäftigt waren die Kabelwerke.
Die Textilinduſtrie hatte für einzelne Zweige eine vermehrte
Beſchäftigung aufzuweiſen die Spinnereien waren noch immer unzu
reichend beſchäftigt. Wie üblich, wurde das Geſamtbild des Arbeits
markts im April durch die Belebung der Tätigkeit in einigen Saiſon
gewerben beeinflußt. Zu ihnen gehört zunächſt das Baugewerbe,
das jedoch noch immer nicht zur vollen Entfaltung gelangt iſt, dann
die Bekleidungsinduſtrie mit ihren vielen Zweigen. Der Ge
ſchäftsgang der Brauereien wurde durch die wärmere Witterung
günſtig beeinflußt Jm Buchdruckgewerbe dagegen begann die ſtille
Geſchäſtszeit bereits einzuſetzen. Die Ergebniſſe der Krankenkaſſen
berichterſtattung ebenfalls eine Erhöhung der Beſchäftigungs
ziffer erkennen. Die ermittelungsergebniſſe der Arbeitsnach-
weiſe bieten, ſoweit es ſich um gewerbliche Arbeiter handelt, ebenfalls
ein beträchtlich günſtigeres Bild als im Vormonat, das nur noch wenig
ungünſtiger war, als im April der woriayres

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 1. nom. 2 000 000 Vorzugsaktien
der Döring u. Lehrmann Aktiengeſellſchaft für Berg-
werks, Erd und Bauarbeiten zu Helmſtedt, 2000 Stück zu je 1000 .4
Nr. 1 2000. 2. now. 3 000 000 Rbl. auf den Jnhaber lautende
neue Aktien der Sibiriſchen Handelsbank, St. Petersburg,
eingeteilt in 12 000 Stück über je nom. 250 Rbl. Nr. 28 001--40 000.

y. A. Riebeckſche Montanwerke, A.G. in Halle a. S. Soweit
ſich die Ergebniſſe bis jetzt überſehen laſſen, kann, wie nach den
„L, N. N.“ aus Verwaltungskreiſen verlautet, für das am 31. März
abgeſchloſſene Betriebsjahr eine Dividende von wiederum 12
in Ausſicht genommen werden.

y. Einen Kursgewinn von 100 Proz. an einem Tage er-
zielten an der Berliner Freitag-Börſe die Aktien der Deut
ſchen Kolonial geſellſchaft für Südweſtafrika.
Schon an der Börſe vom 19. d. Mts. hatten ſie etwa 80 Proz. ge
wonnen, ſo daß ſie nunmehr innerhalb zweier Tage 180 Proz.
höher geworden ſind, womit ſie einen Stand von 780 Proz. er
reichten. An der Berliner Börſe am Freitag wurde geltend ge
macht, daß die Geſellſchaft in engſten Beziehungen zu der Kol-
manskoop- Geſellſchaft ſtehe, deren auf 1 Pfd. St.
lautende Shares in London mit ca. 3000 Proz. bewertet würden.
Jm Zuſammenhang damit wurde angeführt, daß die Aktien der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft demgegenüber noch relativ niedrig
bewertet würden. Die in den Aktien am Freitag vorgenommenen
Käufe ſtammten übrigens, wie das „L. T.“ hört, größtenteils aus
ſüd afrikaniſchen Kreiſen

y. Harbker Kohlenwerke in Harbke. Der Aufſichtsrat be
ſchloß, aus dem nach 242 966 (i. V. 208 015 Abſchreibungen
verfügbaren Reingewinn von 75 942 A. (113 472 eine
Dividende von 4 (wie i. V.) auf die Vorzugsaktien zu
verteilen; die Prioritätsſtammaktien gehen, wie in den Vorjahren,
wieder leer aus.

Geſellſchaft für Eiſeninduſtrie und Brückenbau Harkort.
Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 1122 2
für die Vorzugsaktien und 106 9 für die Stammaktien feſt.
Ueber das vorausſichtliche Ergebnis des laufenden Jahres
laſſe ſich nach Angabe des Vorſitzenden nichts ſagen.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Otto Schulz in Halberſtadt. Hotelbeſitzer S

mann Kämmerer, Jnhaber des Hotels „Thüringer Hof“ in Roß-
leben bei Querfurt. Kaufmann Otto Göhre in Alsleben a. S.
Kaufmann Richard Alsleben in Egeln. Weißgerbermeiſter Otto
Friedrich in Halle a. S. Kaufmann Jſidor Hönigsberg in
Leipzig-Neuſtadt, Jnhaber eines Kurz, Galanterie- und Lederwaren
geſchäfts in Leipzig. Kaufmann Franz Albert Brachhauſen,
Jnhaber einer Lack- und Lackfarbenfabrik in Leipzig.

Produktenbörſe in Leipzig am 22. Mai, Durch den Börſen
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs-
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg,
wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: ſchön. Weizen: inländ.
275,00--280,00 bz. u. Br., argentiniſcher 260--270 A. bz. u. Br.,
Kanſas 260--270 bz. u. Br., ruſſ. 260 270 bz. u. Br., Tendenz:
feſt. Roggen: inländ. 196—204 bz. u. Br., preuß. 196—204
bz. u. Br. ausländ. Br. Tendenz: feſt. Gerſte
Braugerſte, hieſige bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.

bz. u. Br., Saale-Gerſte A. bz. u. Bf.,
feinſte über Notiz Mahl- u. Futterware 146--172 bz. u. Br.
Hafer inländiſcher 204,00--210,00 bz. u. Br. feinſter über
Notiz, ausl. 193--200 bz. u. Br. Tendenz: feſt. Mais: amerik.

runder 166-170 bz. Br., Cinquantin 194-202 bz. Br.
Raps: bis bz. u. Br. Rapskuchen per 100 kg

bis bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 56,50 bez., gefrorenes Bf., Tendenz: behauptet.

Mehlpreiſe in Leipzig am 22. Mai. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
42,00 Roggenmehl 01 30,00 C per 100 kg netto exkl. Sack.

z2 m

Salpeterpreiſe am 22. Mai 1909.
Sofort: Hamburg 10,65 Magdeburg 10,85 A.

Septbr.-Oktbr. 1909 Hamburg 9,30 AC., Magdeburg 9,50
Februar März 1910: Hamburg 9,65 Magdeburg 9,85 L.
Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 22. Mai. Preis pro 100 Kilo 13,00 A. waggon

frei hier in Leihſäcken.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 22. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzncker 88 ohne Sack 10,45 10,60. Kendenz:Nachprodukte 75 ohne Sack ndenz: ruhig.

Brotraffinade I. ohne Faß 20,37 20,62.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,12 20,37.
Gem. Melis mit Sack 19,62 19,87

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Mai 10,706, 10,75B. Auguſt 10,82 G, 10,85B.
Juni 10,70G, 10,75B. Oktober 10,12 10,17 B.
Juli 10,75G, 10,80B. Oktober-Dezbr. 10,10G, 10,12 B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 22. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: ſtetig,

Mai 10,706G. Auguſt 10,82 G.Juni 10,70G, Oktober 10,12 B. Tendenz: ruhig.
Juli 10,75G. Qkt.-Dez. 10,12 G.

Kaffeebericht.
u 22. Mai. Werke Kaffee, good average Santos.

ai 34 ezember 312September 32 März 315 Tendenz: ruhig.
Berliner Produktenbörſe vom 22. Mai. Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Mai 265,00 AC, Juli 253,50 Sept. 228,75 A.
Roggen per Mai A, Juli 199 75 Sept. 91,50 C.

per Mai 184,00 Juli 187,00
a i s per Mai 170,75 Ac, Juli 159,75 .4

Rüböl per Mai A, Oktbr.
TagesMarkktberichte.

NeweYork, 21. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. Mai). Baum-
wolle-Preis in New-York 11,75 (11,80), Lieferung Juli 11,10
11,20), Lieferuug Septbr. 10,86 (10 94 in New Orleans 107
10 Petroleum, Standard white in NewYork 8,50 (8,60).

in Philadelphia 8,45 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,68 (1,68), Schmalz, Weſtern ſteam
11,00 (11,00), Rohe Brothers 11,25 (11,25), Mais per
Mai 84/, (84 Juli 788, (78 Sept. 75 1758 Weizen,roter Winterweizen loco 145 (145), Weizen per Mai 140
(139), per Juli 124 (122 per Sept. 115 1135 per Dez.
1138, Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee fair
Rio Nr. 7 77 (8), Rio Nr. 7 per Juni 6,85 (6,80),
per Auguſt S,15 (6,16), Mehl, Spring-Wheat clears 5,05 (4,95).

ucker 3,45 (3,45). Zinn 29,12 29,25 (28
upfer 13,12 13,37 (12,12 13,37).

Chieago, 21. Mai, 6 Uhr abends. Ware(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. Mein dertqt.
Mai 131/, (130), ver Juli 116, (115 i M eigen
Mai 69 C Schmalz per Mai 10,62 oö2r per J der
(10,65). Sped ſhort clear 16,87x- 10,56 (1d, 378-—-16.50). d le

Mai 18,35 (18,37). Pork de
Kursberlcht der Bankfirmen zu Halle a

vom 22. Mai 1909.

Dividende rIII Unvor. leinio an Kitt

r Pfandbriefe usw.al conv. 39 9 Stadt- Anleibe von 1882 10
UHallerche 8 Theater- Anleihe von 1883 a. Mi eUHallesche 8358 Stadt-Anleihe von 1886 u. o n e eüalleiae 39 90 Sie. Anleite von 1892 pa. 33
Heollesce 490 Stadt- Anleibe v. 1900, Serie l. l a. reUallesche 8539 Stadt- Anleibe v. 1900, Serie l e
Hallesche 4“0 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie e 3
Uallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1905, Serie 1260

unkündbar bis 1912 a. o 10Akener 35 96 StadtAnleihe m. 7 uErfurter 39 9 Stadt Anleibe M o 3 bekrturter 4 90 Ktadt-bnieihe l von 1808 a. o wildeErkurter 4 90 Stadt-Anſeite von 1901 a u. r 4 o
kriutter tadtanſeihe v. 1908, zug. 6 a u o
üelberztädier 392 90 tod Anieite ind nUaumburger 3 96 Sfadt-Anſeibe a. 35)Hordhäuser Stadtanleihe v. 1998 boteLerdzier 89 90 Fiadl-Anieide lo. rLandschaftliche 392 90 Tantrai-Pkandbriete

landzchaftliche 3 Tentral-Pfandbriefe a a. 37)
5idhaizche 990 lavdichafiſche dladgbrigſe a. 7
Sächsische 49 landschaftliche Pfandbriefe (neue) m u. Z77 ler ege
Slchslsche 3* 9 landschaftliche Pfandbriefe a
Sächsische 3 90 lanärchaftliche Planäbriete

Lüchrische 392 9 Provinzial- Anleihe verzchiel. 5 u 956Unirut-Reguſ. 35- 90 Oblig. (Bretl.-Hebra) a e. 3 v
Anleihen industr. Gesellsechaften,
Ammenderfer Paplerfabris 4 90 Anleibe n3 do. 4 Anleihe rückr. 103 V. deernbarger Maschinenfabrit Anieſteriat. 10390 e.

Bruckdorf -ietflebener Bergbau- Verein 4 90 An v
leihe unkündbar bis 1910

e Hollesche Pfännerschafts- Anleihe a z 7 e
rölwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anfelhe 9800EilenburgerKaftun-Manuf. 452 90 H.-i. r. 102 90 1. o l
kisenacher an mzcnzeinnerel 434 Hyp.-Anl, s

rückz. mit 102 9 46 10 5abrik Marine Zimmermann Co., r r als
70 Hypt.-Anl. rückz. mit 108 9 7 7Erube Glückauf 452 90 Anleihe gtt n. F t 23

Gotttried lindner-Anleſhe o reHalle-Hettstedter 352 90 Ed. an. m. o 2 7Halle-Hetisiedter 44 0 Ed. än. 101 Dene Strabenbahn 4 9 Anſ. m u. F 4nauserhütte Hypoth.- Anleihe bis 1915 und. u. o
ansf. Kupferschiefer bauende Gewerkschaft zu z

kisleben- Anleihe T e. 7 l 103,75n er Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. r. r vu bür. Braunkohl.-Vern. 4 90 Anleite u. 4 038006
mit Thür raunt erw. H. Ant. rüäs. 10250 r 58600S.-Ihür. Braunk.-Verw. Anl. rückr. 102 e 7 4 101.25b

Jzilauer Braunkohlen 4 9 Anleihe 4 o
Meer. Braunkohlen rückz. 102 do. 102,000Jeden eiten Braunt. 49 Anleihe v. 1890 u. z 77
n Braunk. 4 90 Anleihe v. 1898 o 7 I 98760denen Malen raunt 4 90 inſeide v. 19002 u.
eitzer Paraff. u. Solaröſfabrit Anleihe To. l 38800

do. do. röückz. m. 102 o u. 10l,föd0vie er Aktien.
allesche Bankverein Aktien 9 153,00Spar- und Vorschubbant- Aktien 2 3Ammendorfer Papierfabri- Aktien i 165 216,008Bernburger Maschinenfabrik-Aktien rCröllwitrer Papierfabrit-Axtien z 1513 204,100Cönnerner NMalzfabrik- Aktien s 10 11 4 10,00B

Dörztewit2-Rattmannsderfer Braunk.-lnd. Abtlen 3 7Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braun -Vorr. Aktien

zilenburger Kattun-Manufattar- Arten o s 4 110300
kisenwerk Brünner- Aktien I t2 4 12800Ulauziger Zuckerfabrik Aktien o 9 122 4 162500Halle eitecier kienbatn-Atiien a. 4. z 5 4

t o. la. B. lHallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 3 10 5 z 4 88,006
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 26 264 337,003
Hallesche Straßenbahn- Aktien 5 44 99,756Hallesche Portland-Cemenffabrik-Aktles 5 4 106,006
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 10 134 171,256
Körbisdorfer Zuckerfabrik -Abtier 11 64 1158606
Kytthäuserhütte Aktien 6 6 1Landsberger Malzfabrik-Aktien s 9 134,006Gottfried lindner, Aktiengesellscha t o 64 1164,008
Haumburger Braunkohlen- Aktien tHiemberger NMalzfabrik-Akfien o 8 4127,906Hienburger Schlobmöälzerel- Aktien 6 s 77Riebecksche Montanwerke- Aktien 12 4 115,000
Sächs.zIhür. Braunkohlen-St. Aktien i 5 5 4 102,26B
Sächs. Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien l. em. 5 d mSächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien l. km, 5 5 4
NMaldauer Braunkohlen- Aktien 13 4 215,900Wegelin 4 Hübner- Aktien 12 124 179,906Werzchen-Weitenfelser Braunkohlen-Aktlen 1s6s 4 2186,50b6
Zeitrer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 14 I 4 hZeitrer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 11 138008
Zuckerraffinerie Halle Aktien o 6 o 4 119,256Brackdort-Nletlebener Berghau-Vereins-Kure ohne Din in 0 100 60006
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kuxe 35.4 424 300,006

Preisnotierungen für Kuxe vom 22. Mai
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
Nach An Nachfrage Ancebotkrage rebet Hanza-Sllberdars 3175 3300

Adler- Aktien 42 4420 fatforf-Vorz.- Aktien 943 955Adler-Vorz.- Aktien 7890 79 Helädarg-Anien. 6912 70*Adolfsglück, abgest. Ant. 460 4820 ſelärangen 1375 1425
Alexandershall 38625 8700 jeiärungen i 1329 1250
Bruckdork- Nietleben S Hermann I. 1875gienrode 5375 5400 umboidt 1450 1500Bismarcäzboll-Aktien 31 3220 jmmenrode 3600 3660
bach 12700 13000 Johbannashoali 3625 37090
Carlzfund 7150 7250 Inävigshal 772 78Centrum 375 400 Frögerthail- Aktien volle 88
ezdemona 7100 on s650 600Deutsche Kali- Aktien I1412 11592 ſeu-bleicherode-Akt, 100* 101

Deutschland. 3650 3725 Noräbäuser Rali- Aktien 96 97
Eintgtelt 6125 6200 Fegiser Braunkohien 1630 1680Emiſenhan Feſhenderg 13825 1850Friedrichshall-Aktien. 95 9720 Fachzan- Weimar 3400 3550
Glückanf-Sonderzhauszen 17000 17700 Faſtmünde SanGrossherrog von Sachzen 66509 6800 Fſegfried 3090Güäntherthall 3890 3850 Heiſigenrods 1575 1625
Hannor. all- Aktien 3620 392 Toutonis- Abt. |148 182

Tendenz fest.

Waſſerſtände am 22. MaiSaale: Halle ntp. 1,72, Obp. Trotha Untp. 154,
Grochlitz 0 76, Bernburg Untp. 0,66, Kalbe Obp. 1,40, Kalbe
Untp. 0,16. El be: Leitmeritz 0,15, Außig Dresden

1,18, Torgau 0,91, Wittenberg 1,83, Roßlau Il,
Barby 1,28, Magdeburg 1,16, Tangermünde I1,81, Witten
berge 1,72, Hohnſtorf 130. Mulde: Düben 0.582

Die große Empfindlichkeit der Zähne iſt meiſtens
darauf zurückzuführen daß der Zahnſtein zu ſelten entfernt wird,
welcher den Kronenhals alſo den nicht durch Zahnſchmelz ge
ſchützten Teil des Zahnes freilegt und dem zerſtörenden Sn
fluß unſerer Nahrung preisgibt. Ein geeignetes Mittel, um dieſen
Einfluß unſchädlich zu machen und die Bildung von Zahnſtein zu
verhüten, iſt die ſeit langen Jahren von Aerzten und Zahnarz
ſtändig empfohlene Zahnpaſta Pebeco.
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S Glähblampen- Abteilung Berlin N

Neuheit!

liras II. Cigtreidemähmasehinen
Kchleifskeine, Aübenneher, Kartoffelroder

zowie sämtliche andere land wirtschaſtliche
naschinen liefert in bewährter Ausführung

ravbrik Iandwirtscharftlicher
MaschinenF, Zimmermann K Co. J

Filialen unter eigener Firma in [7350
Berlin SW. 11, Dessauerstr. 30. Breslau VII, Gabitzstr. 11.

m Unser Stand auf der Ausstellung der D. L. G. in Leipzig befindet sich Reihe 23, Stand 59.

f. b-Metallfadenlamnpe

Felten Guilleaume-Lahmeyerwerke A. G.

Bewährtes deutsches FabrikKat.
neus leichte Drillimaschine D. H. G. und

ſieht Grasmähmaschine u. n. FF
e i Hackmaschinen

Karkoffelpflanzloch- und Zudeckmasehinen

Brennt in allen Lagen

20 Stettinerstrasse Nr. 39.

1.6, Halſe a, S.

Soehneidemühl, Rüsterallee.

Mit über wiegender
Mehrheit an der Spitze

Am Start der Internationalen Lastwagen-
Konkurrenz und der Subyentionsfahrt
der Aſfilitärbehörde (26. April 1909)
waren montiert:31 Wagen mit

Voll ireit aContinental aelma tie
10 Wagen mit X Vollgumwireifen
10 V Vollgumwmireifen3 2 Vollgumwireifen1 27 Vollgummireifen

7884] Mehr als 5 6 90 des Anteils
an der Bereifung entfallen daher auf

Gontinentaf
Vollgummireifen u. Pneumatiks
bontinental-Baputehouc- u. Gutta-Pereha-bo., Hannover S

252 5
e

alle a. S.
Abteilung C.

zentralheizungen aller Systeme.
Besonders empfehlenswert:

Etagenheizungen
vom Kücbenhoerd aus,

S Lüftungs- u. Trockenanlagen.
Bigene Rohrhütte.

hallesche Röhrenwerke Mi-äe
Fernsprecher 90l,

Cioftfried bindner z.0., Ammendorf
Abteilung buxuswagenhau

Verkaufsstelle und Ausstellungsräume: Halle a. S. Grosse Steinstrasse 9
empfiehlt

Luxus wagen aller Art.
Bölesche Palent Febel- HHackmaschinen

53 e2 mit patentierter, selbsttätiger Messer- Steuerung in allen Grössen, den verschiedensten s g
5 2 Wirtschafts-, Boda- und Fruchtreihen- Verhältnissen ete. angepasst,

S2 5 Massgebende Ackerwalzen 2 5
5 Referenzen. aller Art 8 F7D o og z Staatliche Rübenheber S
3 3 e 9 e Anerkennungen. Ft h ft h Scohmalten-Nazehinen

e h emptienlt 7882Gustav ßö jte, Mcherveben2 ne
v 3 eC kisengiesserei. SAFelteste und omiwleris Spezialfabrik für tackmesehinon,

Begründet T837. S
r Patentanwalt

Halle a. S.
Zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien-
Maschinenfabrik und Eisengiesserei vormals

Hornung Rabe
empfiehlt als Spezialität [7008

Dampfkessel aller Systeme,
Reservoire,

Anparafe für chemische Fabriken
jeglicher Konstruktion in solidester Ausführung.

Abt. II. Homogene Verbleiung.

Feinste Reſerenzen., S

Guttrocknene50 Masspresssteine 70
sind vorrätig auf

Grube von der Heydt
bei Ammendorf (Bäumchen)].

I wenn
Sack Leipzigj6esorgung und Verwertuna i

[„„J 7„;„ C T T T

Wiſboimpiatz 7

Berin W. Gbeken Alles 7
Odaseldort, Krogprinzenstr. 95

Nornberg, u
Uetaa ev Ton. Meng Laden
Erbauer der 140Esse bei Frei m

Stahlpanzer Geldschränke,
ſeuer- U. sturzsicher,

thermit- u. diebessicher.d. G. Petzold, [7351Geldsohrankfabrix, Magdeburg
Preise ſuss erst billig.

I
Reparaturen werden prompt und preiswert ausgeführt.

7

Patentanmwalt Eyecie, b. Mällers W. 4 Sohn,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457. Drahtzaun u. Gitterfabrik,

Halle a. S., Friedrichſtr. 26

Banumaterialien
Fernruf 3189

von nur beſſeren Hausabbrüchen und Umbauten, ebenſo auch
neue, wie: Einfache, Doppel-, Zteilige und Jalouſiefenſter,Erker und Flurfenſter mit bunten Scheiben, Schaufenſter und

Ladentüren in allen Größen, Spiegelſcheiben, Vorder und
Hintertorwege, einf. u. Doppel-Balkontüren, Haustüren, Wind-

d
S

77

e
2

brizieren [2178fänge, Zteil. Türen, Schiebetüren, Flügel-, Sechs füllungs und gerKreuztüren, Parkett, Stab und MNieeiſuphoren, Treppen- Drahtgeflechte, Gewebe,

ſtufen und Traillen, große Poſten Balken, Kanthölzer, Bretter komplette Einzäunnngen,
und Bohlen, Granitſtufen und Platten,

400 000 kg T- Träger U-Eiſen, Unterlagsplatten, Schubgikter, Siebe uſw.
eiſ. Säulen, hölz. und eiſ. Preisliſten gratis und franko.Fabrikfenſter, ein e zweiflügl. eiſ. Türen, Garten u. Balkon- D. d òaroaaddprhza7O a

Pug Wendeltreppen, erese u, Holzbuden, Gartenlaternen,

t de D hſchi Ze m,e e IkeidbehwenJPaul Kretschmer, en
kF«Fabrik- Geleise

S Feldbahnen, Abraum u. Auſchlußgleiſe,

Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen. Staatsbahn-
Hallesche Bahnbedarfsgesellschaft Anschläüsse
Fernſprecher 673. Halle a. S. Blücherſtraße 7.

Weichen, DrehscheibenSalon-, auch Bruch- Briketts und Transportlowries.
ſind vorrätig und werden zu Konkurrenz- Preiſen abgegeben. lokomotivBauri

Brikettfabrik Iätzkendor“ (Alte Grube) röoflich an e

der Dörstewitz-RattmannsdorferBraunkohlen Industrie Gesellschaft. Georg Otto Schneider

c LEIPZIG, Blöcherstt. SWäschemangeln eder
mit Unterblattauflauf ſind die beſten! R UBan
S r r Jm Kreiſe Jlfeld haben wir

lichſte W lättEhe Sie kaufen, ters Segen D amp fzi egelw erk
Ernst Herrschuh, Chemnitz i. S. Nr. 70. von ca. I Millionen Produktion

224gold. Medaill. u. Ehrenpr., 48jähriges Renommé m. gr. Tonlager, Abſatz nach 3 be-
größte Mangelfabrit Deutſchlands. nachbart, Städten u. kapitalkräftig.Gummi- Garten chläuche, n n h t n t

S

Katalog kostenfrei.

e r r ort tut Bedingungenaſenſpreuger auchrollepreuger, ollen Graeve 00., rerFerdinand Dehne, 15.
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in Halle a. S. vom 3.-13. Juni 1909 in den „Kaisersälen“, Gr. Ulrichstr. 51.
Eröffnung am Donnersfag, den 3. Iuni, nachmittags 4 Uhr zu erhöhten Eintrittspreisen.

1. Bildungswesen und Literatur.
2. Chemische

Präparate.

t

Ort

Rohprodukte,

Vegetabilische Drogen.
Photographische Bedarfsartikel.
Farben, Firnisse, Lacke, Anstrich- und Klebewittel,

Chemische Industrie,

Malutensilien, Fette, Oele.
6. Seifen, Parfümerien, Toiletteartikel, Stearinkerzen,

Wachs waren.

Ausstellungs-Gruppen:
6a. Haushaltseifen, Putz-, Wasch- und Hausbedarfs-

Artikel.

7. Nahrungs- und Genussmittel, Nährpräparate,
Weine, Liköre, Spirituosen, Schokolade u. Bonbons.

8. Artikel zur Gesundheitspflege, Kindernähbrwittel,
Gymnastische Apparate

9. Artikel zur Krankenpflege, Verbandstoffe ete.,
Orthopädische Apparate.

0. Desinfektion, Insektenvertilung.

11. Futtermittel, Sämereien, Düngewittel.
12. Laden- und Geschäftseinrichtungen, Verpackungs-

material.

13. Hilfswittel und Maschinen.
14. Reklame, Geschäfts- und Schaufensterausstattung,

Bureaueinrichtungen, Allgemeine Dekoration.
15. Feuerwerkskörper, Christbaumschmuck.
16. Verschiedenes.

Grosse japanisohe Tages und Nacht FeuerwerKoe
in Konkurrenz der ersten pyrotechnischen Firmen Deutschlands am Freitag, den 4. und Montag, den 7. Juni.

Ausführliche Programme werden noch Veröffentlicht. Die Ausstellungs- Leitung

bircus
Henry

das Tagesgeſpräch

von Halle
bildet unſtreitig die
wunderbare Dreſſur

Kapt. Webbs
Seehunde

Das Großartigſte
auf dem Gebiete der Dreſſuren.

Dazu das übrige glänzende

Weltstadt Programm.

S leute Sonntag

3 Vorstelluugen 2
4 und 8 Uhr.

r Nachmittagsa Kind u. 109. frei.
beiden Vorſtellungen

Das IIIVerKürzto vollständ.

Programm. Auftr. vt.
engagierten Kunstkrälte.

Gircus
Henry

bleibt nur noch
Morgen Torvte

Sonsationello Vorstollung,

Auswärtige Theater.
Sonntag den 23. und Montag,

en 24. Mai 1909.
Leipzig (Neues Theater): Salome.

Montag: Das Tal des
Lebens

Leipzig (Altes Theater): Nachm.
Alt- Heidelberg. Abends Die
Dollarprinzeſſin Montag:
Der tapfere Soldat.

Weimar (Hof-Theater): Tiefland.

Angenehmer Ausflug
nach Gutenberg zur Frucht

weinſchenke.
Vorzügl. Fruchtweine, Bier,

Kaffee, kräftiger Jmbiß.
Ergebenſt W. Trebstein.

Tage.

Wohin lenn heute
Rad-Rennbahn:

Bäumler

Der Weltrekordmann

Vritz Theile
ist da!

Anfange 4 Uhr nachmittags.
Bruni Inyold Theile

Die Extraklasse hinter Motoren.

I J wen
zwei groß b

Willit- Konzerte,

ausgeführt vom

Trompeter-Korps des
Thür. Huſaren-Rgts. Nr. 12
Geitung- Kgl. Obermuſikmeiſter

Pein-Torgau).Anfang nachmittags z Uhr

bezw. abends 7 Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Von abends 7 Uhr ab pro
Perſon 30 Pfg. j

Erdbeer-Torten,
Erdbeer-Eis,

Erdbeeren m. Schlagſahne
von nur reifen und friſchen Früchten

Iolkonditorei Dietze,
Am Kirchtor, Ecke Mühlweg.

rium AuſomgſTriumph-
am Leipziger Turm.

Automat
(2468

Anerkannt relohste Auswahl vorzüglioher Speisen und Getränke.
Best gepflegte Kulmhbacher, Münohner u, Pilsner Biere.

Lichtenhaine r.f. Moselwein, Frankfurter Aepfelwein. 2
Esmarch Maibowle Sauerhrunnen.
Brauselimonaden mit köstllchem Fruchtgeschmack.

Puddings Eis Fruchtgelées.

E Rad Wittekind.Morgen, Sonntag, früh G und nachmittags 3 Uhr1zWei gr. Konzerte Fün. die
S Sovergl- Feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr.

Entree zum FrühKonzert 25 Pfg., zum NachmittagsKonzert 35
7895] O. Wiegert, Kgl. Ober-Muſikmeiſter.

Saalschloss- Brauerei
Sonntag, den 23. Mai, nachmittags 4 bis abends 11 Uhr

2wei Militär Konzerte
der Kapellen des Feld-Art.-Regts. Nr. 75 und des Füſ.-Re
General-Feld marſchall Graf Blumenthal m a

Eintritt 35 Fig. Karten giltig. Fr. VSchraplers Dampfschiffahrt
Nach der Raheninsel,z eee NMeuragoczy und Wettin

a g lich er Verkehr nach der Rabeninſel von 24 Uhr,
Uhrbrücke.Sonntags von 8 Uhr. Mittwoch und Sonnabend 2

nach Meurag oczy. Einſteigeſtelle oberhalb der Peißnitz
Hochachtungsvoll

Telephon 3003, C. Schräpler, Unterplan.
NB. Sonntag früh 8 Uhr Extrafahrt nach Wettin,

à Perſon 50 Pfg. Beſonderer Umſtände halber fällt morgen mittag
2x Uhr die Dampfchiffahrt nach Neu-Ragoczy aus. D. O.

Kaisersäle.
Montag, den 24. Mai, abends s Vhr

Volkskonzert
zum BResten der Krippe.Leitung Herr Lehrer Wllino.Mitwirkende Prl. Schaumbvurg, Konzertsängerin (Schülerin des Herrn

Spörry), Herr Henschel, Konzertmeister,
Klavierbegleitung: Herr stud. phil. Zeller.

Orchester: dis Kapelle des Musikdir. Herrn Görlach.
Zur Aufführung gelangen Chöre mit Orobester von Pache, El

Kosechat, à capella-Ohöre von Abt, Möhring, Kirchl eto. und Lieder
von Brahms, Bruch, Schumann.

Eintrittskarten à 1,50 Mk., 1 Mk. 0, 50 Mk. sind in der Hof-musikalienbandlung des Herrn Nothan, im Zigarrengeschäft des
Herrn Kitzing und an der Kasse zu baben, Die städtische Lust-
barkeits- und Billettsteuer ist vom Magistrat erlassen worden. [2460

er Kapelle des

Tulpe Sonntag WDiner Musik Von 1--3 Uhr.

Weinrestaurant Souper- Musik n

Apoſio Theater a halb a9]
Sommer- Operetten Saison 1909.

Direktion: Gustav Poller.
T Heute, Sonnabend, den 22. Mai, zum 2. Male:

ünstlerblut“,Operette in 2 Akten u. 1 Vorſpiel von Leo Stein u. ca Lindau.

Muſik von BRämund Eysler.Sonntag, den 23. Mai, abends 8 Uhr 10 Min.

Gastspiel von Alfred Landor J
vom Stadttheater zu Halle a. S.

Zum 1. Male: „Der Bettelstudent“,Operette in 3 Akten v. F. Zell u, R. Genée. Muſik v. K. Millöeker,

n JanickiErſtes ad desOperetten Tenors Herrn Heinrich Bertimi
Hr. Alfred Landory.

als Simon Rymamnowierz.

P

r e
e

Geiststrasse 46.

Großes 4 Uhr bei freiem Entree
Großes Garten-Konzert.

Sval- Dampfschiffahrt.
Salondampfer „Siogkried“,

Sonntag, den 23. Mai
2 Fahrten Heuragoery Salzmünde ete S Abfahrt h 80 und
nachmittags 2*

rich Alt
Dekorateur

Werkstätten für
Innendekoration

Modernisieren älterer Zimmer.

Damen Kopfwäsche,
Shamponieren, beste sachgemässeBehaodlung. J

Zöpfe, Locken, Haareinlagen ete.
in nur reeller Qualität, bester Austübrung und

billigsten Preigen.

E. Zeutschler,Spezialgeschäft für Damen Frisuren a

modernen Haarersatz.Magdeburgerstr. 65, Grand Hotel Boerges,

m Künstliche Zähne,

37 part., ob. Leipzigerstr. part.

vis-àä-vis „Rotes Ross“,

Zahlreiche Anerkennungen.
Speziaſität: [2186

Willy Muder-
37. 73483.

Wratzke Stoeiger
Juwelen Halle a. S.

[7880
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welchem angeregt wird,
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Sommerfriſchler!

Z. Beilage zu Nr. 237 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſe

Ferienreiſende!
vorübergehende Abonnements

für die Reiſe 2c.,
bei denen der Bezug jederzeit begonnen oder aufgehoben werden kann“), ſowie auch der Verſano
der hier abonnierten Exemplare unſerer Zeitung werden durch uns prompt erledigt.

m Poſtabonnenten wollen die Adreſſenänderung für das abonnierte Exemplar ausſchließlich
bei den Poſtanſtalten, wo abonniert wurde, aufgeben. W Vorübergehende Abonnements ſind dagegen
beſ der Unterzeichneten zu beſtellen.

Der Bejugspreis für vorübergehende Abonnements (Reiſeadonnements) e Porto ſtellt ſich wie folgt:
n Deutſchland wöchentlich

r alle übrigen Länder wöchentlich g.
glich unter Streifband mit den günſtigſten Poſten.

ufenthalt an einem Orte beabſichtigt, ſo empfiehlt o der Bezug unſeres Blattes mittels
Zeeede W jedoch nur für Deutſchland und Oeſterreich in

e

Der Verſand erfolgt einmal t
Wird ein längerer

ſtellgeld 60 Pfennig pro Monat.

Halle a. S.

7 t J.
ieſem Falle beträgt die Ueberweiſungsgebühr einſchließlich

Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Die geehrten Leſer und Intereſſenten der Halleſchen Zeitung, Landeszeit ür diwerden n n d der Reiſe, in der c Aus W w. r. x
langen und auf dieſelbe hinzuweiſen. Falls unſere Zeitun hier oder da noch nicht öffentlich ausliegt, ſo bitten wir
unſere geehrten Leſer, uns dies gefl. durch Karte mitteilen zu wollen.

werProvinz Sachſen und Umgebung.

x vom Brocken, 21. Mai. (Witterungsbericht vom
(Originalbericht, Nachdruck verboten.) Unter der

hertſchaft des barometriſchen Hochdruckgebietes, welches in den
egien Tagen das mittlere Europa bedeckt, hält das trockene undinre garſe ruhige und ziemlich warme Wetter ſeit dem 19. früh

ittgeſetzt an re prachtvolle Frühlingstage liegen hinter uns,
ne man ſie ſelten hier oben antrifft. Bei veränderlichen Winden,
deſſen Herkunft tagsüber häufig wechſelte, ſtieg am 19. das
Parimum-Thermometer auf 8,8 Grad
J Grad Celſius und neben dem n wenigſtens mittags
ein ſommerlichen Witterungscharakter machte geſtern wie auch
vorgeſtern eine verhältnismäßig gute ernſ vor allem überdas ächt e ſelbſt und das bena
auf ten roten zu einem recht lohnenden. Die relative Feuch-

tigkeit ſank geſtern auf 86 Prozent und heute auf 45 Prozent
ſerab; während die höchſten Beträge am 20. ſich auf 61 Prozent
eliefen. Auch waren in den letzten Tagen prachtvolle Sonnen
auf und Untergänge mit großartigen Dämmerungserſchei-
nungen zu verzeichnen. Am Himmelfahrtstage konnte man ſehen,
was gutes Wetter für den Brocken bedeutet; ſchon in den frühen

waren 200 Menſchen auf dem Brocken. Den
zen Tag über bewahrte der Himmel das heitere Ausſehen;

die mittlere Tagestemperatur betrug am 19. 5,2 Grad und
am 20. 65,5 Grad und hatte hiermit die Normaltemperatur
erreicht. Heute morgen Südoſtwind mit 8 Meter per Sekunde,
dabei wolkenloſer Himmel und 7 Grad Wärme, nach Oſten und
Süden iſt die Gegend vormittags völlig verſchleiert, während
man nach Weſten und Norden einon guten Fernblick hat. Der
Touriſtenverkehr war geſtern außerordentlich ſtark, ungefähr 2000
Touriſten waren auf dem Brocken anweſend. Zu den Pfingſtfeier
tagen tritt der Sommerfahrplan der Harzquer und Brockenbahn
in Kraft. Danach gehen in den Tagen täglich je ſieben Züge von
Vernigerode nach dem Brocken und umgekehrt. Jedenfalls iſt
Ausſicht vorhanden, daß der Witterungscharakter für die nächſten
Tage günſtig bleibt.

V Wettin a. S., 21. Mai. (Unfreiwilliges Bad.)
Als geſtern mittag der von Halle kommende Demmerſche Dampfer
die hieſige Pontonbrücke paſſierte, fiel durch eigene Unvorſichtig-keit ein Paſſagier aus der angehängten Gondel in die Saale; er

konnte ſofort vom Brückenperſonal wieder aus dem Waſſer ge
zogen werden.

r. Ammendorf, 22. Mai. (Die Ammendorfer Schützen-
gilde) veranſtaltet morgen nachmittag auf ihrem Schießſtand im
Landmannſchen Gartenlokal ein Preisſchießen, an dem ſich auch
die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft aus Halle a. S. beteiligen wird.

Merſeburg, 22. Mai. (Ehrung für den Regie-
tungspräſidenten Freiherrn von der Recke.)
Oberbürgermeiſter Wadehn in Weißenfels hat, wie die „W. Ztg.“
mitteilt, an die Ober- bezw. Bürgermeiſter der Städte des Re-
gierungsbezirkes Merſeburg ein Rundſchreiben gerichtet, in

dem Regierungspräſidenten Freiherrn
von der Recke bei ſeinem Rücktritt vom Amt eine kunſtvoll ange
fertigte Adreſſe mit den ſämtlichen Wappen der Städte des
Regierungsbezirkes Merſeburg und der eigenhändigen Unter-
ſchrift der betreffenden Stadtoberhäupter zu überreichen.

Merſeburg, 21. Mai. (Schwerer Unglücksfall.)
Der Privatjäger Müller der hieſigen Stadtbrauerei unternahm
geſtern vormittag mit mehreren Freunden eine Jagdpartie in
einem leichten Jagdwagen. An einer ſcharfen Wegbiegung ſtürztedieſer infolge ſeherlaſcung um, und die ganze Jagdeeſellſchaft

wurde aufs Pflaſter geſchleudert. Hierbei löſte ſich die Sicherung
eines RepetierSelbſtladegewehres. Der Schuß ging los und dem

Rüller in die rechte Schulter, dieſe zerfleiſchend. Jn ſchwer-
verletztem Zuſtande wurde der Verunglückte, der außerdem, wie

auch die übrigen Perſonen noch Kontuſionen davontrug in die
beilanſtalt Bergmannstroſt nach Halle geſchafft.

Bitterfeld, 20. Mai. (PferdezuchtvereinKreiſe BitterfeldDelitzſch.)
riht nur ſehr gut beſucht, ſondern auch ſehr reichlich beſchickt.
Aher ſtifteten einzelne Herren Ehrenpreiſe von 10 bis 50 Mk.
ſerr Rittergutsbeſitzer Bauermeiſter verzichtete auf PreisFrei
echchein zugunſten kleinerer Züchter aus beiden Kreiſen. Der

der

und am 20. auf

te Tiefland, den Aufenthalt

Die geſtrige Schau war

Kreis ſtiftete 200 Mk., der landwirtſchaftliche Verein
Bitterfeld Delitzſch desgleichen 200 Mk., der Pferdezuchtverein
Wittenberg 1 ſilbernen Weinkühler, Herr Rittergutsbeſitzer
MehyerLaue 1 ſilbernes Kaffeeſervice und ferner Herr Guts-
beſitzer Emil Felgner-Wiedemar drei Geldpreiſe. Ausgeſtellt
waren 185 Tiere; darunter 25 Stuten mit 1 bis 7 N men,
und acht Sammlungen von Eingelzüchtern. Preiſe er
hielten: Klaſſe I1: Angekörte Hengſte: 1. Preis
BauermeiſterLöbnitz 20 Mk., 2. Derſelbe 10 Mk., 2. MeyerLaue
10 Mk., Derſelbe ehrende e 3. Emil FelgnerWiede-

da 10 Mk. Klaſſe lII:
Jüngere Hengſte: 2. Preis Meyer-Laue 15 Mk., 2. Bauer

meiſter-Löbnitz 15 Mk., 3. Meyer-Laue 10 Mk. Klaſſe III:-

mar 10 Mk., 3. Fr. Berger-Hohenro

Stuten mit Fohlen: 1. Preis Bauermeiſter-Löbnitz
20 Mk., 2. Derſelbe 15 Mk., 2. Meyer-Laue 15 Mk., 3. Schir
mers Verw. Neuhaus 10 Mk., 3. Giebeler-Spickendorf 10 Mk.
Ferner wurde dieſen Prämiierten je ein Freideckſchein zuerkannt.

Außerdem erhielten je einen Freideckſchein als 4. Preis die Folgen
den: SchillerNockwitz, MeyerLaue, R. VoigtThalheim, Pannicke
Köckern, RöderSalzfurth, DeutſchbeinThalheim, ReifThalheim.
Ferro erhielt den Ehrenpreis, Felgner 10 bezw. 5 Mk.
Klaſſe IV: Vierjährige ältere Stuten: 1. Preis
Bauermeiſter-Löbnitz 20 Mk., 2. Brünig-Torna 15 Mk.,
2. Bauermeiſter-Löbnitz 15 Mk., 83. Horn-Grebehna 10 Mk.,
3. Schirmerſche Verw.Neuhaus 10 Mk. und je einen Freideck-
ſchein, Brünig-Torna, Schirmerſche Verw.Neuhaus, Meyer
Laue, Hönicke-Hohenroda, Horn-Grebehna, llerNiemegk,
RemmlingNiemegk, Berger-Hohenroda, KlugeAltenhof erhielten
je einen Freideckſchein. Klaſſe V: Stuten 1906: 1. Preis
Bauermeiſter-Löbnitz einen ſilbernen Weinkühler (Ehrenpreis
des Pferdezuchtvereins Wittenberg), 2. Preis Bauermeiſter-Löb-
nitz 10 Mk., 2. Derſelbe 10 Mk., 2. Derſelbe 10 Mk., 3. Meyer-
Laue 7 Mk., 3. Schirmerſche Verw.Neuhaus 7 Mk. und je einen

Freideckſchein, WolfDüben und GiebelerSpickendorf erhielten
je einen Freideckſchein, Haller Roitzſch ein Vereinsdiplom.
Klaſſe VI: Jahrgang 1907: 1. Preis Bauermeiſter-Löb-

nitz 20 Mk., 2. Derſelbe 15 Mk., 2. SchillerNockwitz 15 Mk.,
3. Bauermeiſter-Löbnitz 10 Mk., 83. Derſelbe 10 Mk., 3. Meyer
Laue 10 Mk., 3. Bauermeiſter-Löbnitz 10 Mk., 3. Derſelbe 10 Mk.,
3. Meyer-Laue 10 Mk., 3. Derſelbe 10 Mk., GiebelerSpickendorf
(Züchterpreis vom Gutsbeſitzer Emil Felgner-Wiedemar) 5 Mk.
Klaſſe VII: Jahrgang 1908: 1. Preis Mehyer-Laue 20 Mk.,
2. Bauermeiſter-Löbnitz 15 Mk., 2. Meyer-Laue 15 Mk.,
3. SchillerNockwitz 10 Mk., 3. Bauermeiſter-Löbnitz 10 Mk.,
3. Meyer-Laue 10 Mk., Schiller-Nockwitz (Züchterpreis vom Guts
beſitzer Emil Felgner-Wiedemar) 5 Mk. Klaſſe VIII:
Stuten mit einem und mehr Nachkommen: 1. Preis
(Stute Adria) h Weh eine ſilberne Kammermedaille, 1. (Stute Agawo) Derſelbe eine ſilberne Kammer
medaille, 2. (Stute Koralle) Meyer-Laue eine ſilberne Kammer
medaille, 2. (Stute Jda) Derſelbe ein Kammerdiplom, 2. Pan-
nicke-Köckern 30 Mk., 2. Schiller-Nockwitz 20 Mk., 3. Bauer-
meiſter jun.-Zſcherndorf 12 Mk., 3. Giebeler-Spickendorf 10 Mk.,
RöderSalzfurth, Kahle-Wolfen, Pörſch-Thalheim, Klöpzig-Seel-
hauſen je einen Freideckſchein. Klaſſe IX: Stuten mit
mehr als zwei Nachkommen: Pannicke-Köckern ein ſil-
bernes Tafelſervie, geſtiftet vom Rittergutsbeſitzer Meyer-Laue.
Klaſſe X: Sammlungen von Einzelzüchtern:
Bauermeiſter-Löbnitz Staatsehrenpreis, Mehyer-Laue
ehrende Anerkennung. (Die Freideckſcheine gelten
für das Jahr 1910.) Rittergutsbeſitzer Leutnant Bauer-
meiſter ſtiftete fünf Preiſe für guten Hufbeſchlag. Es erhielten
1. Preis Schmiedemeiſter Höhne-Löbnitz, 2. Schmiedemeiſter
RoſchPaupitzſch, 3. Schmiedemeiſter HackemeſſerZſcherndorf,

Schmiedemeiſter Richter-Mocherwitz, 5. Gutsſchmied Schreiber
aue.

O. Eisleben, 21. Mai. (Der 16. Abgeordnetentag
des Kreiskriegerverbandes Mansfelder See-
und Stadtkreis Eisleben) fand am 16. Mai im Saale
des Wieſenhauſes hierſelbſt ſtatt; auf demſelben waren 72 Vereine
durch 164 Abgeordnete vertreten. Jm laufenden Jahre gedenken
die nachſtehenden Vereine das Feſt ihrer Fahnenweihe zu begehen:

Verein ehem. 27er Eisleben, Kr.-V. Hedersleben, Kr.V. Alher-

n, für Anhalt und Thüringen.
23. Mai 1909.

ſtedt, Kr.V. Oberrißdorf. Für die Ueberſchwemmten in der Alt-
mark ſind 70 Mk. abgeſandt worden. Aus der Kaiſer Wilhelm II.
Stiftung ſind drei Veteranen einmalig und zwei dauernd untertützt worden. Das derart findet am 11. Juli in

lmsdorf und der Herbſta n inHeiligenthal ſtatt. Es wird beſchloſſen, für die in Afrika
efallenen Kameraden, ſowie für die im Chinafeldzuge geblie-helren mit Zuſtimmung der ſtädtiſchen Behörden in Eisleben einen

Gedenkſtein zu errichten, an welchem eine Tafel mit den
Namen der ſechs Kameraden angebracht werden ſoll. Die Koſten
u durch freiwillige Gaben bezw. einen Zuſchuß aus der Ver-

andskaſſe gedeckt werden.
O. Helbra, 21. Mai. (Bei der heutigen Gemeinde-

vertreter-Erſatzwahl) wurden in der II. Klaſſe gewählt
die Herren Fahrſteiger Knauth, Klempnermeiſter Carl Erler und
Bergmann Bruno Poppe.

O. Creisfeld, 21. Mai. (Das Miſſionsfeſt) fand am
Himmelfahrtstage im Park zur Erholung hierſelbſt unter ſtarker
Beteiligung ſtatt. Anſprachen ſten Herr Paſtor Schildner
aus Hergisdorf und Herr Paſtor Zſcheyhge-Creisfeld. Die
u ielt Herr Miſſionar Schäfer, welcher über die Aus-
reitung des n unter den Muhamedanern ſprach.

4 Amsdorf, 21. Mai. r ü Woriſchen Vaſyoſe' t Nach
dem am vergangenen Dienstag im Edelſchen Gaſthofe eine be-
ratende Sitzung des Kriegervereins-Vorſtandes ſtattgefunden

atte, in welcher über Bildung der einzelnen vorbereitenden Feſt-
usſchüſſe beraten wurde, fand am Himmelfahrtstage durch eine

erweiterte Kommiſſion die Begehung des Feſtplatzes und gleich-
eitig die Einteilung desſelben ſtatt. Sobald weiteres über dieenereltingen vorliegt, werden wir unſeren Leſern darüber
erichten.

x Droyßig, 21. Mai. (Aus dem Vereinsleben.
Waſſerleitung.) Der Verſchönerungsvereinhielt vor kurzem im „Thüringer Hof“ ſeine diesjährige General-
verſammlung ab. Zum Vorſitzenden wurde Hauptlehrer Kuhlmehy
r Der Geſangverein „Liedertafel“, deſſen Tätig-
eit ſeit einigen Jahren ruhte, hat ſeine regelmäßigen Uebungen

wieder aufgenommen und wird demnächſt ein Konzert veran-
talten. Der Verein gabltet: Z. 45 Mitglieder. Es beſteht die
Abſicht, in Drohßig eine Waſſerleitung zu bauen. Das Waſſer,
das den Quellen bei ſener entnommen werden ſoll, wird
z. Z. auf ſeine Beſchaffenheit hin unterſucht.

S Lützen, 21. Mai. (Städtiſches.) Die Stadtver-
ordneten nahmen ein Vermächtnis von 7500 Mk. aus dem Nach
laß der Eheleute Dr. Voigt entgegen und vereinigten dieſe
Summe mit einer früheren Stiftung von 8000 Mk. der Frau
Voigt. Sodann wurde eine vom Magiſtrat erlaſſene Freibank-
Ordnung angenommen. Die Vorlage über Einführung einer
Baupolizeigebühren Ordnung für die Stadt Lützem wurde der
Baudeputation überwiesen.

rs. Weißenfels, 21. Mai (Städtiſches.) Die Stadt-
verordneten beſchloſſen die Einrichtung eines Friedhofes für die
ca. 10 000 Perſonen zählende Neuſtadt am linken Ufer der Saale.
Zugleich wurden 5000 Mk. zur Bepflanzung des Friedhofes be
willigt, der erſt nach fünf Jahren in Benutzung genommen werden
ſoll. Für die Anfang Auguſt d. Js. hier ſtattfindende Aus-
ſtellung und Verſammlung des Deutſch öſterreichiſchen Jmker-
bundes wurden 300 Mk. zu den Koſten und 100 Mk. zu einem
Ehrenpreiſe bewilligt. Wie verlautet, ſoll die Fußgängerbrücke
n Nähe des Bahnhofs demnächſt in den Beſitz der Stadt über
gehen.

Sangerhauſen, 21. Mai. (Mit dem Kopf in die
Kreisſäge.) Am Montag nachmittag ſchnitt der Mühlen-beſitzer Wilhelm Urbach (Waiſenmühle) mit ſeinem Sohn

Brennholz an der Kreisſäge. Plötzlich überfiel den 65jährigen
Mann eine Ohnmacht, er ſtürzte und kam mit ſeinem Kopf vor
die Kreisſäge zu liegen, die in die rechte Seite der Schädeldecke
tief eindrang und ſie faſt durchſchnitt. Nur dem Umſtande, daß
der Sohn den Vater von der Säge wegriß, verdankt letzterer ſein
Leben. Unter günſtigen Umſtänden hoffen die Aerzte den
Schwerverletzten am Leben zu erhalten.

W. Erfurt, 21. Mai. (Der Kavallerie- Verein
Thüringens und der Provinz Sachſen) hielt geſtern
hier einen Appell ab. Vertreten waren 33 Vereine mit ca. 300
Mitgliedern. Es wurde beſchloſſen, den nächſtjährigen Appell in
Nordhauſen abzuhalten.

V Quedlinburg, 21. Mai. Selbſtmord eines Unter
offiziers.) Mit ſeinem Dienſtkarabiner hat ſich heute früh
der im fünften Jahre dienende Unteroffizier Storz von der
1. Eskadron des Küraſſier- Regiments v. Sehdlitz hier erſchoſſen.
Die Urſache zu dem Selbſtmord dürfte darin zu ſuchen ſein, daß
gegen den Unteroffizier ein Strafverfahren wegen verſchiedener
Dienſtvergehen eingeleitet war.

Wittenberg, 21. Mai. (Neue Polizeiverord
nung.) Von dem Königl. Landrat hierſelbſt iſt für den Umfang
des hieſigen Kreiſes eine Polizeiverordnung erlaſſen worden, nach
der es verboten iſt, Hunde ungeknüppelt außerhalb der Wege auf
den Wald- und Feldfluren frei umherlaufen zu laſſen.

S Pretzſch a. E., 21. Mai. (Die diesjährige Deich
ſchau) des Wittenberger Deichverbandes findet am 26. und
27. d. Mts. ſtatt.

Magdeburg, 21. Mai. (Zum Verbrechen gegen
den Apothekenbeſitzer Rathge.) Die von der „Magdeb.
Zeitung“ veröffentlichte Mitteilung, daß der Verbrecher Knit-
telius in London ergriffen worden ſei, beruht, wie dasſelbe
Blatt jetzt berichtigt, auf einem Jrrtum.

X Seehauſen i. Altm., 21. Mai. Eine aufregende
Szene) ereignete ſich am Himmelfahrtstage auf dem Arendſee.
Jn einem mit 16 Perſonen beſetzten Motorboote explodierte
mitten auf dem See der Motor, eine mächtige Stichflamme ſchlug
nach oben und verletzte den Bootführer im Geſicht. Die ſchreien-
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den Paſſagiere wurden durch zwei Boote, die ſchnell vom Lande
herbeikamen, gerettet.

Lauterberg (Harz), 21. Mai. (Ein Mord?) Jn einem
abgelegenen Forſt bei Lauterberg wurde von Waldarbeitern die
Leiche eines unbekannten Mannes aufgefunden, der anſcheinend
das Opfer eines Verbrechens geworden iſt. Die Leiche
wies am Hinterkopf eine klaffende Wunde auf, die den
Tod des Unbekannten verurſacht haben muß. Das Handwerks-
zeug, das der Tote bei ſich geführt hatte, lag verſtreut in der Nähe
der Fundſtelle umher. Eine Schleifſpur läßt darauf ſchließen,
daß der Ermordete erſt nach vollbrachter Tat an jene Stelle ge
ſchleppt worden iſt. Einem Förſter, der dem Manne im Walde
vorher begegnet war, ſagte er, er wolle von Steina nach Cletten
berg wandern. Als der Förſter ihn darauf aufmerkſam machte,
daß er ſich auf einem falſchen Wege befände und daß er, um zu
ſeinem Ziel zu gelangen, ſtatt durch den Wald durch das Feld
hätte gehen müſſen, erwiderte der Unbekannte, daß einige Arbeiter
ihn dieſen Weg gewieſen hätten. Von dieſem Moment an iſt der
Mann bis zur Auffindung als Leiche nicht mehr geſehen worden.
Man nimmt an, daß er abſichtlich in jene abgelegene Gegend ge
lockt, überfallen und erſchlagen worden iſt. Man glaubt übrigens,
dem Täter bereits auf der Spur zu ſein. Die Perſonalien des
Toten ſind noch nicht feſtgeſtellt.

n. Cöthen, 21. Mai. (Jn der am Mittwoch abge-
haltenen Kreistagsſitzung) bildete die Vorlage über
Verſorgung des Kreiſes mit elektriſcher Kraft
den Hauptgegenſtand der Beratung. Von Herrn Kreisdirektor
Saalfeld war dazu eine ausführliche Denkſchrift ausgearbeitet
worden. Als Stromlieferantin käme hier die Grube Leopold
mit ihrem Gerlebogker Werke in Frage, weiter auch die Deutſche
Kontinentalgasgeſellſchaft in Deſſau. Nach ausgedenhter Diskuſſion
wurde der Kreisausſchuß mit der Ausarbeitung eines Projektes
beauftragt; zu den Vorarbeiten wurden 3000 Mk. bewilligt.
Zu der Ehrengabe des Anhaltlandes anläßlich der Ver-
mählung der Prinzeſſin Antoinette Anna mit dem Prinzen zu
SchaumburgLippe wurde der auf den Kreis Cöthen entfallende
Anteil in Höhe von 1500 Mk. bewilligt. Eine erhebliche Er-
höhung erfuhren die Verpflegungsſätze im Kreis
krankenhauſe: in der 1. Klaſſe von 4 auf 6 Mk. für Kreis
eingeſeſſene und von 5 auf 8 Mk. für Fremde, in der 2. Klaſſe von
3 auf 4 Mk. reſp. von 4 auf 5 Mk., in der 3. Klaſſe von 1,75 auf
2 Mk. Den Bureaubeamten und Wegebauaufſichtsbeamten des
Kreiſes wurde eine Teuerungszulage von 100 Mk., den
übrigen Angeſtellten eine ſolche von 30 Mk. für das Jahr 1908,09
gewährt. Weiter wurden die Gehälter der Kreisbeamten ent
ſprechend den neugeregelten ſtaatlichen Beſoldungsſätzen feſtgeſetzt.

W. Frankenhauſen, 21. Mai. i

W. Gera (Reuß), 21. Mai. (Der Finanzausſchuß
des Landtags) hat ſeine Vorarbeiten erledigt, ſo daß die
Plenarſitzungen wieder aufgenommen werden. Das neue Steuer
geſetz wird mit einigen unweſentlichen Verbeſſerungen zur An-
nahme empfohlen. Der Ausſchuß hat eine Beſteuerung der Ein-
kommen mit über 5 Prozent abgelehnt, weil ſolche im Reiche
nirgendwo beſtehe. Die Gehaltserhöhungsvorlage wird vom Aus-
ſchuß ebenfalls mit unbedeutenden Aenderungen zur Annahme
empfohlen. Die Vorlage erfordert jährlich Mehrausgaben für
Beſoldungen von 250 000 Mk. Der Ausſchuß lehnt die Ein-
führung der dreijährigen Zulageperioden ab. Dagegen hat ſich
der Ausſchuß dahin ausgeſprochen, daß die Regierung alsbald
die Penſionen der penſionierten Beamten erhöhen möge.

Jena, 21. Mai. (Zum Gardeappell) am Himmel-
fahrtstage waren gegen 1200 ehemalige Gardiſten aus Thüringen
und der Provinz Sachſen erſchienen. Die nächſtjährige
ſammenkunft ſoll in Naumburg ſtattfinden.

Weimar, 21. Mai. Der IX. Freiſtudententag)findet in Weimar vom 1. bis 4. Juni ſtatt.
V. Georgenthal, 21. Mai. (Hoch klingt das Lied.

Auf dem Hammerſee kenterte geſtern nachmittag ein mit drei
Perſonen beſetztes Boot. Dem Wohnungsinſpektor Wegek gelang
es, alle drei Perſonen, eine Dame und zwei Herren, vom
Tode des Ertrinkens zu retten. Sie hatten bereits das Bewußt-
ſein verloren; den Bemühungen des Arztes gelang es erſt nach
vieler Mühe, ſie ins Leben zurückzurufen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderu nungen.

Nachweiſung der beim Sanitätskorps eingetretenen Ver
änderungen. Mit Wahrnehmung offener Aſſiſt.Arztſtellen beauf-
tragt: 10. April 1909 Oerter, Unterarzt beim Feldart.Regt.
Nr. 23, am 13. April 1909 Dr. Judenfeind-Hülſſe, Unterarzt
beim Jnf. Regt. Nr. 52, am 22. April 1909 Dr. Rohde, Unter
arzt beim Jnf.Regt. Nr. 69, Dr. Lorenz, Unterarzt beim
Gren. Regt. Nr. 12. Verſetzt wurde: am 13. April 1909 Hilf
rich, Unterarzt, vom Jnf.Regt. Nr. 173, zum Jnf.Regt. Nr. 67.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberſtleutnant z. D. von Levetzow,

bisherigem Vorſtande des Artilleriedepots in Wittenberg, der Königliche
Kronenorden dritter Klaſſe. Der Charakter als Juſtizrat iſt ver
liehen: im Oberlandesgerichtsbezirke Naumburg a. S. den Rechts
anwälten und Notaren Langenberg in Zeitz, Dr. Alander in
Halle a. S., Witte und Flies in Nordhauſen, Dr. Schulze in
Delitzſch und Schrecker in Erfurt, den Rechtsanwälten Deſſauer
in Magdeburg und Dr. Franke in Halberſtadt. Jn der Liſte der
Rechtsanwälte gelöſcht iſt Rechtsanwalt Dr. Steffens bei dem
Amtsgericht und dem Landgericht in Stendal. Jn die Liſte der Rechts
anwälte eingetragen iſt Gerichtsaſſeſſor Grimm bei dem Amtsgericht
in Bitterfeld. Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt: die Referendare
Otto und Ohly im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S,

Sport und Jagd.
Die Kaiſerpreisfahrt des Deutſchen Freiwilligen Automobil

Korps führte von Poſen nach Berlin zurück und zwar unter angenommen
kriegsmäßigen Verhältniſſen. So waren zum Beiſpiel die Oderbrücken
in Frankfurt und Croſſen teils vom Feinde beſetzt, teils zerſtört, ſodaß
die eintreffenden Kraftfahrer gezwungen waren, auf Umwegen und über
die Fähre bei Fürſtenberg den Uebergang über die Oder auszuführen.
Ungeachtet der hierdurch verurſachten erheblichen Zeitverſäumniſſe er
reichten alle teilnehmenden Wagen an demſelben Tage zwiſchen 4 und
8 Uhr nachmittags Berlin ohne Unfall und zwar in kriegsbrauchbarem
Zuſtande, wie durch die ſofortige Unterſuchung feſtgeſtellt wurde. Bei
der Preisverteilung empfing Herr Langenſcheidt den Kaiſerpreis. Die
Be weiteren Ehrenpreiſe fielen an die Herren Jsrael und Direktor

iſchbein.
Neue Bahnen. Feſtſchrift zur Einweihung der neuen Berliner

Rennbahnen im Frühjahr 1909. Herausgegeben von der Redaktion
des „Deutſchen Sport“, Tageszeitung für Rennſport und Pferdezucht,
Berlin NW. 7, 64 Seiten FolioFormat mit nahezu 200 Abbildunge n.
Preis für Nicht- Abonnenten der genannten Zeitung 2,10 Mk. ein
ſchließlich Porto. Am 23. Mai wird in Gegenwart des Kaiſerpaares
ſowie der kaiſerlichen Familie die Eröffnung der neuen Grunewald

ab. „Goeben“ geſtern von Genug ab.

Rennbahn bei Berlin ſtattfinden. Anläßlich dieſes Ereigniſſes hat der
Deutſche Sport“ eine Feſtſchrift herausgegeben, die in glänzender

Inengriung, illuſtriert mit nahezu 200 Original-Abbildungen, die
lanzvolle Entwicklung des Pferdeſports in Berlin ſchildert. Die Feſtſhriſt iſt jedenfalls mehr als eine Gelegenheitsſchrift ſie bietet ſo viel

Jntereſſantes und ſchildert die Geſchichte des Rennſports ſo anſchaulich,
daß die Schrift dauernden Wert behalten wird.

44. Nürnberg. Brillant gefahren hat am letzten Sonntag auf
der hieſigen Radrennbahn Herm. Przyrembel, als es ſich um den
„Großen Frühlingepreis“ handelte. Er ging auf Brennabor als Erſter
durchs Ziel und ſtellte mit 82,300 km einen neuen Bahnrekord auf.
Zweiter wurde Arthur Stellbrink, der gleichfalls Brennabor fährt, vo
Roſenlöcher und Stol.

4 Radfahrerverein „Pfeil“ des Deutſchen RadfahrerBundes,
Meiſterfahrer von Sachſen. Bei dem Radrennen am 20. er.
in Eisleben (Chauſſee EislebenSchwiitersdorfBurgisdorf) erhielt den
erſten Preis R. VautſchKelbra in 42 Min. 5 Sek., den zweiten Preis
Otto Roſenfeld Nietleben in 42 Min. 15 Sek., den dritten Preis
R. CollierLeipzig in 45 Min. 40 Sek. Die Strecke betrug 25,71 Km.
Zahl der Fahrer 17.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
21. Mai. „Andaluſia“ 19. Mai auf der Elbe an. „König Fried-
rich Auguſt“ 21. Mai auf der Elbe an. „Hamburg“ 20. Mai nach
Genua ab. „Arcadia“ 20. Mai Sagres paſſ. „Georgia“ 20. Mai
in Antwerpen an. „Hellas“ 18. Mai nach Tinteho ab. „Kron
prinzeſſin Cecilie“ 19. Mai nach Hamburg ab. „Fürſt Bismarck“
20. Mai von Santander ab. „Blücher“ 20. Mai von Plymouth
ab. „Frankenwald“ 20. Mai von Coruag ab. „Deutſchland“
21. Mai Dover paſſ. „Bulgarig“ 20. Mai in NewYork an.
„Lome“ 20. Mai Dover paſſ. „Saxonia“ 20. Mai in Antwerpen
an. „Parthia“ 20. Mai in Para an. „Syria“ 20. Mai von Liſſa
bon ab. „Salamanca“ 20. Mai Dover paſſ. „König Wilhelm II.“
19. Mai Fernando de Noronha paſſ. „Naſſovia“ 19. Mai von
Buenos Aires ab. „Antonina“ 19. Mai nach Rio de Janeiro ab.
„Hörde“ 19. Mai nach Hamburg ab. „Aſſyria“ 19. Mai von
Havre ab. „Graecia“ 20. Mai Dover paſſ. „Nicaria“ 17. Mai
von Montevideo ab. „Pallanza“ 19. Mai in Philadelphia an.
„Scotig“ 19. Mai in Suez an. „Segovia“ 21. Mai nach Sabang
ab. „Preſident Grant“ 20. Mai in NewYork an. „Silvia“-
21. Mai nach Kobe ab. „Moltke“ 21. Mai nach NewYork ab.
„Jſtria“ in Singapore an. „Brisgavia“ 21. Mai nach Penang ab.
„Dacia“ 18. Mai in St. Vincent an. „Liberia“ 20. Mai nach
Suez ab. „Jllyria“ 21. Mai in Havre an. „Kamerun“ 19. Mai
von Lagos ab. „Otavi“ 20. Mai in Lagos an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
21. Mai. „Lützow“ Mittwoch in Hongkong an. „Schleswig“
Mittwoch von Alexandrien ab. „Greifswald“ Mittwoch in Bremer
haven an. „Kaiſer Wilhelm II.“ Mittwoch von Cherbourg ab.
„Roland“ Mittwoch in Montevideo an. „Zieten“ geſtern in Suez
an. „Aachen“ geſtern von Funchal ab. „Yorck“ geſtern von Genug

„Seydlitz“ heute von
Adelaide ab. „Kleiſt“ heute Borkum Riff paſſ. „Prinzeß Jrene“
geſtern Vellas paſſ. „Köln“ geſtern Borkum Riff paſſ. „Berlin“
geſtern Vellas paſſ. „Rhein“ Freitag Lizard paſſ. „Crefeld“
Freitag in Bremerhaven an. „Prinz Heinrich“ Freitag in Neapel
an. „Barbaroſſa“ Freitag in Neapel an. „Halle“ Mittwoch von
Santos ab. „Therapia“ Freitag in Marſeille an. „Skutari“
Freitag von Smyrna ab. „Bayern“ Freitag in Smhrna an.
„Preußen“ Freitag von Marſeille ab. Dampfer- Expedition des
Norddeutſchen Lloyd vom 23. bis 29. Mai ab Bremerhaven:
„Kronprinz Wilhelm“ 25. Mai nach NewYork über Southampton,
Cherbourg; „Rhein“ 27. Mai nach Baltimore; „Friedrich der
Große“ 29. Mai nach NewYork direkt; „Willehad“ 29. Mai nach
Canada; „Gotha“ 29. Mai nach Argentinien.

Woermann-Linie. Hamburg, 21. Mai. „Kamerun“ Sonn
abend von Lagos ab. „Jrma Woermann“ Sonntag Dover paſſ.
„Otto Woermann“ Sonntag Cuxhaven paſſ. „Otavi“ Sonntag in
Lagos an. „Jeanette Woermann“ Sonntag in Sierra Leone an.
„Arnold Amſinck“ Sonnabend Curxhaven paſſiert.

Landwirtſchaftliches.
44 Der Verband laudwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften der

Provinz Sachſen und der angrenzenden Staaten hält Mittwoch,
den 9. Juni, vormittags 11 Uhr ſeinen 21. ordentlichen Verbands
tag im oberen Saale der „Loge zu den drei Degen“ in Halle a. S.,
Paradeplatz 4, ab. Außer den üblichen geſchäftlichen Angelegenheiten
Bericht des Herrn Verbandsdirektors, Oekonomierat Dr. Rabe, über
den Stand des Genoſſenſchaftsweſens, Rechnungslegung für 1908/09,
Voranſchlag für 1909710 und Wahlen, ſtehen drei Vorträge auf der
Tagesordnung, die für Landwirte von großem Jntereſſe ſein dürften
1. Die Bedeutung der Tuberkuloſebekämpfung unter dem Rindvieh für
die Viehzucht und Milchwirtſchaft unſerer Provinz. Referent Herr
Geheimer Regierungs Rat Profeſſor Dr. Oſtertag, Direktor am
Kaiſerlichen Geſundheitsamt in Berlin. 2. Die Bedeutung der genoſſen
ſchaftlichen Viehverwertung für die Landwirtſchaft. Referent Herr
Hauptmann a. D. Rehfeld, Direktor der Viehzentrale in Berlin.
3. Die Verwendung der Elektrizität in der Landwirtſchaft. (Vortrag
mit Lichtbildern.) Referent Herr Rittergutsbeſitzer von Zitzewitz
auf Beßwitz. Zutritt zu der Verſammlung haben außer eingeladenen
Gäſten nur Mitglieder der dem Verbande angeſchloſſenen Genoſſenſchaften
Vorausſichtlich wird deren Beteiligung eine ebenſo zahlreiche wie in
den Vorjahren ſein, iſt doch die Zahl der Verbandsgenoſſenſchaften.
abermals bedeutend geſtiegen. Während der Verband vor 20 Jahren
nur 13 Genoſſenſchaften zählte, umfaßt er jetzt 1048 mit etwa 72 500
Einzelmitgliedern. Was die Genoſſenſchaften im Jntereſſe der Land
wirtſchaft leiſten, geht aus der alljährlichen Statiſtik hervor, und dabei
wird fortgeſetzt die Gründung neuer Genoſſenſchaften geplant. Mögen
auch die diesjährigen Verhandlungen des Verbandstages den Landwirten
zum Segen gereichen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Seit 30 Jahren bewährt Dr. Friedländers
Pepsin salzsure-Dragés

à 0,1 bei Magen und Verdauungsbeſchwerden. Glas I,50 u. 3, Mk.
Kronen Apotheke Berlin Friedrichſtraße 160. [7010

Nur noch wenige Tage trennen uns vom lieben Pfingſtfeſt.
Ausflüge und Reiſen bilden jetzt überall den Geſprächsſtoff und
eng damit verbunden natürlich auch die Erwägungen betr. zweck
mäßigſter Garderobe und Stiefel. Namentlich letzteren wird mit
Recht beſonderes Intereſſe entgegengebracht, ſind ſie doch in der
Tat ein ganz beſtimmter Gradmeſſer für die Beurteilung der
Perſönlichkeit geworden, zumal unſere modernen, großzügig ge
leiteten SpezialSchuhwarenhäuſer eine früher ungeahnte Aus
wahl in den erdenklichſten Sorten, Formen und Farben bieten, die
eben jeder Geſchmacksrichtung Rechnung tragen. h in
Bezug auf die r gerade der diesjährigen ſon iſt
in erſter Linie aber die bekannte Schuhwarenfabrik von Conrad
Tack Cie. in Burg b. Magdeburg, auf deren hieſige Filiale
Halle a. S., Schmeerſtraße 1, wir hiermit beſonders
empfehlend hinweiſen. Beſichtigung der überraſchend reichhaltigen
Kollektion wird gern und ohne jeglichen Kaufzwang geſtattet.

Amtliche Fekannkmachnungen,

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Kirſchennutzung an den Kre

zwar an der
a) Trotha--Plötzer

ischauſſeen und

Kreischauſſee in Station4,7-—6,0 50, 6,5 25—8,8, 9,07 10,67, o t 8,

11,9--18,2, I unbb) Plötz Domnitzer Kreischauſſee in Station 85,0—36,9
Bebitz Mukrenaer Kreischauſſee in Station 1,6—38

ch Garſena-Rothenburger Kreischauſſee in Station 0021
o) Kattau--Wieskauer Kreischauſſee,

Gröbers Lochauer Kreischauſſee,
g) Diemitz Reideburger Kreischauſſee und
h) Nietleben --Salzmünder Kreischauſſee in Station 0,0-—6,9

ſoll freihändig verpachtet werden. WSchriftliche Angebote mit Bezeichnung der Strecke und An
Preiſes ſind bis zum 2. Juni an uns einzureichen. gabe des

Die Verpachtungsbedingungen können hier eingeſeEinſendung von 20 Pfg. durch die Poſt bezogen wer ehen oder 753

Halle a. S., den 22. Mai 1909. u
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

No. 2133. K. A. von KrosigxL.

Bekanntmachung.
Die ſtädtiſchen Freibäder an den Pulverwam Montag, den 24. Mai d. Js. eröffnet. eiden werden

Halle a. S., den 22. Mai 1909. Der Magiſtrat
Bekanntmachung.

Die Zinsſcheine Reihe III Nr. 1 bis 20 zu den Schuld
ſchreibungen der 3prozentigen deutſchen Reichsanleihe von e
über die Zinſen für die zehn Jahre vom 1. Juli 1909 bis 30
1919 nebſt den Erneuerungsſcheinen für die folgende Reihe we den
vom 1. Juni d. Js. ab ausgereicht, und zwar durch die Königl
Preußiſche Kontrolle der Staatspapiere in Berlin S
Oranienſtraße 92/94, durch die Königliche Seehandlung (Pr 5
ßiſche Staatsbank) in Berlin W. 56, Markgrafenſtraße 46 de
die Preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe in Berlin C
Zeughauſe 2; durch alle Reichsbankhaupt- und Reichsbankſtele
und alle mit Kaſſeneinxichtung verſehenen Reichsbanknebenſtele
durch alle preußiſchen Regierungshauptkaſſen, Freiskaſſen rer
zollkaſſen, Zollkaſſen und hauptamtlich verwalteten Forſtkaſſen:
durch diejenigen Oberpoſtkaſſen, an deren Sitz ſich keine Reichs
bankanſtalt befindet; ferner in Bayern durch die Königliche Haupt
bank in Nürnberg und ihre ſämtlichen Filialen; an Orten ohne
Reichsbankanſtalt: in Sachſen durch die Königlichen Bezirksſteuer
einnahmen;
ämter; in Baden durch die Mehrzahl der Großherzoglichen Finanz-
und Hauptſteuerämter; in Heſſen durch die Großherzoglichen We
zirkskaſſen und Steuerämter; in enWeimar durch die Groß
herzoglichen Rechnungsämter; in ElſaßLothringen durch die
Kaiſerlichen Steuerkaſſen; in den übrigen Bundesſtaaten durch ver
ſchiedene von ihnen bekannt gegebene Kaſſen.

Formulare zu den Verzeichniſſen, mit welchen die zur Abhebung
der neuen Zinsſcheinreihe berechtigenden Erneuerungsſcheine (An
weiſungen, Talons) einzuliefern ſind, werden von den vorbezeich
neten Ausreichungsſtellen unentgeltlich abgegeben.

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf es zur Er
langung der neuen Zinsſcheine nur dann, wenn die Erneuerungs-
ſcheine abhanden gekommen ſind.

Berlin, den 11. Mai 1909.
Reichsſchuldenverwaltung. v. Biſchoffshauſen,

Domänen- Verpachtung.
Die im Fürſtentume SchwarzburgSondershauſen belegene

Fürſtliche Domäne Clingen
ſollMittwoch den 16. Juni, mittags 12 Uhr

im Sitzungsſaale des Fürſtlichen Miniſteriums auf die Zeit von
Johannis 1910 bis Kohannis 1928 öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden. Kataſtermäßige Größe 354 ba 95 a 03 qw davon rund
347 ba Acker, der Reſt Hofſtelle, Gärten uſw. Grundſteuer- Rein
ertrag 21206 Mk. Gegenwärtiges Pachtgeld 23441 Mk.
Erforderliches Vermögen 165 000 Mk. Entfernung von der Stadt
Greußen, Station der Hauptbahn Nordhauſen-Erfurt und der
Zuckerfabri? daſelbſt 1 Km. Perſonenhalteſtelle der Nebenbahn
GreußenEbelebenKeula. Chauſſeeverbindung nach allen Richtungen.

Pachtliebhaber wollen ſich wegen Beſichtigung des Gutes an den
jetzigen Pächter, Herrn Oberamtmann Langenſtraß in Elingen
wenden. Derſelbe gibt die Pachtung nur wegen Ankaufs eines
eigenen Beſitzes auf.

Die Domäne befindet ſich in beſonders gutem Kulturzuſtande
Nähere Auskunft erteilt Herr Regierungs und Oekonomierat
Oldenburg hier.

Sondershauſen, den 14. Mai 1909.
Fürſtlich Schwarzburg. Riniſeriun, Finanzabteilung.

Von Nesse i. V.
Verd in gurrg. Bekanntmachung.

Die Erd, Maurer, Aſphalt Gartenmauer von 50 m Länge
und Zimmerarbeiten (245 obm ſollen an den Mindeſtfordernden
Mauerwerk, 3200 m Verbandholz) vergeben werden. Bedingungen
ohne Lieferung der Maurermate ſind im Schulzenamt bis zum
rialien zur Erweiterung des Maga 1. Juni einzuſehen. [7904

ins der Güterſtation und der Werk Gutenberg, den 22. Mai 1909.ſat der Bahnmeiſtereis auf Bahnhof Der Gemeinde-Vorſtand.

Hele a. S. ſollen öſfentiich vergeren Wollmarkt
werden. [7911Zeichnungen und ren
liegen während der Bureauſtunden in der Stadt
bei der unterzeichneten Betriebs p
en h von wo auch rngebotformulare gegen porto un Juni 1909.beſtellgeldfreie Einſendung von m a rer
50 Pfg. (nicht in Briefmarken) ſo Boßert (7885
weit der Vorrat reicht, bezogen

e rer gate Sagen u. 7mit entſprechender Aufſchrift ver Jſehenen Angebote ſind bis zum Brenuhol; erbauf
Donnerstag, den 8. Juni d. J. vorm. der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
11 Uhr, an die Betriebsinſpektion 2 miſſion, Weidenplan 5, Telephon
Halle a. S., Delitzſcherſtraße, ein Nr. 2007. 1 Korb 45 Pfg. 10Körbe
zureichen, woſelbſt die Oeffnung in 4 Mk., 1 Meter 11,50 Mk frei
Gegenwart etwa erſchienener Bieter ins Haus. Harzige Knuppen
erfolgt. Zuſchlagsfriſt: 14 Tage. (Aeſte) für größere gen

Halle a. S., den 21. Mai 1909. zum ſelben Preiſe. Nur gute
Königl. EiſenbahnBetrieb inſp. 2. Kiefernholz.

Wintersteins- Rohrkoffer,
Jdealkoffer,

Konkurrenzkoffer,
Goldene und silberne MedaflIe. Sämmtliche Reisea el.

der beſte aller Koffer,
der leichteſte aller Koffer,
der billiaſte aller Koffer. Leipzig, Huinſtraße 2.

F. A. WVinterstein,
Koffer und LederwarenFabrik,

Preisliste Kostenfrei.

in Württemberg durch die Königlichen Kameral-
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ai 1909.
tand.

Angebote betreffend
verpae lin des Obstanhanges

Ver geernteten Obstes
regelmässige 06 e7 e

äbermittelt Kkostenfrei die

06 hder Iandwirtschaftskammer für die Provinz Sachsen
e zu Halle a. S., Kaiserstrasse 7. [2371

Gutsverkauf.
Gut Nr. 40 zu Meuſelwitz, Kreis
Görlitz, iſt erbteilungshalb. ſofort
billig zu verk. Areal ca. 160 Mrg.,
bequem am Gehöft gelegener ſehr
erträglicher Acker u. gute Wieſen,
maſſive Gebäude, vollſt. Jnventar,
5 Pferde, 28 Rinder uſw. An-
fragen erb. L. W. 100 poſtl.
Bitterfeld. [7866

Kernobſt- Verpachtung.
Die Obſternte der Merſeburger Chauſſee von Artillerie
ne bis Ammendorf iſt für dieſes Jahr an den Meiſtbietendenſerrgeben und ſehe daher ſchriftlichen Offerten entgegen. Es

len ſich nur Oebſter melden, welche mit Bäumen umzugehen

en. Der Beſitzer. Paul Huber,Halle a. S., Merſeburger Chauſſee.

wen Rittergut Schlotheim i. Th.
mit Zubehör, rund 470 Hektar groß, Bahnhof der Bahn Mühl-
hauſenEbeleben, unmittelbar am Gutshof, beteiligt an der
Zuckerfabrik Ebeleben, wird Johanni 1910 pachtfrei. Pacht-
(ebhaber werden erſucht, ſich mit mir oder mit dem Herrn
Regierungs u. Oekonomierat Oldenburg hier in Verbindung

en. [74074 vWndershauſen, Mai 1909.

von Hopffgarten,
Hofmarſchall a. D. u. Kamuxerherr.

T am Böllbergerwege, Halteſtelleßaul errain zone, unter günſtigen Bedingungen

zu verkaufen.

der elektriſchen Bahn, I. u. II. Bau

Uugo Schulze, Neue Promenade 3.7798)

gaustellen für Villen u, Einfamilienhäuser
an der Prachtstrasse sind preiswert Zu verkauſen. Gas-,
Wasserleitung und Kanalisation vorhanden.

Otto Boecke, Architekt, Seebenerstrasse 61.

Hochtragende und friſchmelkende

kühr ſowie Jungvirh
ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.

Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

Äelentrale, Iagerrich-Depot Halle ſ. ſieht

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

17879

Auf der Domäne Asmusſtedt bei Ballen-
ſtedt a. H. ſtehen

la Oxfordshiredown- und
Merino-Fleischschaf-Rambouillet-

Jährlingsböcke
[6997

nach Schloßdomäne
zum Verkauf.

Vor Beſichtigung wird Anmeldung
Hallenſte t a. H. erbeten.

Knochenmehl
Angabe nächster Bezugsquelle

durch
Verkaufs Vereinigung

deutscher Leim- und Knochenmehſ-Fabrikanten,
G. m. b. H.

Berlin N. 7, Dorotheenstrasse 43-44.

Kartoſfſfelfſocken.
Zmeokersehnitzel

waggonweiſe, kleine Poſten ab hieſ. Lager, empfehlen

x mit vollx Kuohe ein Gut ſtändigem

Nee Inventar zu kaufen.
Anzahlung genügend vorhanden.

Franz Geitner, Landwirt

in Lodersleben bei Querfurt
Eine gutgehende Landbäckerei

mit Feld im Kreiſe Delitzſch ſofort
u verkaufen. Offerten ufiter

p. 389 an die Exp. d. Ztg. erb.

Halbverdeck, Kutſchgeſchirre
verk. P. Kohlbach, Gröbers.

SaatKartoſreln!800 Ztr. Magn. bon., 600 Ztr.
Wohltmann, 200Ztr. SchulzLupitz,
200 Ztr. Sileſia, 200 Ztr. Saß,
400 Ztr. Daber, 600 Ztr. Jndnuſtrie,
400 Ztr. Up to date, 200 Ztr. Jmpe-
rator, 200 Ztr. Weiße Königin,
400 Ztr. Maercker, 200 Ztr. Hero,
200 Ztr. Ella, 200 Ztr. Bismarck,

200 Ztr. Geheimrat Thiel.
Frühkartoffeln, auch kleinere Poſten,
200 Ztr. Kaiſerkrone, 400 Ztr.
Frühroſen. Saatgetreide, ſoweit
der Vorrat reicht, Sommerroggen,
Zentner 10,50 Mk., Ligowohafer,
Zentner 10 Mk., Leutewitzer Gelb
hafer, Zentner 10 Mk., Schlan
ſtedter Hafer, Zentner 10 Mk.,
Pferdebohnen, Zentner 9,50 Mk.,
Sommerweizen, roten Schlanſtedter,
Zentner 12,50 Mk., kleiner ſchleſ.
Kolbenweizen, Zentner 13 Mk. offer.

Buhlers Northe, Torgau.
Neue Serradella 18 Mk.,

Rotklee 55 Mk., Gelblupinen
7,25 Mk. Schafſchwingel 23 Mk.,
Grasmiſchung 18 Mk., alles pro
Zentner ab Bahn hier, ſo lange der
Vorrat reicht. Gleichzeitig empf.
noch alle anderen Sämereien, auch
alle Futterartikel, ferner Häckſel,
Stroh, Henu, Saat- und Speiſe-
kartoffeln, Melaſſefutter und
Futterkalk. [7531F. Roeder, Herzberg a. E, Fernſpr.35.

Stroh, alle Sorten,
draht und bindfadengepreßt, auf
Wunſch ſtelle Drahtballenpreſſe,
zur jetzigen Lieferung zu

kanfen geſucht.
Wilhelm Thormeyer

Cöthen in Anhalt.
kräftige Strohseile
(9-10xPfd. ſchwer empf. m. 43 Pfg.

Bepirkvanstalt Hilbervdort

bei Freiberg i. Sachſ.

Ein Paar ſeltenſchöne, ſehr ſchnelle Jucker,

5jährig, 1,62 m groß, hellbraune
und Schimmelſtute, eventuell mit
halbverd. Wagen (ſehr wenig
gefahren) preiswert zu verkaufen.

Off. unter Z. u. 394 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [2474

Kleines Gartenpferd,
141 em hoch, 4jährig, brauner
Wallach, zugfeſt, fromm, wegzugs-
halber zu verkaufen.

Wilhelm Lucht, Költſchen, Nm.

x Aelteres, noch ſehr brauchb.
Arbeitspferd (Hannover.)
billig zu verkaufen.

X 7917] Julius Kühnſtr. 3.
Wie alljährlich ſteht hier eine

große Auswahl
Oxfordshiredown-

Rammelberg Ieicke, meter t. ährlingeböcke
J f z f I Werte ges zum Frrshändigen Verkauf.7 er aller Art A. Klepps Erben,

vernichtet ſeit 50 Jahren unter voller Garantie Kleinpaſchleben b. Köthen (Anh.).
Apoth. D. Feller's Nehfl., Halle a. S., Bärgaſſe 1,
am Markt. Mittelzur Selbſtanwendungſtets vorrätig.

Zu kaufen Schönes adel. Gut
aht Selbſtkäufer Rittergut, welches romantiſcher Lage zwiſchen
Rübenſamen m. Vorteil trägt, Größe Hamburg und Kiel, 1750 Morgen
-1ö00 Morgen, (höchſtens 10 Acker, Wieſe, Wald, brill. bew.,
Vieſe, in Thüringen, Königreich od. 25 Pferde, 125 prachtv. Rindv. 2c.;
Lrovinz Sachſen. Bedingung mintadelloſ. Gebäude und Herrenhaus,
deens 9 Mk. Grundſteuerreinertrag ff. Jagd, ſchöner Wohnſitz, für
do Morgen, nicht ſehr koupiert, 300 Mk. käuflich. [7922
Finger oder keiner Zuckerfabriks Rosenbrock, Barm“edt (Holſt).
bteiligung, mindeſtens 60 ein
ſimiſche Leute, Wohnhaus hoch
ſerrſchaftlich, gute Gebäude Bahn
ſation höchſtens 4 km. Anzahlung
W zur Hälfte des Wertes. Nur

nd Objekte mit ausführlicher
eſhreibung bitte an die Expedition

der Zeitung sub Z. V. 395
zu ſenden. [7896
kuh nit Kalb ver

in

Pornehmes Keitpferd
für ſchweres Gewicht, brauner
Wallach, 178 em groß, 7 Jahre
alt, ohne jede Untugend, auto-
ſicher, 1 u. 2ſpännig gefahren, iſt
für den Preis von 1700 Mk.
verkäuflich. [2452Laue, Dom. Roßla a. H.

Merinofleiſch
ſchaf- u. Oxford-
ſhire Stamm-

ſchäferei

P Salzfurth,
Telephon, Staatsbahn: Raguhn
in Anhalt, zwiſchen Deſſau und
Bitterfeld, Poſt: Capelle, Provinz
Sachſen. W Der Bockverkauf
beginnt Dienstag, den 1. Juni.
Züchter Laraß, Berlin.
2261)] Osterland.
Pferde zum Schlachten

chſte
7003

kauft jederzeit und zahlt hö

Preiſe 7R. Thurm,Jnh. Johannes Thurm,
Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

Schlachtferelest e g
August Thurm, Reilſtr. 10.2163)] Telephon 507.

J Krecòkit nach auswärts. e

ohne
gebe Möbel, die jetzt für später gekauft

werden, ganz

Anzahlung
S Auf Kredit S

Möbel für 42, Anz. 3

97 95, 99 6
95 95 145, 9 10

v 220, 15
280, 22

Plecante Pinriehtungen

An- und Abzablung nach
Uebereinkunft.

Dinzelno Iöbel An 2“

e Kinderwagen
2, 4, 5, 7, 9 k. Anz.

Anzüge oger Palefofs

Serie 1 Anz. I. 50
Serie 2 35
Serio 3 6-8
Serie 4 912

Pamen-Jachetts, Paletots

Damen-Kleider, Kostüme,

Anz. 3, 5, 10, 12 DIKk.
KüwtlIauuakturwaren

Sportwagen
von I. 50 MKk. Anz. an.

Be

e 1
X 4

e

für

Pfingst-Feste
werden noch Apzüge nach Mass unter Garantie

tadellosem Sitz bei bester Verarbeitung
und denkbar günstigster Zahlungsweise

aufgenommen,

Rock- u. Gehrock- Anzüge in grosser Auswahl.
An- u. Abzahlung nach Uebereinkunft.

Alles im

l

110

vornehmen und
kulanten

Möbel Ausstattungs Geschä

llalloa. mur Gr. Dlriehstr. I. II. II.

modernen,

m Bee
h Srctreng diskret.

e

I WVagen ohne PFirma,

Blumenkäſten in all. Größen,
Blumenbretter,Spaliere, Laubenzc.

fertigt A. Seidel NachſIg.,
Erneſtusſtr. 11, Ecke Advokatenweg.

Automobil, z
Mod. 1907, Rex ſimplex, ſehr gut
erhalt., ſof. für 2000 Mk. zu verk.
Dr. Förster, Zella St. Blaſii.

Auto geſucht,
6/12 PS., g. Bergſteiger, Aſitz., kl.
Karoſſerie. Off. mit Ang. d. Fabrik,
Alter, Zubeh., Photo. u. äuß. Preis
u. Z. u. 372 an die Exped. d. Zgt.

Die Steinbruch-Verwaltun
des Rittergutes Hohenthurm bei
Halle a. S. empf. ſich zur Lieferung

on Pflastersteinen a
Steinschlag, ſowie

Steingrus
ab Bruch Hohenthurm bezw.
franko allen Stationen. [7667

Wegen AufgabeOmnibnuſſe unſeres Omnibus-

betriebes ſtehen einige dreißig
gut erhaltene kleine Omnibuſſe,
ein und zweiſpännig zu fahren,
äußerſt billig zum Verkauf.
Berliner Spediteur Verein A.-ſt.,

Berlin, Blücherplatz 1.
Kesselwagen,6 Stückneue, einem Patent verfallen,

von Feuerwehr herrührend, auf Druck
geprüft, zu Spreng od. ſonſt. Säuretransportwagen ſch eignend, verk.

ſpottbillig Schulze, Alteiſenhdlg.,
Weißenſee, Langhansſtraße 14.

Friſchen, kurzgeſtochenen

Spargel
kaufen jedes Quantum
täglicher Lieferung 886
ltehrüder Hühner, Kul. Hofl,

Leipzig. 7886

V oIIGe a
kaufen Gebr. Danglowitz,
Halle a. S., Fernſpr. 2339.

bei

besteMetaj“Politur
Chemi brikdu re

Vertreter: Friedr. Kohl, Halle a. S.

Wie anerkannt,
kauft man unter reeller

Garantie

erstklassige Fabrikate
zu billigsten Preisen

so Wie

Fachgemässe Aus-
führung aller

an
Mechanische Werkstätte

S Geiststrasse 16
n. d. Adler-Apotheke.

F. Iauenroth Nacht.

Inb. C. Lange-.

Gutſitzende
Kinder-Wadensöckehen

empfiehlt [7022H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

10 geſpielte Pianino
v. Blüthner, Feurich, Irmler, Berdux,
fahr uſw. gebe zu ſehr billigen
Preiſen von 300 Mk. an ab; evtl.
auch mietsweiſe. [7921
B. Dölll, a 3382.

e w w
dauerhaft, billigſt. [7007
Zanäer, Gr. Klausſtraße 12,

Mitgl. d. Rabatt-Sp.V.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [2525

H. Langrock Nachf.,
Poſtſtraße 9/10.

Geldverkehr.
Ich bin beauftragt,

700000 M.
auf AckerhypotheR u günstigem
Zinsfuss, event. auch zur 2. Stelle,
auszuleihen. Anträge baldigst er-
beten.

Bank AäftB. J. Baer,.

100000 k.
in einem Poſten eventl. auch
geteilt als erſte Ackerhypothek
im Saal- bezw. Bitterfelder Kreiſe
auszuleihen. [2475Zörbiger Bank-Verein
von Schroeter, Koerner Co.,
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien,

Zörbig.
600 000 Juſtitutsgelder

auf Acker auszuleihen. [6987

H. Silberberg, Hart

650000 Mk.
ſollen auf Ackergrundſtücke unter
günſtigen Bedingungen aus-
geliehen werden. Näheres durch
Nussbaum Rothsechild,

Bankgeſchäft, Magdeburg.

350 000 Mark
will ich in Poſten nicht unter
20 000 Mk. auf Ackerhypothek zu
4 lange Jahre unkündbar ſofort
oder ſpäter verleihen. Geſuche
unter S. 52455 an Haasen-
steinm Vogler A. G.,Magdeburg erb. [7913
Geld Darlehn j. Höhe, auch ohne

Bürg. z. 4, 59/ an jed. a. Wechſel,
Schuldſchein, Hypoth. a. Ratenabz.
gibt A. Antrop, Berlin NO. 18. Rkp.

Wer Geld braucht a. Wechſel,
Schuldſch., Hypoth., Polic., Wert
papiere zu 3/2, 4, 59 auch
Ratenabzahlung, ſchreibe ſofort an
H. Goldherg, Berlin SW. 61. Rückp.

e
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Altenburger 490 Stadt-

Schuldscheine Serie l v. 1899.
Verlosung am 29. März 1909.
Zahlbar am 1. Oktober 1909.

Lit, A. à 1000 A. 2456 14 20 22
23 29 42 49 52 89 93 115 135 136 139
140 141 147 149 151 173 182 183
203 214 215 218 219 246 268 275 281
283 285 286 292 293 294 295 297 299
302 303 305 308 317 320 322 323 343
348 350 356 357 358 361 362 365 374
381 383 390 391 392 393 400 401 404
406 411 412 413 421 422 424 427 431
440 442 445 449 458 459 466 469 470
479 482 490 491 492 497 501 508
509 517 522 523 536 538 540 541 553
557 562 566 568 570 592 599 600 604
605 606 641 646 652 657 661 665 667
675 687 688.

ILit. B. à 500 3 4 5 17 39 40 41
44 56 59 61 62 64 102 103 127 128 129
134 137 139 140 148 149 155 159
162 168 173 175 180 191 192 195 200
201 207 234 235 236 237 239 243 249
252 253 254 255 270 272 274 275 283
292 304 311 314 339 347 354 355 389
391 400 418 434 440 442 445 450 462
465 468 473 490 497 498 500 502 513
514 523 527 535 537 541 549 576
592 593 595 598 611 612 618 619 629
634 638 640 646 655 657 667 670 684
685 692 693 694 702 704 705 706 707
708 710 711 716 732 735 738 739 741
751 752 763 764 776 782 784 791 794
802 803 809 811 812 813 815 816 829
848 849 850 861 862 863 864 865 866
869 871 881 893 901 907 916 917 919
926 927 928 929 942 949 955 958 959
964 965 966 967 969 970 974 982 983
984 994.

Lit. C. à 200 4 25 28 36 42 65
67 70 77 78 79 83 84 85 89 91 92 93
94 95 96 98 100 102 114 124 133 153
155 159 160 173 174 175 176 177 197
205 211 213 223 224 234 239 240 242
246 252 253 263 268 275 276 278 281
282 285 287 288 292 301 340 341 342
348 349 350 370 377 378 379 380 381
384 385 387 388 396 398 399 415
117 419 420 425 426 430 432 433 445
158 460 461 511 512 514 515 518 525
537 538 540 546 555 601 615 651 652
662 663 665 678 691 693 701 703 704
711 723 730 733 736 737 739 744 745
746 750 758 759 761 766 773 774 775
776 807 808 809 811 817 825 828 829
834 837 839 841 842 843 844 845 847
851 852 853 860 862 866 898 913 914
920 926 927 939 940 941. 942 955
956 957 958 959 962 969 971 972
973 975.

Lit. D. à 100 A. 60 62 63 65 66 67
68 69 70 76 106 113 114 115 118 122
124 125 127 137 143 152 167 173 175
184 185 194 195 199 201 222 239 250
289 293 294 295 297 298 310 319 325
328 329 332 333 334 335 337 344 346
350 352 360 362 369 377 378 379 385
406 408 410 411 412 413 420 423
133 435 445 446 449 461 465 468 474
475 477 481 482 487 488 489 490 491
493 495 499 512 515 517 545 559 560
563 564 565 568 569 572 574 577 578
580 581 582 584 586 587 596 597 601
602 603 604 605 606 611 612 613 614
622 626 627 631 638 640 645 648 649
659 665 667 682 694 695 704 705 707
708 710 712 714 715 717 743 748
751 752 767 774 794 795 797 813 814
824 847 854 858 860 866 875 885 887
889 896 897 906 910 918 948 957 974
975 976 979 981.

2) Amsterdamer Industrie-
Palast, 10 Fl.-Lose Von 1867.
85. Prämienziehung am 1. Mai 1909.

Zahlbar sofort.
Am I. AprlI11909 gezogene Serien:

86 244 245 163 479 740 782
813 815 868 1054 1140 1142
1482 1582 1631 1930 1988 2047
2199 2344 2520 2748 2763 3065
3101 3204 3461 3643 3861.

Prämien:
Serie 86 Nr. 8 10 11 14 16 18 20

23 24 26, 244 3 (50) 5 6 8 12 16 19
20 26, 245 2 4 8 10 14 19 24, 463
2 (260) 3 4 6 9 10 (100) 13 14 16 18

20 (106), 479 6 17, 746 8 (100), 782
6 9 17 18, 813 8 11 14, 815 1 2 (60)
3 4 11 (50) 12 17 20 (260) 21 23 24,
858 6 10 i6 (50) 17 22, 1654 6
14 17 18 (50, 1140 6 10 17 (50) 18,
1142 47 9 13 25, 1482 10 18 22,
1582 17 8 12 24, 1631 9 (100) 15
19 24, 1930 10 (260) 15 (60) 18 19,
1988 3 6 22 (60), 2047 3 5 6 13
(1000) 19, 2199 1 (5000) 3 49 17
18 20 26 (50), 2314 9 16 17 24,
2520 1378 10 11 13 14 (60) 16
20 21 23 26, 2748 2 8 14 16, 2763
19 22, 3065 14. 3204 6, 3613 3 6,
3861 3 9 16 17 18 22 23.

VerloſungsLiſte der
in ist, sind mit 28 Pl.alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 23 Pl. gezogen.

3) Finnländische
10 Taler Lose Von 1868.

81. Prämienziehung am 1. Mai 1900.
Zahlbar am 1. August 10909.

Am 1. Februar 1909 gezogene
Serien:

8s 27 78 141 417 444 821
1002 1017 1109 1239 1364 1494
1598 1720 1748 1990 2133 21654
2197 2233 2322 2406 3571 2603
2618 2722 2778 2789 2855 2865
3225 3264 3299 3474 3655 3759
3851 3939 3945 3956 3981 4084
4093 4105 4186 4270 4301 4641
4553 4564 4640 4713 4757 48583
4975 5097 5316 65374 5550 5658
5779 5904 6399 6461 6556 6664
6730 6833 6872 6904 7006 7087
7353 7412 7479 7507 7606 8100
8126 8367 8405 8407 8432 8714
8895 8897 9280 9372 9455 9459
9495 9501 9547 9701 9757 9763
9994 10010 10125 10148 10196
10407 10714 10722 10725 10745
160786 10855 10886 10983 11028
11030 11094 11182 11468 11512

11902 11909 11923.
Primien:

Serie 141 Nr. 8(200), 2603 9(1000),
4105 7 (200), 4270 4 (150), 8714 3
(300), 9763 16 (Tö0), 10714 5 (150),
10786 10 (300), 11468 8 (20.000),
11831 8 (200).

Alle äbrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
15 Taler gezogen.

4) Lenzhburger Prämien-
Anleihe von 1885.

48. Prämienziehung am 31. März 1909.
Zahlbar sofort

Am 28. Februar 1909 gezogene
Serlen:

50 374 527 1088 1172 1489
1522 1731 2213 2449.

Prämien:
Serie 50 Nr. 9 (260), 527 6 (100)

8 469 1172 4 (100), 1489 4 (250)
6 (100) 9 (250), 1522 1 (100) 6 (100,
8 (100), 1731 4 (100) 6 (260) 6 (100),

2213 4 (100) 8 (100) 9 (3000), 2449
1 (3000 Fr.

Alle äbrigen in obigen Soeriepv
enthaltenen Nummern sind mit
40 Pr. gezogen.

5) Lissahboner 49 Stadt-Anl.
Emission vom Mai 1886.

283. Verlosung am 17. April 1909.
Zahlbar am 1. Juli 1909.

à 2000 A. 178 627 645 1371 857
923 2176 531 680 762 3816 4244 392.

à 400 4624 780 847 5211 454 860
6272 464 627 761 7319 832 9148 614
860 908 10034 492 711 11068 12065
209 230 369 5617 739 13971 14307 622
831 15125 359 366 16266 462 582 748
171565 235 934 18233 19325 673.

6) Norddeutsche Grund-
Kredit-Bank, 490 Pfandhbriefe
Serie VI u. 3 PFfandbriefe

Serie VII.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt.

7) 0esterreichisehe Allgem.
Bod.-Cred.-Anstalt, 39 Präm.-
Schuldverschr. II. Emiss. 1889.

84. Verlosung am 5. Mai 1909.
Zahlbar am 1. Februar 1910.

(Prämien mit Abzug.)
Amortisationsziehung:

Serie 106 695 1120 1897 2371
4691 4950 5462 5635 5723 5853
7818 Nr. 1--60 à 200 Kr.

Prämienziehung:
Die Nummern. welchen Kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
400 Kr.

Serie 1227 Nr. 4, 2114 22(60,000).
2195 23, 2750 19 (2000), 3132 39.
3281 29 (2000), 3862 48, 4527 39.
5858 22. 6381 50, 6545 39, 6655 38,
6980 37, 7557 43 (4000).

11694 11754 11791 11831 11889

139 262 425 436 628 669 7
914 932 935 19248 260 268
316 317 405 646 658 616 668 717 746
808 961

371 502 540 689 600 642 670 829 866
865 902 947 24066 189 230 288 896

960 25042 047
871 372 417 495 616 622 622 646 664
916 928 968 983 990 26026 223 261
407 449 496 608 6655 692 628 819 846
850 866 880 915 968 987 27078 11
162 208 222 296 816 844 881 418 416

114 124 161 276 308 334 358 872 617
654 567 699 628 694 756 824 947 949
29002 057 101 166 175 245 835 968
866 393 399 412 434 622 626 744 791
30136 246 366 368 376 4365 611 608
627 628 661 31021 168 187 834 868
407 605 787 761 773 783 788 916
32061 067 103 127 139 229 287 867
434 606 727 748 878 33013 108 126
148 168 183 338 349 864 418 484 611
613 621 694 788 8609 S 979

860 441 700 934 37116 129 218
284 266 270 891 482 488 496 608
604 614 788 739 895 38012 136 168
191 297 311 318 819 880 680 664 688
697 700 926 951 979 89008 121 186
238 242 247 366 407 418 457 488 493
603 514 651 646 652 687 695 737 822
950 951 968 980 991 40003 064 098
222 269 274 305 540 692 714 749 768
826 976 984 41006 008 037 059 084

802 810 887 6897 482 67

65 8
968 976 09066 122 120 541 603 722 826 835 928 942 940

68 168144 208 280 886 368 606

alleſchen Zeitung.

896 904 907 95020 141 385 841 868 178024 027 086 149 166 241 868 882
402 714 818 926 984 96

413 6609 620 651 670 687 918 968

399 401 498 606 540 630 672 724 762
806 840 861 99060 121 184 217 2
248 434 611 648 696 739 991 100009

416 448 469 609 587 645 6609 661 684
700 790 967 973 101068 008 161 207
370 622 816 896 920 921 986 102044
069 084 112 164 180 216 434 491 497
617 668 6568 808 996 108068 167 278
294 400 414 467 570 688 706 761 804
822 866 864 104006 080 124 167 277
338 880 401 470 622 607 828 914 989
105072 077 166 197 280 408 681 688
679 682 654 788 787 790 7094 959
106081 071 122 247 804 824 421 646

684 664 655 796 107160 210 389 708 730
785 791 799 960 977 108039 060 134
196 245 290 881 371 408 414 741 7689
109060 216 244 865 4738 483 486 681
6656 697 760 781 110004 067 280 462
545 546 668 669 786 794 882 888
111005 070 073 102 228 348 897 442
631 638 643 591 608 608 673 698 810
830 888 984 112091 134 146 147 190
208 286 248 260 266 266 622 644 666
674 700 710 726 8865 118110 114 201
211 246 299 366 420 572 673 6590 600
688 711 776 896 909 922 985 986
114120 171 264 314 484 711 774 847
876 926 941 115067 071 076 195 208
286 809 348 352 364 437 663 669 808086 106 121 183 242 340 6520 624 641

716 729 790 799 812 831 839 851 906
947 42150 225 228 261 272 279 638
bös 637 681 708 710 764 805 816 987
43040 096 107 164 204 307 38365 368
370 388 441 447 487 491 498 552 609
725 744 754 817 829 846 909 924 977
996 44060 085 091 288 263 420 422
466 474 668 614 646 672 739 776 786
883 891 893 996 45017 051 090 136
167 269 267 8657 424 490 784 796 969
46008 023 053 179 226 282 320 322
334 350 364 412 429 446 662 895 914
935 9665 47004 045 148 189 194 429
436 461 547 549 671 708 763 826 843
896 967 48016 042 103 105 117 136
147 209 293 332 342 397 403 562 5663
634 652 739 767 768 817 824 838
49092 162 192 326 480 489 528 665
678 616 7656 816 860 945 995 50003
161 236 239 246 248 279 410 420 4659
467 496 516 521 668 687 727 872
51326 364 379 380 402 491 6532 700
728 803 842 947 953 52167 201 427
432 491 587 619 635 666 694 723 746
734 799 891 892 900 928 998 53118
147 301 302 335 343 371 404 451 466
661 608 663 773 816 86560 961 979
54006 184 200 202 362 670 583 600
613 696 782 841 856 55041 121 148
3654 402 462 541 548 685 775 810 823
840 892 900 927 56005 038 044 096
273 298 414 421 459 6590 713 739 963
990 57177 210 261 279 308 316 337
407 418 419 440 471 494 511 889 939
583119 146 188 315 456 596 610 6654
677 700 764 868 996 59094 124 287
284 353 368 375 463 471 474 493 533
541 544 6572 616 724 801 816 819 870
954 986 60164 219 233 265 274 299
317 614 566 707 739 799 901 906 922
10568 080 124 159 194 206 211 249
250 267 315 365 457 462 564 5671 585
627 721 731 767 890 928 62076 144
158 258 273 317 337 376 389 403 472
497 541 5563 718 741 752 777 785 790
809 841 846 869 875 881 898 63238
241 355 396 428 4483 572 689 617 722
742 865 980 64013 050 130 212 291
304 306 315 362 392 487 693 711 830
831 925 975 989 65122 146 268 270
661 899 906 66057 161 196 300 389
368 563 594 644 779 889 892 924 946
947 969 67132 137 173 2265 247 260
272 466 516 527 668 803 896 940
68004 019 245 282 302 314 342 416
ö28 548 620 679 715 778 818 836 901
956 69027 060 092 126 282 309 321
363 422 457 481 5265 603 613 638 6465
668 718 789 851 880 919 79056 087
131 204 233 239 267 6579 609 620 641
712 744 858 969 71052 066 289 299
302 384 401 497 609 627 661 664 727

83) Rumänische 49/0 amorti-
sierbare Rente von 1890.

(Anleihe von 274,375,000 Fr.)
37. Verlosung am 19. März I. April 1909.

Zahlbar am 1. Juli 1909.
à 500 Pr. 52 118 129 134 188 160

264 336 343 381 458 475 536 5562 575
729 787 809 919 985 995 1161 168 201
260 300 331 3567 366 412 613 624 676
732 736 781 866 876 888 2088 106 133
164 201 219 2565 333 456 475 5617 595
696 730 763 769 930 995 3015 065 085
132 156 177 246 399 456 491 897 976
4001 008 106 126 146 167 213 288 292
392 394 417 4654 459 699 732 770 834
851 865 910 5086 133 246 265 310 369
450 460 553 569 571 699 716 852 869
980 6104 208 303 312 363 385 433 468
618 6568 652 827 836 847 864 7224 278
279 280 450 567 568 702 768 803 828
848 927 987 8022 103 164 202 221 286
299 346 366 401 4486 530 668 604 606
793 812 838 861 899 927 985 9001 014
107 160 165 194 278 331 896 4560 620
529 549 588 618 622 670 674 712 779

14066 165 216 281 313 386 426 471
480 626 767 782 15000 162 167 387
5856 697 771 779 822 861 881 987
16162 260 305 322 426 450 506 563
574 614 622 768 7659 823 843 962 964
17077 087 106 118 147 427 607 714

Die Nummern, welchen kein Betrag 719 726 733 900 933 18029 039 096

863 881 920 954 10061 128 296 371] 483 528 594 683 783 789 809 829 840
430 451 498 518 595 651 787 942 969 842 888 911 912 925 968 86061 067
11102 126 130 204 218 270 298 348) 090 092 131 132 160 194 266 307 321
363 562 609 660 674 870 916 939 972 335 386 390 468 513 6516 6560 560 681
993 12068 126 143 221 357 377 475 708 747 776 837 87026 064 168 165
633 618 657 814 826 969 997 13060] 218 363 377 408 4465 449 470 504 626
365 401 414 447 465 473 621 648 660] 584 690 727 752 782 88013 022 097
686 689 716 761 834 870 877 886 929 113 156 167 264 864 393 414 416 487

746 760 936 963 72221 241 268 328
396 566 563 681 680 807 827 852 866
889 966 969 973 977 73207 214 267
396 409 411 607 633 6562 663 677 678
732 760 774 776 800 971 74138 140
297 318 326 355 362 602 664 729 831
839 902 910 937 968 991 75032 051
062 234 272 340 390 391 581 592 629
683 693 706 764 898 904 906 924
76132 1566 261 871 425 435 449 462
517 616 622 646 662 741 780 894 897
907 960 993 77019 038 134 164 262
289 291 305 3365 419 4653 469 533 562
554 667 683 762 767 860 863 943 963
78043 078 121 197 271 291 441 446
716 736 949 79081 086 212 343 489
543 689 787 830 872 903 80229 270
297 320 322 447 592 693 849 972 989
81137 206 211 509 672 633 642 648
700 712 82061 063 181 243.

à 1000 Fr. 82342 363 362 504
5631 546 667 703 716 717 890 963
83036 158 227 262 363 426 429 466
602 554 576 667 701 710 789 799 934
955 84005 011 066 067 164 285 312
360 486 651 563 608 760 795 847 908
943 952 955 85078 182 185 299 333

464 527 627 672 694 708 961 990
89031 199 248 249 344 366 397 478
483 558 686 595 696 874 903 921 935
988 90133 136 158 161 288 302 384
407 497 523 524 547 572 588 704 712
923 956 91047 151 166 187 233 236

836 116027 129 216 242 861 362 469
478 479 610 527 629 684 608 672 675
729 746 762 866 892 963 966 964
117037 273 346 413 451 657 597 619
642 654 678 776 781 799 886 118011
012 034 044 104 110 287 296 822 836
439 562 696 797 902 119173 268 347
388 411 412 468 542 669 710 810 975
987 988 120004 005 106 109 116 213
281 318 323 399 406 472 475 499 591
677 754 841 897 932 979 984 121006
011 050 066 079 111 148 164 158 186
189 218 318 327 479 542 561 560 682
611 629 686 736 737 826 843 856 913
927 123063 083 098 181 189 222 244
268 349 440 453 497 542 589 615 664
701 824 828 868 960 963 964 993 998
123029 088 133 141 224 259 322 410
420 449 552 693 740 745 748 897 821
967 994 124064 093 101 194 248 262
326 409 450 469 499 563 569 640 901
125069 274 283 563 626 686 687 796
997 126148 223 281 346 348 378 426
491 545 684 786 963 127203 2865 376
414 5627 635 566 692 860 965 128022
131 226 406 430 436 798 8652 939
129036 186 229 247 265 384 541*)
533*) 632 706 733 766 886 890 937 960
130019 028 086 090 108 198 200 2065
266 512 695 761 847 870 906 977
131002 091 199 257 276 466 593 595
600 670 701 716 734 745 804 822 834
844 905 998 132001 006 036 068 146
379 390 400 609 523 590 663 686 780
784 838 854 885 133034 084 205 398
446 496 539 604 678 767 794 839 922
981 134086 135 223 275 311 428 438
566 663 665 694 868 966 986 135149
184 198 218 284 306 419 528 5365 688
708 738 744 824 826 844 865 886
136017 089 095 137 2656 303 462 492
614 666 672 748 787 806 8655 868 896
913 984 137020 083 287 435 668 688
618 640 653 726 3892 912 919 8923 927
138034 074 100 121 181 267 277 278
281 396 487 562 568 662 687 706 749
792 815 850 919 950 976 139182 189
202 227 262 370 464 563 561 688 630
636 744 801 830 873 908 924 140090
157 263 347 376 747 799 881 141021
071 119 172 200 2658 361 424 428 456
477 548 583 743 758 869 978 142144
162 227 266 372 3765 388 449 669 704
762 780 864 912 916 968 143101 121
270 279 284 417 421 468 506 516 620
635 680 764 764 838 144098 099 122
136 168 197 240 250 320 392 408 461
477 484 501 519 7567 761 790 839 912
916 145121 146 198 263 269 303 404
486 621 696 735 747 781 833 836 914
146148 343 406 807 826 951 147096
102 136 149 165 310 860 536 704 774
809 148016 026 054 068 151 187 214
309 329 330 387 466 623 632 764 850
869 988 149098 110 197 214 322 348
403 498 504 583 620 623 630 675 761
773 899 150008 018 047 091 110 128
210 222 253 342 422 663 151018 049
100 121 149 246 280 302 365 386 389
421 473 633 663 711 847 864 969 985
152016 146 233 267 340 364 584 590
691 608 7365 745 763 846 940 9653 986
153047 153 167 181 183 230 276 363
445 487 514 5627 662 682 717 816 838
861 879 880 887 935 154066 082 143
160 174 176 192 242 277 293 327 333
366 3765 401 405 409 419 462 609 722
781 919 1655007 010 026 069 105 147
232 235 318 332 334 410 475 484 523

763 760 836 156099 166 192 205 338
434 536 584 651 761 798 996 157086
142 143 190 265 306 368 540 545 609
669 766 766 795 831 839 878 926 946
955 976 158015 040 042 114 126 136
195 246 316 361 4265 828 834 159003
029 0657 072 140 144 846 402 869 892
901 905 160051 063 054 088 094 107
166 214 275 306 313 334 349 422 431
442 633 703 707 717 782 880 941 974
161090 166 187 202 209 225 226 261
284 374 494 622 534 688 671 930
162034 092 129 130 166 177 264 368
531 613 640 741 852 866 929 163021
069 100 161 162 294 365 619 664 679
746 775 838 856 864 995 164014 062
147 183 317 331 451 462 477 559 671
572 626.

à 2500 Fr. 164641 767 769 806
165147 261 312 340 456 476 580 761
772 816 844 930 1668048 190 267 275
426 450 467 489 534 562 569 643 662
673 696 838 908 962 167009 024 076
223 226 288 327 330 341 429 410 528

884 688
439 470 606 703 730 764 840 906 919] 279 289 843 362 408 419 421 97000 918 178107 177 266 274 288 302 3309

7 074 106 1096 548 184 289 242 273 276 278 2809 833 896 855 545 666 794 796 174023 081 119
994 189 209 279 382 363 465 483 643 631

98019 076 182 282 278 820 388 894 686 807 830 900 943 968 987 999
175034 060 107 129 149 169 188 278
814 886 391 489 608 561 616 618 681
724 730 741 810 821 888 892 176069

436 472 972 28038 076 088 096 108 012 084 048 060 139 147 191 366 893] 096 112 122 128 263 267 317 403 4365
448 621 588 622 642 664 672 685 782
736 847 913 937 177039 329 376 388
613 567 676 762 774 844 861 887 889
890 906 178028 074 097 366 881 399
447 6568 686 686 728 888 840 866 980
939 954 981 988 994 997 998 179037
068 809 345 457 409 505 664 622 664
686 690 710 724 828 968 993 180038
043 076 167 239 337 340 471 6651 6656
691 797 892 897 937 181113 123 141
143 239 243 319 4309 651 670 607 736
833 847 182074 128 161 248 261 278
847 480 464 614 641 678 727 736 913
949 183072 189 229 276 292 306 476
634 662 614 685 726 906 184100 166
245 326 408 426 544 646 666 679 712
740 921 944 948 997 185083 102 139
216 460 620 661 670 671 692 708 788
883 925 939 952 186021 078 088 118
185 215 298 296 828 434 459 498 6535
546 614 643 714 760 857 920 187002
266 807 370 634 800 908 936 188076
138 276 899 409 483 464 511 621 648
720 751 888 918 998 189060 109 191
231 291 315 335 397 522 737 762 818
816 863 877 980 190026 129 182 261
254 480 516 544 590 742 788 834 866
874 191081 135 154 189 197 234 334
376 377 386 424 472 761 782 882 909
919 192035 064 159 192 210 230 248
283 326 411 434 511 545 806 873
193074 107 180 198 267 277 286 589
683 718 961 996 194033 071 107 1983
269 348 528 580 685 677 767 768 776
829 842 877 929 938 9658 195042 156
174 219 245 346 383 387 436 442 476
600 609 708 806 889 940 960 196010
033 076 129 133 147 192 291 852 372
891 402 666 599 625 672 694 698 730
761 857 898 197044 061 066 071 125
261 289 308 3823 326 419 540.

à 5000 Pr. 197557 687 628 650
706 743 881 965 198114 131 345 461
660 598 686 736 739 809 898 949
199090 127 159 177 205 236 263 279
820 487 624 664 692 616 684 847 848
926 200029 101 121 234 318 440 542
566 6597 637 707 716 750 838 944
201226 244 316 323 326 366 366 379
422 456 461 602 690 706 754 796 867
911 940 946 968 202017 018 020 107
139 165 166 287 416 419 448 468 519
680 760 818 824 966 969 203014 130
142 219 233 339 372 403 417 624 525
727 731 776 821 829 947 204008 164
166 183 351 385 416 433 468 482 510
617 581 620 660 681 729 862 877 903
926 986 205007 037 039 106 130 197
282 288 510 528 544 557 636 667 683
726 789 836 891 944 968 206031 106
224 338 349 554 574 687 612 774
207076 212 376 418 472 5615 594 754
946 952 208041 152 188 284 315 433
552 584 598 606 614 618 643 760 824
881 977 209182 226 245 252 344 354
446 500 637 660 713 722 727 748 772
832 878 921 960 973 210021 028 060
266 281 432 481 499 533 618 665 854
901 907 999 211018 057 218 250 265.

9) Russische Staatsbahnen,
409 Oblig. IV. Emission v. 1890.

(Große Gesellschaft der
Russischen Eisenbahnen.)

19. Verlosung am 1/14. März 1909.
Zahlbar am 18. Juni 1. Juli 1909.
à 625 Rubel Metall. 151--175 876

--900 1726--7650 2576600 12426
460 17926--950 18976--19000 21926
--950 23126 129.
10) Sächsische (Provinz)

Rentenhbriefe.
Verlosung am 12. Mai 1909.

Zahlbar am 1. Oktober 1909.
49 Rentenhbriefe.

Lit. A. à 3000 574 890 914 932
939 1183 208 281 373 531 624 640
755 785 918 941 2161 203 251 464 598
704 757 829 3461 539 654 728 774
809 865 4246 288 351 602 878 712 808
879 5006 093 104 174 248 280 285 864
891 932 6048 557 683 823 936 7237
256 549 569 583 774 788 815 892 8152
256 308 686 769 905 918 9072 109
143 258 351 420 564 575 641 651 769
10052 347 507 610 689 805 990 11081
262 331 577 681 687 959 12241 449
602 818 842 883 13122 223 296 361
473 505 613 647 760 791 969 14007
052 053 084 119 157 283 421 501 535
699 869 887 15012 034 093 125 248
292 580 683 899 940 957 973 16068
081 116 184.

Lit. B. à 1500 A 23 40 171 351 559
835 894 1104 150 754 877 2002 061
228 234 245 451 567 619 760 767
935 938 976 3134 252 403 528 706 845
853 4136 266 277 384 595 667 758 769
782 833.

Lit. C. à 300 77 450 801 979
1093 495 514 918 2270 299 335 768
927 972 3071 205 243 295 499 917 967
4169 192 209 218 316 675 910 53110
126 350 355 423 489 818 6140 433 557
619 653 908 7093 256 651 661 677
8120 242 296 485 621 805 813 830
9043 289 347 389 487 540 745 806 815
967 10041 177 215 246 247 265 311
582 655 750 803 11173 765 767 784
859 12183 242 500 578 959 13229 231
403 529 551 618 700 716 743 810
14026 141 241 582 585 602 809 15137
139 201 229 271 282 292 299 302 415
533 547 820 873 16174 212 232 257
622 651 676 771 772 890 937 969
17037 051 131 281 524 581 598 655
707 18065 090 254 445 509 654 556

316 328 336 337 444 470 590 668 671 80 in der Originalliste. 744 867 988 19033 274 674 929 20085

909,

006 110 278 331 978 400e e el 214 00 eih
528 531 776 850 801 905 908
918 103 264 356 483 499 I
906 231 is 251 269 276 303

2
276 381 341 377 a27521 559 635. 328005075

Lit. D. à 15
541 812 895 2006 209
482 574 622 4132 451 7
52160 567 826 6188 278 441

s 772, i72 u W t
8017, 122 556 999 9063 197
501 427 e 827 981 o i
465 516 980252 01 567 12013 247 6ö8 l 6
050 062 800 456 410 688
913 231 v 14068 148 390 412
826 630 701 152 705 338 o iett
203 273 336 308 444 457 465

683 i un s e dis de
167 335 331 347 040 815 807
958 913 023 925 999 11055 170
252 257 202 423 683 738 863 52
18057 680 900 446 938 990
268 980 987 993 19056 160 203 31.

56,68 801 804 811 8961
20002 075 124 183 385 607 600
734 741 765 949 21063 078 211
364 412 481 523 613 30 836 911
22026 105 118 163 232 212 293
305 242 423 481 467 5809 671 74Lit. 921 925 929

entenbriete.rit. x e hlLit. P. A 909 4 16.

Säohslsche unverzine,
Kammerkrecdit- Kassenseh

Auf das Grobherzogtaum Sachsen
zur Vertretung ühbergegangen
Verlosung am 22. September doh

Zahlbar am l. April 1900.
Lit. B. 6844 à 36 Taler Konr,

12) Schwarzhburgische
Hypothekenbank in Songders-
hausen, 47/0 Pfandhbr. SerielV,

Verlosung am 25. Marz 1909.
Zahlbar am 1. September 1909.
Lit. A. 52.
Lit. B. 99.
Lit. C. 82. c
Lit. D. 1 13 56 134 264 396 49500 702 894 940 1150 262 so z

696 892.
Lit. B. 12 102 288 321 455 557 802

925 993 1011 104 429 657 716
838 913.

Lit. F. 3 43 530 636 849 916 99
1111 244 492.

Lit. G. 147 150 432 640 715 916
920 988 1023 298 390 494 698
754 989.

13) Stendaler Stadt
Anleihesoheine.

Verlosung am 28. April 1909.
Zahlbar am 2. Januar 1910.

II. Ausgahbe.
Buchst. A. à 1000 10 109 115 145,
Buchst. B. à 500 17 44 77 116 122.
Buchst. C. à 200 33 107 108 10

164 166 168 245 246 247 248.
III. Ausgabe

Buchst. A. à 1000 13 51 52 193.
Buchst. B. à 500 202 204 357.
Buchst. O. à 200 391 412 448.
Der weitere Bedarf ist durch An-

kaul gedeckt.
IV. Ausganhbe.

Buchst. A. à 1000 81 94 119.
Buchst. B. à 500 193 194.
Bucbst. C. à 200 294.

V. Ausgabe.
Buchst. A. à 5009 22 99.
Buchst. B. à 2000 131 193.
Buchst. C. à 1000 206 207 209

279 280 697 698.
Buchst. D. à 500 708 746 792 844.

Zahlbar am 1. April 1910.
VI. Ausgabe-

Buchst. A. à 5000 3.

570

Buchst. B. à 2000 183 185
374 487.

Buchst. C. à 1000 873 1603
604 664 752 767 768 788 789 790.

Buchst. D. à 500 13811 812
2688 689.

Der weitere Bedarf ist durch An-
kauf gedeckt

14) Ungarische Prämien-Anl,
(100 Fl.-Lose) von 1870.
106. Verlosung am 15. Mai 1909.
Zahlbar am 156. November 1909.

Serien:
170 286 334 354 467 1016

1269 1335 1569 1700 1927 2051
2397 2486 2496 2792 2899 2918
3429 3473 3559 3596 3627 3678
3828 3846 3913 4247 4298 4374
4409 4487 4516 4912 5052 5418
5420 5492 5663 5689 5753 5784
5822 5844 5924 5946 5971.

Prämien:
Serie 286 Nr. 27, 354 2 35,

467 32, 1335 31 (200.000), 2091
4 (10,000), 2486 41 42 (2000), 2888 22.
2918 10, 3429 23, 3473 8 21, 3559
24 49, 3596 28, 3846 36 (2000). 4247
13, 5052 44, 5663 38, 5784 s Il
5822 28(2000), 5971 7(2000) 13(20,000).

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigetägt ist, sind mit 1000 Kr.,
alle äbrigen in odigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 352 Kr. gezogen.

15) Woeißenfelser 4/, Stadt-
Anleihescheine Von 1886.
20. Verlosung am 10. März 1909.

Zahlbar am 1. Oktober 1909.
Buehst. A. à 1000 16 30 45

101 117 120 124 164 263 313 326 355.
Bachst. B. à 500 4 28 46 90

110 182 210 243 261 301 327 336 49
634 681 683 696 699 608 676 677 770

772 786 787 791. z 13Buchst. C. à 200 4 26 66
127 131 166 178 203 281 256 308 3
489 497 519 527 634 664 676 7
735 772 776 780 806 825 888 896

974 979.
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